







Telegraphiſche Depeſchen 


Geliefert bon ber "Associated Press” 


Aus laud. 


8 Manıt getödtet. 


Durh Zufammeniturz eines Gerüftes in 
einem Öruben jchadht. 

Saarbrüden, Deutfhland, 1. Sept. 
Sin ber Koblengrube von Kamphaufen 
wurden geftern Abend 8 Mann ge: 
tödtet. 

Die Stüben eine Gerüftes, auf 
welchem die Leute im Hauptſchacht ar⸗ 
beiteten, gaben plöglic) nad, und bie 
Unglüdlihen wurden mehrere Humbert 
Fuf hinab auf den Boden des Schadj- 
tes gejchleudert! 


Brit. Gefandter läht nit loder. 


Beling, 1. Sept. Ohne auf die Mit- 
mwirfung der amerifanifchen Gefandt- 
Ichaft zu warten, erfchien Sir John 
Jordan, der britifche Gefandte, bei der 
hinefifchen Regierung, heute im dji- 
nefifchen Auswärtigen Rath und ver= 
Iangte Genuathuung und Beftrafung 
für die Töpdtung des britifchen Unter- 
thanen Hazarah Ali, welcher zu ber 
meteorologijchen Erpedition des Leut- 
nants R. 2. Clark, eines früheren Of- 
fizierö ber amerifanifchen Flotte, ge— 
hörte, in der Provinz Kangſu letzten 
X 

Sir John erklärte auf das Beſtimm— 
teſte, daß eine Unterſuchung vorgenom⸗ 
men werden müſſe. Die Regierung 
ſetzte ihre Einſprache fort, aber Sir 
John blieb feſt. Andererſeits verlangte 
China auch Genugthuung für den Chi⸗ 
neſen, der im Kampfe mit Mitgliedern 
jener Expedition getödtet wurde. 

Henry P. Fletcher, der amerikaniſche 
Geſchäftsträger, wird unabhängig vor— 
gehen. Der anſcheinende Mangel an 
Zuſammenwirken zwiſchen dem briti— 
ſchen und dem amerikaniſchen Ge— 
ſandtſchaftsamt iſt auf verſchiedene 
Anſichten bezüglich Chinas Verant⸗ 
ee zurücdzuführen. Indeß hat 

Fletcher Zuficherungen gegeben, 
Di er da3 britifche Vorgehen unter- 
ſtützen werde. 


Die große Herbſtrevue. 


Berlin, 1. Sept. Auf dem Tempel⸗ 
hofer Haradefelde fand heute vor dem 
Kaiferpaar die Herbftrevue der Ber- 
Iiner und ber Potsdamer Garnifon 
ftatt. Diefelbe mar, wie immer, ein 
glänzendes Schaufpiel. 30,000 Mann 
Truppen aller Waffengattungen nah- 
men an den Schauübungen theil. 

Unter den Zufchauern war aud 
eine Anzahl herborragender Ameri- 
faner, darunter. der Weroplanflieger 
Drville Wright Wright und beffen 

Schweiter Katherine, und verfchienene 
Perjönlichkeiten, die mit dem ameri- 
kaniſchen Botſchafteramt in Verbin— 
dung ſtehen. Kapt. Samuel G. 
Shartle, der neuernannte Militär- 
attah&e der ameritanifchen Botjchaft, 
wurde dem Kaiſer vorgeſtellt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin kehrten 
durch die Hauptſtraßen Berlins nach 
dem Palaſt zurück und wurden vielfach 
mit Hochrufen begrüßt. 


Der verbannte Exr⸗Polizeich ef. 


St. Petersburg, 1. Sept. Der ruſ⸗ 
ſiſche Miniſter des Innern hat Kras— 
nojorsk, Sibirien, als Verbannungs—⸗ 
platz für Alexander Lopuchine ausge— 
wählt, den früheren Chef des ruſſi— 
ſchen Polizeidepartements, welcher 
ſpäter ſchuldig befunden wurde, ein 
Mitglied der revolutionären Organi— 
ſation zu ſein, und zu 5 JahrenStraf⸗ 
haft bei harter Arbeit verurtheilt 
wurde. Indeß wurde das Urtheil 
nachher gemildert. Es wird der Lo— 
puchine'ſchen Familie geſtattet werden, 
ihre Hausrathsmöbel und ihre Biblio— 
thek aus St. Petersburg mitzubrin— 
gen. Lopuchine, begleitet von ſeiner 
Gattin und feinem Schwager, dem 
Fürſten Uruſſow, iſt jetzt auf dem 
Weg nach dem Verbannungsorte. 
Später wird feine Tochter mit ihm 
zufammentreffen. 


Zener tolle Serbenprinz. 


Belgrad, 1. Sept. Die Zeitung 
„Zwono“, dieſelbe, welche zuerſt die 
Angabe "veröffentlichte, baß Prinz 
Georg, ber damalige Kronprinz von 
Serbien, einen thätlihen Angriff auf 
! feinen Diener gemadt habe (melche 
Gefchichte dazu führte, daß der Prinz 

9— das Thronfolgerecht verzichtete), 

—J wieder eine ſenſationelle Mii⸗ 
theilung, und zwar über den fran⸗ 
zöftfhen Automobilführer, melder vom 
Prinzen befhäftigt wurde. Das Blatt 

fagt, diefer Chauffeur habe neuerdings 
ſchwere Verlegungen erhalten und jet 
heimlich nach einem Belgraber Hofpts 

tal gebradji worden, mo er jeht im 








Sterben liege! 
Wollen der Herausſetzung trotzen. 
Stockholm, Schweden, 1. Sept. | ® 


Eine Anzahl der ftreifenden Leute da- 
bier erhielt Ankündigung, daß fie am 
1. Dftober ihre Heime räumen müß- 
ten, wenn fie nicht mittlerweile zur 
Arbeit zurückgelehrt ſeien. Darauf 
erließen die Gewerlſchaften eine Pro⸗ 
tlamation, worin F alle Streiker 
auffordern, keine Miethen zu zahlen, 
die im Oltober fällig ſind. Die 
— ur es werde ein⸗ 


Tauſende von 
Bann bi — = * 
















— erreichtz 


Ein Amerilauer, Dr. Cool, ſoll 
der Glückliche ſein. — War lange 
verſcholleu. 

Kopenhagen, 1. Sept. Nach einem 
Telegramm, welches im däniſchen Ko— 
lonialamt aus Lerwick, Shetland⸗In⸗ 
ſeln, eingetroffen iſt, hat Dr. Cook, 
der amerikaniſche Forſcher, den Nord⸗ 
pol erreicht, und zwar bereits am 21. 
April 1908. 

Es wird hinzugefügt, daß Dr. Cook 
jetzt an Bord des däniſchen Regie⸗ 
rungsdampfers „Hans Egede“ iſt, wel⸗ 
cher heute Mittag am Lerwick vorüber⸗ 
fuhr, auf dem Wege nath Dänemark. 

Das Telegramm, welches Dr.Cook's 
Errungenſchaft verkündete, wurde von 
einem grönländiſchen Beamten an 
Bord jenes Dampfers gefandt, und 
lautet wörtlich folgendermaßen: 

„Wir haben den amerifanifchen Rei= 
fenden Dr. Coof an Bord, welcher am 
21. August 1908 den Nordpol erreich- 
te. Dr. Eoof traf zu Upernimit (ber 
nördlichiten dänifchen Anſiedlung in 
Grönland, auf einer nfel unfern der 
Weſtküſte) im Mai 1909 von, Kap 
York ein (im nordweſtlichen Theil von 
Grönland, an der Baffinsbai.) Die 
Eskimos von Kap York beftätijen Dr. 
Eoot3’ Erzählung über feine Reife.“ 





Dr. Eoof trat feine Fahrt nach dem 
Nordpol im Sommer 1907 an, über 
minterte an der Küfte von Elömore- 
land, etwa 500 Meilen vom Bol, und 
bon einem Puntte nördlich von Etah 
am 26. Februar 1908 aufbrechend, 
war er nach etwas über 14 Tagen für 
die Welt verjchollen. 

Eine Meldung, die am 17. März 
1908 von einem Puntte 40 Meilen 
nördlih vom Kap Thomas Hubbard 
gefommen war, bejagte, daß der Tor» 
fher erwartete, nicht jpäter, al3 im 
September 1908, zurüdzufehren, daß 
bi8 dahin Alles gut gegangen, daß 
aber das Wetter äußerft falt fei. 

Dann hörte man 17 Monate Yang 
gar nicht mehr von ihm, und Viele 
gaben ihn als verloren auf! 

Dr. Eoof war von Nem Horf aus 
anfcheinend auf eine Jagdtour nad 
dem fernen Norden aufgebrochen, — 
und erjt als fein Fahrzeug zurücdtehrte 
und ihn im norbmeftliden Grönland 
ließ, erfuhren feine Freunde in Ame- 
tifa den wahren med feiner Fahrt! 

Asdann aber hörte man, außer der 
dürftigen Meldung, daß er über das 
Ei3 fich meiterbemwegt habe, abfolut 
nichts, und ala der September lebten 
Sahres vorüber war, und der Winter 
fich näherte, begann man, Schritte für 
die Organifirung einer Hilfgerpedition. 

Admiral Winfield ©. Schley, ala 
Haupt der amerifanifchen Gefelfchaft 
für Bolarforfchungen, nahm befonders 
thätiges Sintereffe an der Ausarbei— 
tung von Plänen für eine jolche Erpe- 
ditton, und jteuerte nicht nur zu einem 
Yonds für die Ausrüftung eines Hilfs- 
fahrzeuges bei, fondern rief im lebten 
Frühling und Sommer Beiftand von 
allen Seiten an. 

Dr. Eoof mar von einem Norweger 
begleitet, al3 er im März 1908 von 
Etah, Grönland, aufbrad. Er nahm 
außerdem 8 Esfimo3 mit ich, fomie 4 
Shlitten und 12 Hundegefpanne. 
Seine Route follte durch Ellsmereland 
gehen. 

New York, 1. Sept. Eine Depefche, 
melde Dr. Dapidfon vom Dr. Eoof 
erhielt, lautet: 

„Erfolgreih. Bin wohl. Adreſſe 
Kopenhagen.” 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
Dr. Cook's Botſchaft nur erklärt, er 
ſei „erfolgreich“‘“ geweſen, aber nit 
fagt, dah er den Nordpol erreicht habe. 


Sultan nad Kleinafien. 


Konftantinopel, 1. Sept. Der tür- 
fifhe Sultan fuhr bei Tagesanbrud 
mit feiner Yacht nad Bruffa, Klein- 
afien, ab, begleitet von dem Thron- 
erben, den übrigen Prinzen und bem 
Großmwefir. Er wird drei Tage in 
der erjten Hauptftabt des Ottomani- 
Tchenfteiches verbringen, imo großartige 
Borfehrungen für entfprechende Feſt⸗ 
lichkeiten getroffen find. 

Nachher begibt er fih nach Galli- 
poli und befucht das Grab feines Vor- 
fahren, des Erobererd von Rumelien. 


Das tommende Wettfliegen in 
Deutſchland. 


Berlin, 1. Sept. Die Berliner 
Aerodromgeſellſchaft iſt derzeit damit 
beſchäftigt, eine Aviatorenzuſammen⸗ 
kunft und eine Reihe von Wettflügen 
zu organiſiren, die zu Johannisthal 
ſtattfinden und zehn Tage hindurch 
fortgeſetzt werden ſollen. 

Sämmtliche hervorragende Flieger 
> zur Betheiligung eingelaben wor⸗ 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
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Neues deutfhes Shlahtfhiff 


Erweiſt fih groß für den Weferftrom! 

Bremen, 1. Sept. Ein Verfud, das 
neue beutiche Schlachtſchiff „Weſtpha— 
len“, (das erſte der neuen NRiefen- 
ſchlachiſchiffe) von der Schiffswerft, 
von der es gebaut wurde, die Weſer 
herabzuſchleppen, blieben erfolglos. 

Das Shiff Hat einen zu großen 
Tiefgang für den Strom. E3 mar 
mittel& Pontons um 5 Fuß gehoben 
morden, und 6 Schleppboote verfuchten 
dann, e3 nach Nordenham zu ziehen, 
too e3 feine vollftändige Ausftattung an 
Bord nehmen folltte. 

Aber ald man fah, daß es nicht vor— 
märts gebracht werden fonnte, brachte 
a e3 einjtmweilen nad) dem Dod zu⸗ 
rü 


Vom marottaniſchen Krieg. 


Melilla, Marokko, 1. Sept. Nach 
amtlichen Berichten haben die Rüff— 
mauren, welche das Vorrücken der ſpa— 
niſchen Strafexpedition in das Innere 
bekämpfen, neuerdings wieder ein hef— 
tiges Artillerie und Musketenfeuer 
gegen die Garniſon von Sidimuſa ge— 
richtet. Sie wurde indeß von den 
ſpaniſchen Batterien zum Schweigen 
gebracht. 

Die Mauren griffen auch die Stadt 
Lahadara an, weil die Bewohner um 
ſpaniſchen Schutz nachgeſucht hatten; 
ſie wurden aber von einer ſpaniſchen 
Kolonne, die aus El Arbar geſandt 
worden war, zurückgetrieben. 

— — — — 


Inland. 


Denkmalsenthüllungen. 

Mackinac Island, Mich., 1. Sept. 
Ein Denkmal zu Ehren des berühmten 
Jeſuitenmiſionärs und Forſchers Pere 
Marquette, welcher namentlich mit der 
Jugendgeſchichte von Michigan und 
denn Binneſeen in ſo enger Verbin— 
dung ſteht, wurde heute vor einer gro— 
Ben Menge feierlich enthüllt. Frl. 
Frances Jopling, eine Enkelin des da— 
hingeſchiedenen Peter White von Mar—⸗ 
quette, Mich. (der ſich um die Vollen— 
dung dieſes Denkmals beſonders ver—⸗ 
dient gemacht hatte) 30g dieSchnur an, 
durch welche die Hülle von dem Mo: 
nument fiel. 

Bundesoberrihter Wr. R. Day 
und Rev. Vater Cunningham, vom 
„Marquette College“ in Milmaufee, 
hielten die Hauptanfpradhen. 

Waterloo, YU., 1. Sept. Die Yahr- 
hünbertfeier ver Bethel-Baptiftentir- 
he, der erften protejtantifchen Kirche 
in Ylinpis, melde von Reb. James 
Lemon fr. in der Nähe von hier be— 
gründet murbe, ift gegenwärtig im 
Gange. Morgen mird ein Denkmal 
zu Ehren des Rev. Lemon enthüllt, 
und Mm. %. Bryan wird bie eltrebe 
halten. 

Soziale Wirren. 

Nem Eajtle, Pa., 1. Sept. Zmei 
Poliziften, ein Arbeiter und ein Junge 
wurden in einem Kampf zmijchen 
Streiferfreunden und importirtenkeu- 
ten an den Shenango- & Greer’fchen 
Meigblehanlagen (mo fchon feit 2 
Monaten ein Streif im Gange ift) 
verlegt. Doch entmwidelte jich fein allge- 
meiner Aufruhr daraus. Die 4 Opfer 
liegen jebt im Hofpital 

Neuerdingd war eine Abtheilung 
Gtaatstruppen von hier meggezogen 
worden, um in Mefees Rod (an den 
Anlagen der „Preffeb Steel Car Co.“ 
Dienst zu thun. 

Pittsburg, 1. Sept. Die ftreifenden 
Ungeftellten der „Prefjed Steel Car 
Ev.“ erhielten die Unterftügung der 
Brüderfhaft der Zugbebienfteten. 
Diefe hat befannt gemadt, daß fie 
fünftig feine importirten Zeute nad 
MeRKee’3 Rod befördern wird. 


Japaner empjangen. 

Seattle, Wafh., 1. Sept. Die ja- 
panifchen Kommiffäre welche von dor- 
tigen Handelsfammern auf Einladung 
amerifanifher Handelafammern fom- 
men, erhielten bier einen fchmeichelhaf- 
ten Empfang. Der Staatögouperneur 
Hay und der Präfident des Verban- 
des der Handeläfammern der Pazifik: 
ftaaten, Zomman, hielten die ‘Haupt- 
anſprachen. 

Später gaben die Japaner (im 
Ganzen 52) in ihrem Hotel einen 
Empfang und trafen mit vielen Ge— 
ſchäftsleuten einzeln zuſammen. 

Schnelles Kriegsboot. 

Rockland, Me., J1. Sept. Der, in 
Bath gebaute Torpedojäger „Fluſſe“ 
erzielte bei der erſten Probefahrt, vor 
der Annahme durch die Flottenver⸗ 
—— eine Schnelligkeit bis zu 33.7 

Knoten per Stunde! Das ſind 3 Kno⸗ 
ten mehr, als irgend ein anderes Fahr⸗ 
zeug der Ver. Staaten bis jetzt erzielt 


hat. 
Feuerſchaden. 
Pittsburg. 1. Sept. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte heute Nachmittag das 
Lager⸗ und Umladehaus von J. A. 
Blanck im Oſtende und beſchädigte 
mehrere anſtoßende Gebäude ſchwer. 
Zwei Feuerwehrleute wurden ſchlimm 
verletzt. 
Geldlicher Verluſt etwa 8200, 000. 
— —— — 


* Schaden im Betrage von 2000 
Dollars richteie Feuer heute —* 
mittag am Wohnhauſe von Geo. W. 
Coot, 300 Nord Scoville Abe. Oak 
Part, an. Frau —* — — de 

erſt * —X 


no 





Ehicago, Mittwod), den 1. September 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Schulanfang. 


Er bringt allerlei Erörterungen wieder 
aufs Tapet. 


Die für den kommenden Dienstag 
beporftehende Wiedereröffnung der 
öffentlichen Schulen ermedt neues An- 
tereffe an den Tragen der Schülerner- 
bindungen, der Schulbücher, an Schul: 
neubauten zur Bejeitigung der Ueber- 
füllung, an der Erweiterung des Hand— 
fertigfeitSunterricht3 und der Unter 
meifung in häuglichenfünften, und am 
Zurnunterridt. Mit Bezug auf den 
leßteren erklärte heute der Leiter dieſes 
Unterrichtszmeiges, Henry Suder, daß 
er verſuchen werde, das Intereſſe am 
„trockenen Schwimmen“ lebendig zu 
machen. Die Erwählung von FrauElla 
F. Young zur Schulſuperintendentin 
hat in Herrn Suder die Hoffnung 
aufleben laſſen, daß es ihm gelingen 
werde, die Schulbehörde für die ge— 
nannte Körperübung zu intereſſiren. 
Sie beſteht in Schwimmbewegungen, 
die von den Schülern im Turnfaal 
ausgeführt werden. Herr Süder 
glaubt, daß in dieſer Weiſe den Kin— 
dern dasSchwimmen gerade fo gut bei- 
gebracht werben kann, wie im Wafler, 
ohne daß in jeder Schule ein Schwimm⸗ 
becken eingerichtet wird. Er verweiſt 
dabei auf Berichte vieler Lehranſtalten 
im Lande, wonach 80 bis 90 Prozent 
der Schüler, die das trockene Schwim— 
men geübt hatten, im Stande geweſen 
ſind, ſich über Waſſer zu halten, als 
ſie zum erſten Male im Waſſer zu 
ſchwimmen verſuchten. Der frühere 
Superintendent Cooley hielt nicht viel 
vom „trockenen Schwimmen“. Herr 
Suder ſagt, daß durch dieſen Unter— 
richt zahlreiche Fälle von Ertrinken 
verhütet werden könnten. 

Herr Suder wünſcht auch die Zahl 
ber Lehrkräfte feines Depar⸗ 
tements und die Zeit des Turnunter⸗ 
richts zu vermehren. In den Hochſchu—⸗ 
len ſind zur Zeit 15 und in den Ele— 
mentarſchulen 12 Lehrkräfte beim 
Turnunterricht beſchäftigt. Im erſten 
Grad ſind wöchentlich 100 Minuten, 
im zweiten 80, im dritten und vierten 
75 und in den übrigen Graden 50 
Minuten für das Turnen zur Verfü— 
gung geſtellt. Herr Suder glaubt, daß 
mindeſtens eine halbe Stunde täglich 
darauf verwendet werben follte, und 
daß 150 Lehrfräfte bejchäftigt wer- 
ben Sollten. 

Der Schulrath mird heute Abend 
wahrfcheinlich die dauernde Ausfchlie- 
zung von Hochſchülern verfügen, welche 
das Verbot der Schülerverbindungen 
übertreten. Den Schulborſtehern wird 
in dieſer Woche Benachrichtigung zu⸗ 
gehen über die in der Schulbücherliſte 
vorgenommenen Veränderungen und 
über das neue Geſetz, welches Unter— 
weiſung in der Behandlung von Thie⸗ 
ren vorſchreibt. 

Frl. Mary Snow, die vom Pratt- 
Inſtitut in New Hort nad Chicago 
als Vorfteherin des Unterrichts in den 
häuslichen Künften übergefiedelt ift, 
bat für den fommenden Dienftag eine 
Verfammlung der Lehrerinnen ihrer 
Abtheilung nad den Räumen bes 
Schulrath3 einberufen. Sie will, mie 
lie jagt, feine himmelsftürmende Thä- 
tigfeit enttoideln und Neues erft ein- 
führen, wenn fie fieht, daß e8 am 
Platze iſt. 

Architekt D. H. Perkins ſagte heute, 
daß in allen Schulen Handfertigkeits— 
Werkſtätten und Räume für den 
Unterricht in häuslichen Arbeiten her— 
gerichtet werden. Werkſtätten ſind 
jetzt in 150 Elementarſchulen vorhan— 


den. 
— — — 


Das tödtliche Gas. 





F. Umerboſſer beging vermuthlich Selb ſt⸗ 
mord. — fFrank Wagner erſtickt. 

Die Frau des 37 Jahre alten Ma— 
ſchiniſten Frederick Umerhoſſer, 1680 
Orchard Str., fand heute, als ſie in 
die Küche ging, um das Mittageſſen 
zu bereiten, ihren Mann todt auf dem 
Fußboden. Die Brenner des Gas— 
herds waren geöffnet, Thüren und 
Fenſter geſchloſſen. Das ſcheint auf 
Selbſtmord zu deuten, obwohl Frau 
Umerhoſſer keinen Grund weiß. Die 
Polizei ſchaffte die Leiche in das Be— 
ſtattungsgeſchäft 230 Weſt North Ave. 

Der Schneider Frank Wagner, 64 
Webſter Abe., 48 Jahre alt, wurde 
heute Morgen von ſeiner Frau an 
Gas erſtickt im Bett gefunden. Nach 
Anſicht der Polizei hat auch Wagner 
Selbſtmord begangen, da er ſeit Wo— 
chen krank war und den Gasbrenner 
abſichtlich aufgedreht zu haben ſcheint. 
Die Leiche iſt in dem Beſtattungsge— 
ſchäft 2216 Southport Ave. 


In Unterfuchungshaft. 


Ein gewiſſer James Toohey, den 
Ralph Ward, der geſtändig iſt, auf 
der Weſtſeite eine ganze Menge von 
Kaſſenſprengungen verübt zu haben, 
als ſeinen Mitſchuldigen bezeichnet, ift 
nun ebenfall3 der Polizei in die Hände 
gefallen. Da er die von ihm verlangte 
Bürgihaft, $2000, nicht aufzubringen 
bermag, wird er in Unterfuhungshaft 
feftgehalten. Warbs Vertheibiger, der 
Anwalt 003, bat fich au - —* 


— B—— 
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rriede in Sid. 
Beide Parteien angeblich geneigt, 
Fiſher's Vorſchlag auzuuehmen. 





Mahon befürwortet ihn. 





Er gibt den neuen Angeſtellten der Geſell— 
ſchaften die verlangte Lohnerhöhung. — 
Präſident Mitten von der City Rail 
way Co. ſtellt eine Bedingung. 





Daß die geſtern von Walter L. Fi⸗— 
ſher, dem Vertreter der Stadt bei den 
Unterhandlungen zwiſchen den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften und ihren 
Angeſtellten, vorgeſchlagene Lohnſkala 
bon beiden Seiten angenommen ier= 
den wird, und daß damit, die Zuftim- 
mung ber Angehörigen der Straßen 
bahnerverbände vorausgefeht, die Ges 
fahr eines Straßenbahnerftreif3 mit 
feinen taufend Unzuträglichkeiten für 
die Bewohner Chicago3 enbdgiltig be- 
feitigt wird, war heute die herrfchende 
Meinung in maßgebenden Kreifen, 
bie mit der Lage vertraut find. Daß 
die Mitglieder der drei Straßenbah- 
nerberbände für den Vorfchlag Herrn 
Yilhers gewonnen werben können, gilt 
als jicher, denn ber Präfident des 
Nationalverbands der Straßenbahner 
William D. Mahon, der auf Seiten 
der Angeſtellten die Verhandlungen 
leitet, befürwortet ſeine Annahme und 
wird ſeinen ganzen Einfluß dahin 
geltend machen. 

Auch die Leiter der beiden Straßen- 
bahnfyitene find, mie aus ihnen nahe- 
ftehbender Quelle verlautet, bereit, den 
Fiſher'ſchen Vorſchlag anzunehmen, 
wenn auch die „Chicago City Railway 
Co.“ nur unter der Bedingung, daß 
der Verband der Südfeite, Nr. 260, 
die Forderung, daß nur Verbandsar- 
beiter angejtelli werben follen, fallen 
läßt. Da die Gefellfiehaft bisher den 
Grundfag der „geichloffenen MWerf- 
ftätte” nicht anerfannt hat, trogdem 
aber in der mweitaus größten Mehrzahl 
nur Verband3arbeiter befchäftiat und 
den Verband durch die Verhandlungen 
mit feinen Leitern anerfennt, mirb 
nicht ermartet, daß diefe Forderung 
Schmierigfeiten machen wird. Der 
Vorjhlag Herrn Yilher’3 gibt ben 


‚neuen Angeitellten die verlangte Lohn 


erhöhung, welche das erjte Angebot ber 
Gefelichaften, das die Verbände ab- 
lehnten, nicht gewährte, 

Herr Filher, der ebenfalls der An- 
ficht ift, daß fein Angebot von beiden 
Seiten angenommen werden wird, 
Ipracdh jich heute Mittag dahin aus, 
daß Annahme diefes Vorfchlages ober 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung ber 
Streitfragen zu erwarten ſei. Von 
einem Schiedsgericht wollten beide 
Parteien nichts wiſſen, da es eine 
langwierige und koſtſpielige Sache 
ſei. Die Angeſtellten würden wäh— 
rend der Verhandlungen unruhig, die 
Disziplin leide, und Unfälle würden 
ſich vermehren. 


War ergebnißlos. 


Die geſtrige Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Angeſtellten und den 
Leitern der Straßenbahngeſellſchaften, 
an der auch Henry A. Blair, Vorſitzen⸗ 
der des Aufſichtsraths der Chicago 
Railways Co., theilnahm, führte zu 
keinem Ergebnif. Meder Präfident 
Mitten noch Präfident Road) maren 
gewillt, fi” darüber auszufprechen, 
während Präfident Mahon erklärte, 
daß der VBorfchlag den Mitgliedern ber 
Verbände zur Abftimmung vorgelegt 
würde, fall3 der Lohnausfchuß feine 
Annahme empfehle. 


Der Vorfehlag des jtäbtifchen Ver- 
treters enthält ein wichtiges Zuge— 
ſtändniß an die Angeſtellten inſofern, 
als er einen vierjährigen Lohnkontrakt 
vorſieht, der am 1. Auguſt abläuft. 
Die Vertreter der Angeftellten Hatten 
gegen ben Borjchlag der Gefellichaf- 
ten proteftirt, daß der Kontrakt am 1. 
Februar, dem Beginn desGefchäftsjah- 
res der Geſellſchaften, ablaufen folle- 
Ungeftellte, die jegt 27 Et3. dieStunde 
erhalten, werden 28 Cents im erften 
Jahre, 29 Cent? im zmeiten, 293 
Gent3 im dritten unt 30 Gent? im 
vierten Jahre, dad am 1. Auguft 1913 
abläuft, erhalten. Für neue Ange— 
ftellte fieht der Vorjchlag 23 Cents 
für bie erften drei Monate, 25 Gent3 
für die nädjften neun Monate, 26 
Cents für das zweite, 27 Cents für das 
dritte und 28 Cents für da3 vierte 
Yahr des Lohnabtommens vor. Fifher 
erklärte, daß einheitliche Lohnfähe für 
alle Angeftellten nad vier Jahren in 
Kraft treten würden. Er machte aber 
fein Hehl daraus, daß jein früherer 
Norichlag, den die Angeftelten am 
Montag abgelehı.t haben, feiner An- 
ficht nach bedeutend vortheilhafter ge- 
mejen fei, al3 der vorliegende. Auch 
Präfident Mahon ift diefer Anficht, 
fügte fich aber feinen Kollegen, als bie- 
fe gie beftanden, daß er abgelehnt 


Mitglieder des Lohnausfhuffes der 
drei Berinde (pr [praden ae da= 
Yifher’s —— ‚werden iv * 
Sollte der Lohnausſchuß für ſeine 








— See | 


| feßte Konferenz ber Reiter der Stra- 
Benbahn-Spfteme mit den Vertretern 
der Straßenbahner-Verbände und 
Anwalt Fifher al3 Vertreter der Stabt 
mird nach der Anficht in gutunterrich- 


teten Kreifen zur Annahme bes Vor= | 


ſchlags des ſtädtiſchen Vertreters füh- 
ren. 
Mabon befürwortet Annabme. 

Präſident Mahon ſprach ſich heute 
offen zugunſten der Annahme des Vor: 
ſchlags Herrn Fiſhers aus. Er erklär— 
te, daß er für die neuen Angeſtellten 
eine Lohnerhöhung gemähre, die einen 
Cent höher fei ala in dem urjprüng- 
lichen Angebot der Gejellichaften, das 
die Verbände abgelehnt hätten. Dies 
mwiege den Kleinen Nachtheil für bie äl- 
teren Angeftellten auf, die fich im zmei- 
pen Jahre mit einem halben Cent me- 
niger begnügen müßten, al3 die Ge- 
felichaft urfprünglich angeboten habe. 

Straßenbahnerfreife, die mit dem 
Vorſchlag nicht einverſtanden ſind, 
wenden ein, daß die neu eintretenden 
Leute unter der angebotenen Lohnitala 
im zmeiten Jahre einen Cent weniger 
erhalten würden, als fie gegenwärtig 
erhielten, nämlich 26 Cents ftatt 27 
Gents. Außerdem haben fie einzumen= 
den, daß‘ die neuen Angeftellten den 
höchſten Lohnſatz erſt nach Ablauf des 
Kontrakts erhalten könnten, daß ſie 
alſo ſeiner Vortheile nicht theilhaftig 
würden. Da Präſident Mahon ſich 
eines außerordentlichen Anſehens und 
Einfluſſes erfreut, erwartet man mit 
Sicherheit, daß er im Stande ſein 
wird, dieſe Einwände zu entkräften 
und die Annahme 
durchzuſetzen. 


„unordeutliches Betragen.“ 


Was die Polizei nicht unter anderem 
Namen buchen fann, heißt „unorbent= 
liches Betragen“. Am 18. Auguft 
waren die 20jährige Stella Wafh- 
burn, 3138 W. Harrifon Straße, und 
der um zmwei Kahre ältere James Me- 
Kay in der Nähe von Stella® Woh— 
nung auf ber Straße bei einem Spa= 
ziergange in Streit gerathen, und der 
Sergeant Kofepb W. Mullen von der 
Mache an der Warren Ave. hatte fie 
verhaftet, wegen unordentlihen Betra- 
gend. MeKays Eltern hatten darauf 
bei Bürgermeifter Buffe Belchmerde 
über den Polizeifergeanten geführt, 
und defien Vorgehen als einen Aus- 
fluß der Rachfucht bezeichnet. Jung: 
McKay hatte nämlih, tie er vber- 
fichert, den Sergeanten bezichtigt, von 


Peter Tierney, melcher‘ zufammen 
mit einem Bruder an der Tran- 
zisko Avenue vund Melt Harris 


fon Straße eine Wirthichaft betreibt, 
Schutgeld in Empfang genommen zu 
baden, mas der Beamte für unmwahr 
erflärt. Zu dem Prozeh des Paares 
hatte der Bürgermeiher einen Steno= 
graphen gejandt, der die Zeugenaus- 
fagen nadhfchrieb. Die Verhandlungen, 
melde por Stabtrichter Walter und 
Gefhmorenen ftattfanden, famen heute 
zum Wbichluß und endeten mit der 
Verurtheilung MeKays zu $100 Geld- 
ftrafe. Das Mädchen murbe freige- 
ſprochen. 

Herbert McEaleb, ein 26 Jahre al- 
ter Student der Heilkunde, hatte ge= 
ftern Abend zum Spaß meibliche Klei- 
dung angelegt und darin einen Ver— 
anügungspla an der Südfeite be- 
Jucht. An der Menge fiel er Niemand 
auf. Als er aber auf dem Heim— 
wege an dem Poliziften Thomas Da- 
cen von ber Wache an der 50. Straße 
borbeifam, mar e3 mit der Freude zu 
Ende. Wohl fahen ihm die Kleider wie 
angegoffen, aber fein Gang mar doch 
zu erfünftelt. Das entging den Ar- 
gu3augen des Schergen nicht, ohne Er- 
röthen folate er :„ihren” Spuren, und 
bald fnüpfte er ein Gefpräch mit ber 
büpfebeinigen Schönen an. Mit Schre- 
den erfannte er das Truabild, und 
wenn die „Schöne ich auch recht artig 
benommen hatte, jo nüßte „ihr“ das 
doch nicht8 nor Kadi Torrifon, der auf 
eine Strafe von $10 erkannte, wegen 

unordentlihen Betragend. Dr. 9. 
Lindlahr, 525 Afhland Boulevard, bei 
dem McEaleb wohnt, legte die Summe 
für den jungen Mann aus. 

nel 


Fröhliche Zuverſicht. 


Aus New VYork wird berichtet, daß 
ſich Ex-Polizeichef Shippy und Gattin 
dort heute auf dem Dampfer „Cam— 
pania“ nach Europa eingeſchifft ha— 
ben. Herr Shippy foll vor feiner Ab- 
reife erklärt haben, er halte es nicht 
für ausgejchloffen, daß er, falls er 
aefund au3 Europa zurüdfehre, bon 
Mayor YBuffe früher oder fpäter mie- 
derum zum ‘Bolizeichef werde ernannt 
werben. 


Ze 
BWirft anitedend. 





Das Beifpiel des Ald. Burns von. 


der 30. Ward, der fich fürzlich ver- 
beirathet hat, jeheint unter den Jung- 
gejellen im Stadtrath anftedend zu 
mirten. Heute läßt Alb. Scully von 
der 10, Ward fich in Milmautee mit 
einem Frl. Marie Madden trauen, und 
Ad. Novak von der 11. Ward hat ſich 
dem Vernehmen nach mit einer Tochter 

2. sr 4. Hanberg ver- 
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veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


























































































































viſchofsweihe. 


Sie hat heute Vormittag auf der 
Nordſeite ſtattgefunden. 





Vom papſtlichen Zegaten vollzogen 





Unter den Zufhauern befand fi frau 
Dunne, die greife Mutter des neuen G 
Kirchenfürften. —Der erfte aus Chicago 
gebürtige fatholifche Bifchof. 





In der Kathedrale an der North 
State Straße, wo für diefe Gelegen-. 
heit ein bejonderer Hochaltar herge⸗ 
richtet war, ift heute, von Erzbifi N 
Diomede Falconio, dem päpftl 
Legaten, der mung Kanzler * 
Erzdiözefe Chicago, Dr. Edmund M. 
Dunne, feierlich zum Bifchof geweiht 
worden. Er ift befanntlic; zum Nach⸗ 
folger von Bifhof Spalding mit ber, * 
Zeitung der Diözefe Peoria betraut 
morben. 

Zu der eindrudspollen Zeremonie 
hatten fi über ein Dußend Hohe 
MWürdenträger der fatholifchen Kirche 
eingefunden, und e3 mohnten ihr ge 
gen 300 Priefter, faft ebenjo viele 
Nonnen und gegen taufend eingelabes 
ne Gäjte bei. . Su 

Bei der Bifchofsmweihe affiftirten = 
dem päpftlichen Zegaten Bifchof F — 
fen von Belleville und Bifchof Be 
doon von Rodford, SU. Die nad 
genannten Prälaten bildeten bie Ko- 
zona für die Zeremonie: Erzbiſ 
Quigleyg don Chicago; Erabifi en 
Glennon von St. Louis; die Bifchäfe 
Hidey, von Rochefter, N. 9. Tor, bon 
Green Bay, Wis; Eid, von Mar- 
quette, Mich.; Eunningham, bon Eon= 
corbia, Scannel, bon Dmaba, und 
Henneffy, bon Wichita, Ran.; ber vor- 
malige Bifchof Spalbing von Peoria, 
Biſchof OReilly, der zeitweilige Ver— 
meler des Bisthums Peoria; Bifhof 
MeSavid und Hilfe-Bifhof Rhode = 
von Chicago; Rektor Shahan von der 7 
ZUDEM — — in Veſc 


"Sa bollzählig mar bie Geiftlid- 
feit der Erzdiözefe Chicago vertreten. 
aus der Diözefe Peoria hatten fih die 
ſämmtlichen katholiſchen Geiſtlichen 
gegen 150 an der Zahl, zur Weihe ih⸗ 
res neuen Kirchenfürſten hierh es 
ben. Zu feiner Einfegung in Beort ’ 
die heute über acht Tage erfolgt, mer- 4 
ben den Bifchof gegen 200 Rz 
bon bier dorthin begleiten. 


Jhres Lebens fchönfter Tag, 


Unter den Zufchauern ber Zereino- 
nie befand fich eine Frau, für melde 
durch jene der Tag zum fchönften ihres 
Lebens gemacht wurde: Frau Dunne, 
die vermittmete Mutter des neuen Bir 
Ihofs, mit meldher diefer, jeit er 
zum Sanzler ber Erzdiözefe Chicago 
ernannt morben, hier, im Haufe 
MWabafh Are. gewohnt bat. Die alte 
Dame vergoß Freudenthränen, ald ber 7 
päpftliche Zegat ihren Sohn mit ven 
Abzeichen feiner neuen Würbe: ber 
Mitra, dem Ring, den Handſchuhen 
und dem Hirtenftab, begabte, um ihm 
dann den Gif auf dem Klappftuhl 
vor dem Altar abzutreten, ben bis zur 
Zeremonie er jelber eingenommen Hat- 
te. Nach beeendigter Weihe " machte 
der neue Bifchof, geleitet und gefolgt 
bon den anderen Kirchenfürften, einen 
Rundgang dur bie Kirche, um ber. 
Gemeinde den biſchöflichen — u 
ertheilen. 

Ein Chicagoer Kind, 


Bifchof Dunne ift aus Chicago 

bürtig und fann fich rühmen, der we 
bier Geborene zu fein, bee e3 im 4 
Dienfte der tatholifchen Kirche zu ber 
hohen, nunmehr von ihm erreichten 
Würde gebracht hat. Seine Ernem- 
nung zum Bifchof ift großentheils er» 
folgt, weil bei einer Umfra 2 
der Neubefegung bes Bi Göffiden — 
Stuhles von Peoria bie Geiſtlichleit 
der Erzdiözeſe * = eindellig für 
ihn erklärt hat. äpftliche Legal, 
ber jehr re Nachfragen — 
ſtellt hat, ehe er die Ernennung em⸗ 
pfahl, rühmt ihn als einen Mann von 

ganz hervorragenden Fähigkeiten, der, 
in einem: ausgedehnten Belannten / 
fich bei den Laien ebenfo großer Der. 
liebtheit erfreut, wie bei den — 
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“hr wollt was Ihr braucht, wenn Ihr es 
„ benöthigt, und Euer Telephon braucht 
Shr zuerft und am häufigften. Ihr Fönnt 
ebenfo gut Euer Gefchäft ohne Euer Ched: 
Buch betreiben als ohne Telephon, und natür: 
lich braucht Ihr beide zum Gefchäftsbetrieb. 


Benadridtigt uns 30 Tage vorher. 


Und Xhr habt Euer Telephon in Eurem neuen Gefhäftspla ober 


in Eurem neuen Heim, wenn Yhr es benöthigt. 


Neue Kabel, neue 


Pfoften, neue Anftrumente mögen und find mahrfcheinlich nöthig 


um Euren Bedarf zu deden. 


Scjreibl, ſprecht vor oder tefepfonirt an 


Main 294, Contract Department, und jagt un3 genau, 


was “hr Haben mollt und wir beforgen das Webrige. 


Ahr feid nur einer-von Taufenben. 


Aufder fhhwarzen Bake. 
Eine Strand- und Watigefhichte von di 
MNordfeefüite. Won Georg WRufeler. 
(5. Yortfegung.) 

Heinz Schott mar mit feinen Gehil- 
fen fleißig an der Arbeit. ‚Ein langer 
Bindfaden vertrat die Stelle ver Meh- 
fette, und für Onno war e8 ein Ver— 
gnügen, fie um Tümpel und Lachen 
herum, oder auch mitten hindurch zu 
tragen. Berenda fpottete meidlich 
über die große Entdedung und rief: 
„Machen Sie rafh, Herr Schott, Tonft 
freffen Wind und Wellen das Ding 


2 iwieber auf. Buchen Sie Alles, Tonft 


Beht’5 ber Welt verloren.” menu 
Heinz Schott lachte nur dazu, mie 


Eis auch aebührte, jagte aber nichts. 


Das verdich Berenda, und fie meinte 
gerinafchäßig, nicht einmal ein. paar 
erdentlihe Marichtühe könne das be— 
rühmte Eiland ernähren. Voskea 
ſuchte Pflanzen — für die Kaninchen, 
wie Berenda ihr lachend zurief. Auch 
Voskea erwiderte nichts, aber fie ſchoß 
einen böſen Blick auf die Beiden. 
Ludolf fiel eine Pflanze mit ſeltſam 
hellem Grün beſonders auf, und er 
fragte, wie ſie heiße. „Wermuth“, 
war die kurze Antwort. 

Die beiden Müßiggänger wandten 
ſich nun mit etwas ſchnelleren Schrit— 
ten nad Weſten und erreichten nach 
einigen Minuten ihr Ziel, die Bake. 
Aus Schrwarzgetheerten mächtigen Balz: 
fen erhob fid, das Geriift einer. thurme 
hohen Pyramide, für den Schiffer ein 
Mahrzeichen und ein Zufluchtsort, in 
ſchwerer Noth. Im oberen. Drittel 
waren die Außenſeiten netzartig mit. 
Latlenwerk vernagelt, das dem Winde 
genugſam Durchlaß gewährte, damit 
das Bauwerk nicht zu ſehr erſchüt— 
lere und doch dem Auge in der Ferne 
deutlichen Anhalt bot. Die Bake ſchien 
übrigens auf einem gefährdeten Punkte 
zu ſiehen; die Fluthen des vergangenen 
Jahres hatten den Steinſchutt, der als 
Fundament diente, bloßgewaſchen, ſo 
daß er als wüſtes Trümmerfeld zutage 
trat, und die Sproffen der jenfrechten 
eifernen Leiter begannen erjt in 
Mannshöge. Ludolf wußte Rath; bie 
beiden Bambusftäbe fügte er al 
unierſte Sproſſen in herunterhängen- 
des Drahtwerk ein, und ſo ſtiegen 
Beide empor. Von der feſten hölzer⸗ 
nen Plattform hatte man durch das 
Sattenwert hindurch eine yernficht 
über daß ungeheure Watt und ba3 


Meer bis weit in das Land hinein, 


das mit zahlreichen Kirchthürmen her: 
übergrüßte. Nach Often erhob fich ein 
ragender Zeuchtthurm auf dem Watt, 
und aus dem Divardgat fuchte ein gro⸗ 
her Hanbelsdampfer, von dem Yluffe 
fommend, feinen Weqa in das uns 
gefährdete, tiefere Meer. ‚Bon der grü- 
nen Infel jcholl ein -Iebhaftes Klopfen 


herüber. Heinz Schott trieb’ mit einem’ 


Stein feinen Erbbohrer ein, und bie 


Geſchwiſter ſahen ihm zu. 


Die Vosiea wird ein ſchönes Mäd⸗ 
chen werden“, ſagte Ludolf unwillkür⸗ 
oder ſie iſt es eigentlich ſchon. 


li, „ 
8 ſie heller, ſo gäbe ſie einmal ein 


 noetreffliches Modell für eine Ger⸗ 
i —* 


- fien, das 


Sie ift es fon, menigftend eine 
jungfrau mit der Zunge”, 

te Berenba, der e3 nicht zu paflen 
ihr. -Gefährte- das... Mädchen 
„Aber nun fommen Gie 


- Serein, bier ift unfer Konferenzfaal,“ 


‚Sie traten eoiiferäd — 
die igen ein ſturm⸗ 

ed Bimmmer errichtet, dad eine zu- 
Inmengerollte Hahne, einen -Wafler- 


Aber bebentt, 


Dephalb Takt e3 uns rechtzeitig 
willen — dreißig XTage find nicht zu viel. 


Chicago Telephone 


Company 
203 Washington Strasse 
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Tellitover 
the 


tanf und eine Sifte enthielt, bie 
Berenda fofort — 

„Ein Reſt von Schiffszwieback“, 
ſagte ſie. „Leergefreſſen von neugieri— 
8* Landratten.“ 

antzius lächelte und fügte hinzu: 
„Und zum Andenken Rn * Be. 
jucher fi natürlich an den Wänden 
wie die Buben auf den Schulbänten 
nt ihren Namen verewigt. Das ift 
die geheime Angft vor dem Untergange, 
bor dem Bergeffenwerden. Weberall 
diejelbe menfchliche Schwäche, in den 
Ausfihtsthürmen auf Bergeshöh und 
nun gar auch noch auf den einjamen 
Baken der Nordfee.“ 
 Berenda hatte fich auf bie Zwieback⸗ 
tifte gejeht, . trommelte leife mit den 
singern und fagte: „Schweifen wir 
nicht länger ab. Die Stunde ift ge: 
fommen. Beginnen Sie, Herr Ge- 
ſandter.“ 
Ludolf zog ſeine Geldtaſche heraus, 
öffnete ſie und entnahm ihr einen gol— 
denen Reif. Dann begann er in etwas 
feierlichen Tone: „Dies, Fräulein 
Poppinga, iſt der Ring, den man ſchon 
an Ihrem Finger vermißt hat. Ich 
bitte Sie, ihn aus meiner Hand zuruͤck 
zunehmen. Sie werden dann nicht 
mehr genöthigt ſein, fürder beim 
Rudern Handſchuhe zu tragen.“ 

Berenda hatte aufgehört, mit den 
Fingern zu trommeln. Ihre Arme 
hingen ſchlaff herunter, der Kopf 
beugte ſich vor, und in ihrem Geſichte 
malte ſich ſtarkes Erſtaunen; dann 
rief ſie aus: „Wirklich und wahrhaftig 
mein Ring! Alfo Generalvollmadt! 
Sagen Sie, was hat Sie veranlaßt, fo 
etwas zu iibernehmen?” 

„Freundespflicht“, erwiderte Ludolf 
ruhig. „Sie wiſſen es ſelbſt, wie 
Alfred und ich in den letzten Jahren 
zuſammengewachſen ſind. Es iſt keine 
Redensart, wenn ich ſage, daß wir ein 
Herz und eine Seele wurden.“ 

„Kaſtor und Pollux!“ ſpottete Be— 
renda. Dann ſprang ſie aber zornig 
auf und ſah Ludolf mit blitzenden 
Augen in's Geſicht. „Wiſſen Sie, daß 
jeder Mann von echtem Kern eine 
ſolche Sache ſelber macht? Dazu 
nimmt man nicht einmal den beſten 
Freund. Das iſt gefährlich — für den 
Freund.“ 

Dem Geſandten ward es etwas un— 
behaglich zumuthe; er wollte aber un— 
befangen bleiben und verſuchte, den 
Fall harmlos zu behandeln. „Was iſt 
denn geſchehen?“ ſagte er. „Sie haben 
ſich ein bischen gezankt oder geſtoßen 
— was weiß ich! Und da ſind Sie 
ihm halt davongelaufen. Nun laſſen 
die vertrackten Brücken Alfred keine 
Zeit, Ihnen ohne Urlaub einfach nach— 
zurennen. Da hat zufällig der Doktor 
Lantzius ſeine Koffer gepackt, um in 
dieſen Erdenwinkel zu reiſen, in den 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die ſchöne 
Zornige auch geflüchtet ſein wird; was 


iſt da natürlicher, als daß er ihr das 


Kleinod wiederbringt, das ſie vergeſſen 
hat. Uebrigens hat Ihnen Alfred doch 
ſchon geſchrieben!“ 

„sch habe den Brief verbrannt und 
vorher nicht aelefen“, verficherte Be- 
renda fo ehrlich mie möglidh. "Und 
dann ereiferte fie fih: „Muß er denn 
nicht jehen, was jegt auf dem Spiele 
jteht! Doch unfere ganze — wie 
man in ſolchem Falle zu ſagen pflegt. 
Und was thut er? Statt ſelber zu 
kommen, denkt er an ſeine Brücken und 
ſchickt einen Brief — und einen 
Freund.“ 

Da ward Ludolf Lanhius ſehr ernſt 
und ſagte mit leiſer Stimme, der man 


die tiefe Bewegung feines Herzen? ans 


‚merkte: „Berenda, ich fenn meines 


— ——— ——— — — — = 


Hreundes Herz. Er hat fein anderes 
Meib geliebt als Sie, und feine Seele 
if erfüllt von Yhrem Bilde. Können 

ie die Ottal ermefien, die ihn jet 
burchbebt, die bange Ilngemwißheit, wos 
mit er .inem einzigen guten Wort, 
einer Kleinen frohen Nachricht entgegen» 
harrt? Glauben Sie mit, das ift wirt 
li) ein Mann von echtem Gehalt, und 
ih) lebe der Weberzeugung, daß Sie 
und er glüdlich werden, wenn. fie fid 
füB Leben verbinden. Seine Liebe 
ift ihm eine heilige und ernite Sache; 
darum bitte ich Sie, madhen Sie mir 
das Herz leicht und nehmen Sie den 
Ring zurüd,“ 

Berenda hatte fi) wieder gefebt; fie 
ftüßte den Kopf in die Hand und be= 
gann etwas nachdenklich und melandho= 
fc, redete fich aber bald mieber in 
Hite und redte das fchöne Haupt 
empor: „ch till eigentlich aber gar 
feine heilige und ernite Sadhe. X 
denfe mir, eine rechte Liebe muß etwas 
Leichtes, DVergnügtes und SHeiteres 
fein, fie muß befreien und erheben fön- 
nen. Gehen Sie, ich fann im Grunde 
nur vergnügte und heitere Menfchen 
leiden; ich meine, daß wir Beide uns 
deshalb aud von Anfang an fo gut 
berjtanden haben. Wenn Liebe aber 
ein ernite3 Ding ift, fo will fie aus 
bem ganzen Leben ein Gefängniß 
maden. a, bas ift es, gefangen hat 
er mich und an fich gefettet, ala er ein 
großer Bengel war, fchon damals fo 
ernjt und unerträglich gemiffenhaft, 
und ich beinahe noch auf allen Vieren 
froh und ein fleines, hübfches, Freches 
Göhr war. Ych werd’ ihm von Jugend 
auf in die Augen gejtochen haben. 
Nahbarsfinder — Sie mifjen jebt ja, 
wie einfam mir wohnen. X hab’ 
eben niemand Anders fennen lernen; 
fpäter hat er in jeden Ferien das Band 
erneuert, nd fo find wir Braut und 
Bräutigam geworden. ch war glüd- 
ih, im Käfig glüdlich. Aber da padte 
mich bie Sehnfucht in die Ferne, der 
Drang nach Freiheit. Gut, ich follte 
aus dem Haufe. Gott, freut’ ich mich! 
Uber ausgerechnet muß ich gerade in 
die Stadt, ivo er felber lebt. Er hatte 
ja Gründe der Vernunft genug, die 
jpielte er aus, und ed war doch nur 
das Miptrauen, das ihn leitete; er 
fühlte das Bebürfniß, mich unter Auf: 
ficht zu Halten; er traute meinem leich- 
ten und vergnügten Sinn nicht — ala 
wenn ich gerade leichtjinnig märe! 
Aber etwas felbjtändiger bin ich dort 
geworden, follt’ ich denfen.” 

Als Berenda eine Weile ftodte, fagte 
Ludolf tieffinnig: „Irog Allem, was 
Sie mir da fagen, begreife ich noch 
nicht fo ganz, was Gie trennen folte 
und was Sie im Grunde fo unzuftie- 
den macht.“ 

„sm Grunde“, meinte Berenda mit 
voller Aufrichtigfeit, „im Grunde wird 
es wohl das fein, daß ich fein Junge 
geworben bin. ch glaube, ich hätte 
mich vorzüglich dazu geeignei Nun 
babe ich das fonderbare Vergnügen, 
nur ein halber Menfch zu fein. Sehen 


Sie mi) nur nicht fo erftaunt an.: 


Iſt es nicht ſo? Was müſſen wir 
Frauen nicht Alles entbehren! Man 
ſagt heuchleriſch, wir ſeien die Krone 
der Schöpfung. Ja wohl, eine Krone, 
aber eine abgeſetzte Krone, die mit 
Füßen getreten wird. Man läßt uns 
ſtets den Vortritt, um uns überall 
zurückſetzen zu dürfen. Da rühmen 
alle Gottesleute, es gäbe heute keine 
Sklaven mehr. Das iſt Lüge, denn 
wir, wir ſind es noch, ſind es draußen 
und im Hauſe, vor dem Geſetz und nach 
der Sitte. Pfui!“ 

Erſtaunt und erſchreckt hatte Ludol 
dieſem Ausbruch zugehört, und weil 
er ſich waffenlos fühlte, ſuchte er ſich 
durch einen Scherz zu helfen und ſagte: 
„Gut denn, Sie ſind Sklaven, aber es 
geht mit Ihnen wie im kaiſerlichen 
Rom: die Sklaven herrſchen.“ 

„Nun, ich finde“, ſagte Berenda 
ruhiger, „daß gerade das ein ſehr un— 
würdiger Zuſtand iſt.“ 

„Ich habe nie geſehen“, meinte 
Ludolf, „daß Fräulein Berenda Pop— 
pinga ſich einem Menſchen untergeord⸗ 
net hätte. Ich begreife dieſen Aufruhr 
ver Gefühle und Gedanken nicht und 
möchte glauben, daß irgend eine fremde 
Küämpferin aus Ihnen ſpricht.“ 

„Sie haben nie geſehen, weil Sie 
keine Augen haben“, erwiderte Berenda, 
„und wenn Sie glauben, daß andere 
Stimmen aus mir ſprächen, ſo unter— 
ſchätzen Sie mich. Ich werde überhaupt 
unterſchätzt, namentlich von — Ihrem 
Freunde. Ahnen Sie denn nicht, daß 
es gerade daher kommt! Von jeher 
hab' ich unter ſeinem Bann und ſeinem 
Einfluß geſtanden, und er war nicht 
klug genug, mich ein wenig loszulaſſen. 
Ich durfte nichts kennen als ihn und 
ſeine Intereſſen. Und dann immer ſo 
ehrbar ſein, nicht einmal ein bischen 
tofett fein, nicht einmal über den Zaun 
auden zu bürfen! Ich fa immer in 
der Kicche und mußte einen Prediger 
hören, und einen jchlechten Prediger 
noch dazu. Ueberhaupt find mir Pre- 
diger bie wnausftehlichiten Menichen; 
fie haben ihren Bid immer auf da8 
Böfe in der menjchlichen Natur gerich- 
tet. Glauben Sie mir, Alfred ver: 
traut der Teitigkeit feiner Brüden mehr 
als mir. So haben wir und denn ein. 
wenig gezanft, und ich hab’ ihm feinen 
Ring vor die Füße geworfen — mh, 
ich habe ihn auf den Tifch gelegt. Dann 
bin ich ihm durchgebrannt, und num 
lebe ich ordentlich auf in dem Gefühl, 
frei zu fein und endlich über den Zaun 
jehen zu dürfen, ohne baß e8 mit ein 
Menich verbieten darf.” 

„Wenn Sie fich nur nicht täufchen, 
Berenda”, meinte Qudolf ernft. „Haben 
Sie aud an feine Eltern und Yhre 
Mutter gedacht?” 2 

„Die werben fi daran gewöhnen 


müſſen. 
0 @ortfehung folgt) 


‘ — RKindlide Er 
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war.” — Mama, 
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Botalberigit. 
Der Polijeidienſt. 


Chef Steward führt in aller Stille 
verſchiedene Reformen durch. 


— — 


Der Megann⸗Prozeß. 


Zahlreiche Poliziſten als Belaſtungszeu⸗ 
gen vorgeladen. — Das Ettelſon⸗Geſetz 
in Bezug auf die Einführung von 
Schulbüchern. —Lize nskontrole. 


— ez 


Der neue Polizeichef hat geſtern, 
nachdem Hilfschef Schüttler ihm Be— 
richte vorgelegt hatte, aus denen her— 
vorging, daß in den Außenbezirken 
nicht weniger als 600 Poliziſten zu an⸗ 
geblichem Detektivedienſt ablomman⸗ 
dirt ſind, den ſie in bürgerlicher Klei— 
dung thun, an die verſchiedenen In— 
ſpektoren die Weiſung ergehen laſſen, 
mindeſtens die Hälfte dieſer Leute ohne 
Verzug wieder zum Wachdienſt heran— 
zuziehen. Daß er ben Polizeifergean- 
ten Randall (einen Schwager des Er: 
Chef3 Shippy), der mit der Zenjur 
über die in Schaubuden gezeigten be= 
meglichen Bilder betraut war, wieder 
in den regulären Dienft zurüdgefchidt 
hat, erflärte Chef Stewarb damit, daß 
die Ausübung der fraglichen Zenfur 
fortan bon ber Kanzlei bes Hilfs- 
Chefs aus erfolgen werde. Er habe 
die Abficht, feine eigene Kanzlei von 
allem Ballaft zu befreien, der fie un 
nöthig belajtet. 

Präfident Lower von ber Zivil: 
dienft:Kommiffion nahm geftern Ber- 
anlafjung, diefe Behörde gegen ven 
Vorwurf in Schuß zu nehmen, daß fie 
zu nachjfichtig gegen Poliziften fei, die 
ſich der Trunkenheit fchuldig machen, 
Er ſagte, daß die einſchlägigen Straf⸗ 
beſtimmungen ſtreng genug ſeien, aber 
auch der Dehnbarfeit nicht ermangel- 
ten, welche „mildernde Umjtände“ ge— 
legentlich mwünfchensmerth erjcheinen 
laſſen. 

Poliziſten als Zeugen. 

In der Bezirkswache an der Des— 
plaines Straße wurde geſtern nicht ge= 
ringe Aufregung dadurch hervorgeru— 
fen, daß etwa 50 Polizeibeamte des 
Bezirks Zeugenvorladungen erhielten 
für das auf nächſte Woche zur Ver— 
handlung im Kriminalgericht angeſetz⸗ 
ie Strafverfahren gegen Inſpektor 
MeCann. Von den Großgeſchworenen, 
welche die Anklage gegen MeCann er— 
hoben haben, ſind dieſe Poliziſten nicht 
als Zeugen vernommen worden; es 
ſcheint alſo, daß der Staatsanwalt 
über Belaſtungsmaterial verfügt, von 
dem er bisher noch nichts hat verlau— 
ten laſſen. Er dürfte dieſes in den von 
ihm beſchlagnahmten Protokollen der 
Stadtgerichts-Abtheilung an ber, Des- 
plaines Straße gefunden „haben. — 
Hilfs⸗Staatsanwalt Roe hat 


Gerücht, daß ſeine Abdankung durch 
Meinungsverſchiedenheiten herbeige— 
führt worden ſei, welche in Bezug auf 
das Vorgehen gegen MeCann und An— 
dere zwiſchen dem Staatsanwalt und 
ihm geherrſcht hätten, wird ſowohl 
von ihm wie auch von Herrn Wayman 
entſchieden widerſprochen. Thatſächlich 
hat Herr Roe mit den in Frage kom— 
menden Unterſuchungen nicht das 
Mindeſte zu thun gehabt. Das er— 
wähnte Gerücht wollte freilich auch 
wiſſen, daß der erſte Hilfs-Staatsan— 
malt, Herr Short — der mit Herrn 
MWayman zufammen jene Unterfuch- 
ungen geleitet hat — ebenfalls abzu= 
danten im Begriff ftehe, aber daran ift 
fein. wahres Wort. Herr Short befin- 
bet fich noch in der Sommerfrifche am 
Pam Pam Lafe, meldet aber von da, 
daß er nädften Montag in. feiner 
Kanzlei zu treffen fein werde. — Bo: 
lizeifergeant Chatt, der.bisher im Ge- 
heimdienft der Staatsanmwaltjchaft 
ftand, diefe Vertrauensftellung aber — 
mie geftern berichtet — jet eingebüßt 
bat, hat das unter Anderem den 
freundichaftlihen Beziehungen zu ber- 
danten, die zmifchen ihm und dem Ans 
malt Erbftein beftehen, mit dem e3 der 
Staatdanmwalt bei feinen Grabjch-Un- 
terfuchungen ala Gegner zu thun bat. 
Dem Staatsanwalt ift ein erft fürz- 
li aufgenommenes photographifches 
Gruppenbild in bie Hände gefallen, 
welches Chatt und feine Frau Gemah- 
lin in freundfchaftlidem Beieinander 
mit Herrn und rau Erbitein zeigt. 
Das neue Schulbüchergefet. 
Staatö-Senator Ettelfon, der Ber- 
faffer des neuen Staatögejeges zur 
Regelung der Schulbücherfrage, hat 
ven Schulrath benachrichtigt, daß er 
gerichtlich gegen ihn vorgehen merbe, 
fall3 bei der Einführung neuer Schul- 
bücher die Beitimmungen deö neuen 
Gejeges außer Acht gelaffen werben 
follten. Nun johteiben diefe Beftim- 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eudh 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 


Wolluft ein Bad ge 
‚macht werden fann. Hal 


tet ein Stücd auf dem 
MWafchtifh, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 


eftern . 
feine Stellung niedergelegt... Einem 


w 


Doppeltnöpfige Aniderboder u. requläre Knie— 
bofen-Anzüge für Anaben, Alter 8 bis 17; eine 
Anzahl von neuen Herbit-Moden und -Muftern 
zur Auswahl; einige ‚haben ein ertra Paar Bein- 
kleider; diefe Anzüge find aus ertta guter Dual. 
Gafhmeres und Chepiot® gemacht; uns 
gewöhnliche Werthe........ Eraser 


Beffere Sorten Anzüge für Anaben von 8 bis 
18, aus ben beften ausländifchen und einhei- 
mifchen Stoffen gemadht, 8.75, $10, 12.50, 


$15, 16.50, $18, 820. 


Yur Felt Telefcope-Hüte für Jünglinge u. Rna= 
ben, neue Faconz und Farben, 9Sc bi 3.50. | 
Seidegefütt. Worfteb-Kappen für Jünglinge und | 
Knaben, Budram Biford, Schul-Spezial, 48e. 


mungen vor, baf vor Beginn eines je- 
den neuen Schuljahres der Staat3- 
Superintendent des Schulmwejens Durch 
Anzeigen Verlagsfirmen auffordern 
Toll, bei ihm Probe-Eremplare der von 
ihnen verlegten Bücher einzureichen 
nebft Angabe des Preifes, zu dem fie 
diefe liefern wollen, Mit jedem Buche 
fol eine Regiftrirungsgebühr von $10 
eingefchidt werden und ein auf $5000 
lautender Bürgfchaftsbond dafür, daß 
Bücher, die fpäter nach der'Probe gelie- 
fert werben mögen, diefer genau ent- 
Iprechen werben. Der Superintendent 
foll eine Lifte der eingefchicten Bücher 
zufammenftellen, und aus biefer Lifte 
follen die Schulbehörben die einzufüh- 
renden Bücher ausmählen, falls fie 
nicht felber auf ähnlichem Wege eine 
derartige Lifte fich angelegt haben. Der 
Staat3-Superintendent hat die porge- 
fohriebenen Anzeigen erlaffen, aber 
Probe-Eremplare ihrer Bücher haben, 
offenbar nah einem getroffenen 
mwechjelfeitigen Uebereinfommen, bie 
Verlagsfirmen nicht bei ihm einge: 
reiht. Ein.Vertreter der American 
Book Eo. jagt, es würde für diefe und 
andere große Verlagsfirmen einfach 
unmöglich fein, den Bedingungen nadh- 
zufommen, melde das Geſetz vor— 
ſchreibt. Im Verlage der American 
Book Co. ſeien gegen 5000 Schulbü— 
cher erſchienen. Wollte ſie von jedem 
ein Probe-Exemplar einſchicken, ſo 
würde ſie 850,000 Regiſtrirungsge— 
bühren zahlen müſſen und außerdem 
Bürgſchaft im Geſammtbetrage von 
$25,000,000 beibringen. — Der ſtäd⸗ 
tiſche Schulrath hat überhaupt keine 
Anzeigen um Einſendung von Schul— 
bücherproben erlaſſen, auch ſind ihm 
ſolche anderweitig nicht zugegangen. 
Präfident Urion meint, daß der Schul- 
rath fi zmar nicht einer direkten 
Uebertretung des neuen Gefetes fchul- 
dig machen werde, inbem er Liefe- 
rungatontrafte abjchließe, die dem Ge- 
fe zumiberlaufen, aber er merde: fich 
nicht davon abhalten laffen, benöthigte 
Bücher im offenen Markte einzufau= 
fen. 
Die ftädtifchen Sinanzen. 

Die Abtheilungsporfteher derStabt- 
verwaltung werben morgen mieber in 
der Gtabtfämmerei zufammentreten 
und dann angeben, weldhe Summen fie 
im kommenden Jahre unbedingt zur 
Dedung der Betriebstoften benöthigen, 
und melde „dauernden Berbefferun- 
gen“ fie in ihren Abtheilungen pörzu= 
Ichlagen haben, deren Koften mit bem 
Ertrage der aufzunehmenden Millio- 
nenanleihe zu beden wären. — Die 
Merriam-Rommilfion zur Unterju- 
hung der ftäbtifchen Finanzen ift ge= 
ftern zum erften Male zufammengetre- 
ten. Shre Arbeit beginnen wird fie 
erft im Dftober. Ald. Merriam, auf 
beiten Betreiben die Kommiffion ein- 
geſetzt worden iſt, wurde zum Vorſitzer 
erwählt und ermächtigt, einen lUnter- 
ausſchuß zu ernennen, der am 21. 


September einen Aktionsplan vorlegen 


ſoll. 
Will Stadtgemeinde werden. 


Der Gemeinderatb der vorläufig 
nur al& Dorfichaft organifirten Stahl» 
ftabt Gary hat beichloffen, die Wäh- 
lerfhaft darüber abftimmen zu Taffen, 
ob fie fih nunmehr al Stadtgemeinde 
auftfun will. Die Einwohnerzahl 
Gary’3 wirb gegenwärtig auf 15,000 
veranfchlagt. 

Prüfung für Kraftwagenlenter. 
Nah einem Staatsgeſetz, wel 
auf Betreiben des —— 
laſſen worden iſt, kann zwar ein Je— 
der ſich gegen ein Billiges eine Lizens 
ührung von Kraftwagen ver⸗ 
‚ aber der Chicagoer Stadt- 
N 
Zeute werben ich einer ziemlich ftien- 
ge PM Inc -UREe! ae BUTTER, 


aut- 
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ben= 


und Kinder » Kleidern, 


ul: Ausitattung 


DD: größte Department in Chicago auzfhließlih Anas 


bad ben ganzen 


‚ bierten Floor in Ihe Hub einnimmt, „tündigt feine 


Bereitfhaft für den Herbft an; 


Eltern, die Schulfleider für 


 Rnaben hier faufen, erhalten nicht nur die Zuficherung einer 
großen Erfparniß, fondern werden audy qufrieden geftellt, weil 
The Hub’3 Lager außerordentlich reichhaltig ift. 
Doppeltnöpfige Kniderboder-Anzitge für Anaben, 8 biß 17, joiie Plaited Norfolt « Moden, 6 
bi8 12; reinmollene Blaue Serges, fanch Chebiot? und Iimeeds, neue Herbit-Far- 

ben; Andere verlangen nicht imeniger ald $5 für biefe Anzüge; Ihe Yub’3 fpeziel- 3.95 
ler „Schul⸗Eröffnungs“⸗Preis a —— 


in den neueſten 


4.75 


Anzüge für die 


7.50 bis $18, 


Schul⸗Eröffnung: 


Feine Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 18 


Herbſt⸗Moden, reguläre Knie⸗ 


oder Knicker-Beintleider, aus blauen Serges, 
fanch Worſteds, Velours, Caſhmeres und Che— 
viots, in Schattirungen von Braun, Olive, Grau 
und Mode, ſorgfälti 
gewöhnlich gute Wert 


geſchneidert; un⸗ 


zu 7.90 


fleinen Snaben, 24 bis 10, 


Matrojen- und Ruffian Moden, hübſch geſchnei⸗ 
dert und ausgeſtattet, 2.05, 3. 78, 


5, 86, 


Knaben-Blufen und -Hemden, in den allet« 
neueften Farben für den Herbft, ASc bi8 8% 


Lange Strümpfe für Knaben, die jehr dauer. 
haft find, fehr gute Werthe zu 19e bis 506. 


Spezialitäten für 


Donneritag, 2. Sept. 


Schul⸗Schuhe. 


Schulſchuhe für Knaben, Satin oder 
Bor Galf, Blucher oder Schnür-Facon, 
ganz folid, Größen 131, bis 1 39 
51%, werth 1.75, ipeziell...... » 

Little Gents Schuhe aus Satin Calf, 
Bluchyerfacon, Gröken bis 134%, 95 
gut und ftark, per Paar nur... c 

Feine Schulfchuhe fiir Miſſes aus Pa⸗ 
tent Colt mit braunem Tuch-Obertheil, 
Knopf: Facon, Größen bis 2, 1 49 
iwerth $2, jpeziell, per Paar... K+ 

Kinderjchuhe aus Patent Eolt, Knopf: 
oder Blucher:Facon, aus matten Kalb: 
leder od. FZuch-Obertheil, Grö- 1 39 
Ben bis zu 11, fpeziell, Paar... Lo 


Strümpfe für Schufkinder 


„Neverdarn“ Kinderftriimpfe--ein ga= 
tantirter Strumpf — einfach gerippt, 
jehr ftarf — Größen 6 bis 91%; 23 
verlauft bis zu 30c, Donnerſtag. c 

Lisle Spigenfteünpfe f. Kinder, Grö: 
Bent 8, 8% u..9, nur blau, fein 18 
Paar iweniger als 25c werth,fpez.. c 

Schiwere gnerippte ſchwarze baumwoll. 
Strümpfe für Knaben, ftarf gemaht— 
nur 71% — requläte 18e= i? 
Strümpfe— Donnerftag a 

Weine gerippte jhmarze Strümpfe für 
Damen, gute Cualität, „Seconds“, Grö: 
ben 5 bis 9 — reguläre 15c: 
Qualität — per Paar 


dinaben- Ausflallungen. 


50° Schulmiügen für Knaben, aus ein: 
gs * fancy — = gute Mus 
er und Facons — Donnerftag 35c 


AlufensWaifts für Knaben, in iveiß. 
und farbig; jhmarze Sateen:Bırjeit, 
ihlihtblaue und fanch geblüimt, 
Donnerftag- zu 

Wir offeriren fpeziell gute Werthe in 
Kniehofen für Knaben zu 9 
59e, 50c und c 

Seidene Shield Bows fir Knaben — 
einfarbig und fanch geblümt — die re= 
guläre 150 = Qualität — 9 c 


Örocery: Spezialitäten 
für Dounerftag. 
Unfer Fancy Select Peaberrn Kaffee, 
die M-Sprte — bei di 
Verlauf, per Pfund 
Stifts - Cream LQaundrnjeife, 
10 Stüde für 
Linwood feiner alter Rye 
Whiskeh, volle Duart-TFlafche.. 55e 
Waſhburn Gold Medal Mehl, 8 5 
per 2Pfunde⸗ Sad c 
Black Swan Streichhölzer — regulärer 
Preis 5e per Padet; bei dieſem 10 
Verlauf, 3 PBadete für....... “. c 
Borden Beerle Mil — 
3 große Büchfen für 
6 eine Büchjen für 


EB Laden offen Donnerftags bis 9 Uhr Abends. M 


entzogen werden, Ald. Dunn mir, 
fobald der Stabtrath wieder zufam- 
mentritt, diefem einen Entwurf für 
eine entiprechende Verordnung vorle— 
gen. 


Kommt Revifionsbehörde zu Silfe. 


„SUinois Mannfacturers Affeciation‘’ pro: 
teftirt gegen deren Abfchaffung. 

Gegen die Abjchaffung der Repi- 
ſionsbehörde, wie fie von verfchtedenen 
Seiten angeregt worden ijt, erflärt 
ſich die Ilinois Manufacturers Afjo- 
ciation in einem Schreiben an Gou—⸗ 
nerneur Deneen, in dem ſie ihn erſucht, 
die Frage in der kommenden Sonder: 
tagung der Legislatur nicht zur Spra— 
che zu bringen. Das Schreiben, das 
vom Präſidenten der Vereinigung, La 
Verne W. Noyes unterzeichnet iſt, er⸗ 
klärt, daß die Reviſionsbehörde und 
ihre Methoden zwar ſehr viel zu wün⸗ 
ſchen übtig ließen, daß ſie aber ala 
ein bedeutender Fortſchritt gegenüber 
früher anzuſehen ſeien. 

Der Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Lederer, der 
mit der Unterſuchung der Beſchwerden 
gegen die Reviſionsbehörde betraut iſt, 


fegte geftern feine Verhandlungen fort 


und unterjuchte Befchwerden gegen bie 
folgenden firmen, deren Einfhätung 
ohne nähere Begründung von der Ne- 
vifionsbehörbe bebeutend - herabgejegt 
morben ift: 


Ehicago Railmays Co. — Ermäßi-- 


gung gegen 1908, $3,822,600. 

Rova Scotia Bank — Jährliche Er⸗ 
mäßigung von $200,000 für die Jahre 
1906, 1907 und 1908. 

Ehicago Eonfolidated Traction Eo 


$50 Belohnung ebeL Ecjema, 


oiben, das Golliver’s". i 
J Fair Ri R bi il 
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ür irgend eine 


re re AR 


uttrantpeit,“ alle 


— Ermäßigung für 1906, $836,000; 
1907, $664,420, und 1908, $625,340. 

Chicago Telephone Eo. — Emäßi- 
gung für 1908, 2445,000, 

Central Elepater Eo., am Fuße der 
©. Water Str. — Einfhägung für 
1906, $100,000; vort der Behörde ge- 
ftrichen. Einfhägungen für 1907 und 
1908, im Betrage von $150,000 jäßg- 
lich, ebenfall3 geftrichen. 

American Radiator Co, — Ermä- 
Biquna für 1908, $100,000. 

9. F. Budlen & Co. — Ermäßi- 
gung für 1908, $200,000, 

White Eity Eonftruction Co.—Er- 
mäßigung für 1908, $21,550, modurd) 
die Gefammt-Einfhägung diefer Fir- 

| ma nur noch $3,450 beträgt. 

Hohn T. Shayne & Co, — Ermä- 
Bigung für 1907, $43,000; für 1908, 
$67,000. 


3. €. Siegfried & Co. — Ermã⸗ 
Bigqung- für 1907, $72,000; für 1908, 
$98,4000 


‚4000. 
| MeNeill & Higgins Co. — Ermä⸗ 
Bigung für 1908, $98,400. 

R. R. Donnelly & Son — Ermä- 
Bigung für 1907 und 1908, $100,000 
das Jahr. 

Beamte diefer Firmen murden auf 
nächften Dienstag vorgeladen, um zu 
erflären, warum ihre Ginfhägungen 
fo-bedeutenb berabgefeßt worden feien. : 


— 
Aubiläum Der Brobibitionspartei. 
Die Prohibitionapartei feiert Heute 
ihren 40. Geburtstag, und ihre An- 
bänger treffen Vorbereitungen für eine 
Feier am 24. September. Am 1. 
mber 1869 traten 500 Delegaten 
aus neunzehn Staaten und dem: Be- 
zirk von KRolumbia in der alten u 
well-Halle, 140—142 Mabifon Str., 
organifirten bie neue 





da& fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der GefchidTichteit b 
9 rühmter Aerzte getropt haben, dem berubigenden fa ar je 


- fachen Hausmittel weichen, wie 


$orni’s 


Alpenfräuter 


Weil er direft a die Wurzel des Webels, die Unteinigfeit im 
Blut, geht. Er tit auß reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern bergeftellt, und iit über 
gewejen, lange genug, um feinen 


ein Sahrhundert ang im Gebraud 
Werth gründlich zu prüfen. 


Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, ſondern wird 
den Leuten. direlt gelieſert durch die alleinigen Fabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelteſtet don der Aesociatod Proes“. 
JIulaud⸗ 
Aus Luftfahrtkreiſen. 

Dayton, O. 1. Sept. Wilbur 
Wright wird keine Flüge zu St. Louis 
im Wettbewerb mit Glenn H. Curtiß 
machen. Dieſe Auskunft wird von. 
Mitgliedern ſeiner Familie gegeben. 

Bekanntlich ftehen die Wrights nicht 
auf dem beiten Fuße zu Curtiß und 
haben einen Prozeß megen Verlegung 
von Batentrechten gegen ihn anhängig 
gemacht. 

Dayton, D., 1. Sept. Dayton mag 
einen „Balloninspeftor“ erhalten. Wil- 
bur Wriabt hat einen folhen Vorfchlag 
acäußert, und ver Internationale 
Heroplanflub hai die Sade in Be— 
rathung genommen. 

Es aibt bis jebt fein Gejeh, nad 


ielchem ein folcher Inſpektor jetzt ar- | 


beiten fann; aber der Klub hat einen 
Plan entworfen. &3 liegt der Gas— 
gejellfchaft ob, feine Luftfahrzeuge zu 
füllen, welche vom nfpeftor des 
Klubs für gefährlich erklärt werben 
jollten. 

Gegenwärtig gibt e3 fo viele Ga3- 
ballong in Dayton, und fo viele an- 
dere find auf dem Weg hierher, daß 
man e3 für flug hielt, irgend eine Vot- 
fihtsmaßnahme zu treffen. 

Macon, Ga., 1. Sept. infolge der 
vorzeitigen Erplofion eines Riefen- 
ſchwärmers („Cannon Cracker“) ver— 
lor der Luftfahrer W. Churchill von 
Michigan den Halt ſeiner linken Hand 
an einem Tau und ſtürzte 90 Fuß zur 
Erde herab. Doch hat er durch den 
Sturz keinen nennenswerthen Schaden 
davongetragen! Aber durch die Explo— 
ſion ſelbſt iſt ſeine Hand ſchlimm ver— 
ſtümmelt, und ſie muß amputirt wer— 
den. 

Los Angeles, Kal., 1. Sept. Der 
Aeroklub von Kalifornien hat durch 
einen hieſigen Ausſchuß den Aeroklub 
von Amerika in Kenntniß geſetzt, daß 
auch Südkalifornien ſich um das ge— 
plante internationale Weitfliegen des 
nächften Jahres bewirbt. E3 ift be- 
reits eine Bewegung im Gange, den 
verlangten Fonds von $100,000 auf: 
zubringen. 

Sie fpielten „Cowboys“! 

St. Louis, 1. Sept. Der Sjährige 
Willis King erichoß heute früh fei- 
nen 1Ojährigen Bruder Francis im 
Schlafzimmer der Beiden zufällig. Die 
ungen, welche Söhne eines Polizei- 
fergeanten find, fpielten „Comboy3”. 


Ausland. 


Steine polnifhen Rede 


Auf dem deutjben Katholifentaa. —Diel- 
genannte frühere Soubrette ein Auto: 


Opfer. — Weitere tfchehiiche Ausfchrei: | 


tungen in Wien und Budweis! 
Spezialfobefhenefche der N. DB. Staattzeitüung®). 

Berlin, 1. Sept. Unter zahlreicher 
Betheiltaung hat in Breslau der Deut- 
The KRatholitentag feinen Anfang ge: 
nommen. E& twurden Telegramme an 
den PBapft und den Kaifer gefandt. 

Reben in polnifcher Sprache find 
für die Dauer der Verhandlungen ver= 
pönt. Man mar darauf nad) der fürz» 
Iihen polizeilichen Antündigung vor- 
bereitet. Uber Aufjehen erregte es, 
daß die Regierung nod) ein auäbrüd- 
Ites Verbot erlaffen hat, welches 
durch dasVereinsgeſetz begründet wird. 


Eine ganze Fluth von Erinnerungen | 


bat in meitejten Kreifen eine kurze te- 
iegraphiiche Meldung gemedt, daß bei 
Salzbad), auf einer Automobilfahrt 
von Marienbad nad; Paris, Barpnin 
Radomwig verunglüdt jet und auf der 
Stelle ihren Tod gefunden habe. Die 
Depefche enthält nod) die Angabe, daf 
der begleitende Gatte u. der Chauffeur 
des Kraftwagend leichte Verlegungen 
Dabongetragen haben. 

Die BaroninRabomwit war niemand 
anders, al3 die, wegen ihrer ungezähl- 
ten Esfapaden einft viel genannte 
frühere Soubrette Rita Zeon, melde 
jomohl in Wien wie namentlich aber in 
Berlin lange Zeit die allgemeine Auf- 
mertſamkeit beichäftigtee In ber 
deutfchen Reich&hauptftabt haben fich 
biele Zebemänner, die in ben Banden 
der fhönen Blondine lagen, um ihret- 
millen vollftändig ruinirt. 

Als Rita Leon dann in London den, 
um ein Beträchtlicheres jüngeren Ba- 
ton Rabowih beiratheie, erregte bie 
Kunde geradezu Senfation. Der Ba- 
ton wurde von feiner familie, melche 
die „Mesalliance” entichieden mißbil- 
ligte, jeitdem in aller Form gemieben. 
&3 tam zu allen möglichen Progeffen, 
um dem jungen Manne ein bedeutendes 
Vermögen vorzuenthalten, welches ihm 
bon großpäterlicher Seite zugefloffen, 
und mieberholt murbe davon. berichte, 
dat das Paar überall, mo e8 fich auf: 
halte, von Geheimpoliztften überwacht 
merbe u. bergl. mehr. 


In den legten Jahren ift über die | 


Beiben nichts mehr in bie Deffentlich-- 
! 
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keit gedrungen, bis nun die Meldung 


von dem Unglücksfall den ganzen Ro— 
man wieder aufrollt. 

Wien, 1. Sept. Große Erregung 
| bericht in allen deutichen Kreifen über 
; neue- Yusfchreitungen der Xfchechen, 
| melche fich fomohl hier mie in Bubmweis 

ereignet haben. In Wien fam e8 in- 
folge tichechifcherHerausforderungen zu 
mehrfachen Renfontres mit Deutfchen. 
Bejonders fchlimm ging es im 15. Be: 
ı zirk, Fünfhaus, zu, wo die Erzeife 
ı einen berartigen Umfang annahmen, 
| daß die Polizei zum Einfchreiten ge- 
| ziwungen inar. Nur mit Mühe gelang 
ıe& nad SHeranziehung beträdhtlicher 
| Verftärfungen, die Ordnung mieber- 
herzuſtellen. 

Aber noch bedauerlichere Kunde 
trifft hier aus Budweis ein, wo der 

Deutſche Böhmerwaldbund ſeine 
Hauptverſammlung abgehalten und 
zugleich das Jubiläumsfeſt der, vor 
25 Jahren erfolgten Gründung des 
deutſchen nationalen Schutzvereins be— 
gangen hat. 

Zum Programme der Feier gehörte 

ein Feſtzug der Mitglieder des Deut— 
ſchen Böhmerwaldbundes zum Denk— 
mal des Kaiſers Joſef desZweiten, das 
von den Theilnehmern ſinnreich ge— 
ſchmückt wurde. Kaum hatte ſich das 
Gros der Feſtgenoſſen vom Denkmals— 
platz entfernt, als aus verſchiedenen 
Straßen ſtarke Rotten Tſchechen her— 
| borbrachen und auf da3 Monument 

Iosjtürmten. Sie riffen alle Embleme 
| ab ımd jchleuderten die am Pojtament 
niedergelegtenKränze meit fort, worauf 
| fie unter Gejohl und Spottliedern auf 
die Deutfchen Tich zerjtreuten. Das 

Ganze war das Werk eines Augen 
ı blid3, und die wenigen noch zur Stelle 

befindlichen Deutfchen wurden völlia 
| überumpelt. In deutfchen Kreifen von 

Budiweis verbreitete fich die Nachricht 
von dem Vandalenaft wie ein Lauf- 
feuer. Die Entrüftung ift allgemein, 
und e3 mag noch zu den ernfteften Zu= 
fammenftößen foınmen. 


Telegtaphiſche Notizen. 
URN 


— Ein Todter und ein tödtlich Ver- 
leßter durch Erplofion eines Azetylen- 
aasbehälters in einem Gejchäftslofal 

| in Minneapolis. 
Wie Ein Woltenbruch zerftörte theil- 
; weile den Bergbauort Rarmhivde, Nen. 

6 Frauen und Kinder umgelommen, 
| 500 Obdadjlofe! 
| — Unter Antlage des Gatinmordes 
| wurde der frühere Schneibermeifter 

Ehas. Hauget, 75 Nahre alt, zu New 
j port, Ky., verhaftet. 

J— „Michigan“, das neue Schladt- 
fchiff. wurde heute von feinen Erbau= 
er zu Cambden, N. %., offiziell der 
| Regierung der. Ver. Staaten iüberge: 
| ben. 

er Sr Alter von 100 Jahren jtarb 
zu Nem Drleans die Mutter des Da= 
dingefchiedenen Tabakfabritanten und 

Menjchenfreundes "Simon Herns— 

heim, gebürtig aus Hejfen-Kafjel. 

— Der Kellner Yrant WU. Bromn 
wurde zu Rocefter, N. Y., unter dem 
Verdacht verhaftet, den Quftmord an 
der Unna Schumacher auf dem Tyrieb: 

| Hofe verübt zu haben. 

— Der Brivatpolizift John E. Ni- 
colat in Buffalo erfhoß 2 Binnenjee- 
boot3jtreifer, die ihn angeblich angrif— 
fen; er wurde mit fnapper Noth vor 
dem Lynchen bewahrt. 

— Am hellen Tag überfielen zwei 
maskirte Räuber den Kaſſirer der 
„Mills County German Bank“ zu 
Mineola, Ja., hielten auch zwei Kun— 
den in Schach und erbeuteten $1500. 
Bei Detroit Cith, Minn. ſtieß 
ein Zug der Northern Pazifikbahn mit 
einem Arbeitszug zuſammen. Loko— 

motivpführer White getödtet, 10 oder 

mehr Perſonen verletzt, darunter 6 

ſchwer. 

— Ein Luftballon, der zu Monon, 
Ind., mit Gas gefüllt wurde, riß ſich 
los; der Gehilfe H. Moore wurde vom 
Schleppſeil in die Höhe geriſſen, ver— 
fing ſich in Telegraphendrähte und 
wurde als Leiche aufgehoben. 

— Die Beute des Räubers, weicher 
den vermwegenen Anfall auf einen Zug 
der‘ Benniplvaniabahn bei Lemifton, 

' Ba., ausführte, mar viel geringer, als 
man glaubte: er fchleppte einen Sad 
mit 10,000 neuen Lincoln-PBennies 
fort, offenbar in der Meinung, es 
feien Golbftüde. 

In Nafhoille, Tenn., mo Pro- 

bibitton berrfcht, hat die Polizei jeit 

Kurzem jeden Tag eine Maffe Betrun- 

fene zu verhaften, die nad ihrer An 
gabe „Beerette” getrunfen haben, 
das ein er, rap fein fol, 
und beffen Geruch fich nicht im Athem 
bemerklich macht. Hd 
— gr — 

— Ein Fettwanſt iſt leichter ange⸗ 

mãſtet als abkurirt. 
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— Wahrſcheinlich ftreifen in 
nächften Stunden. De Rohe 
ber des Pittsburger Diſtrikts! Die 
Verhandlungen betreffs des neuen, für 
die Arbeiter weniger vortheilhaften 
Sprengſtoffes ſind ergebnißlos ver- 
laufen. 

— Unter allen Anzeichen des Mor— 
des fand man in hohem Unkraut bei 
Pittsburg, Kanf., die Leiche der Gat- 
tin von Ediw. Qufes, einem Angeitell- 
ten der „Hull Bading Co.“ AmSams- 
tag hatte ih das Paar gezantt,/und 
nach Lutes’ Angabe, verließ ihn die 

| Frau mit der Bemerkung, fie merbe 
| zu ihrem Vater in Yoplin, Mo., zu: 
| rüdfehren. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 
| „American League” — Chicago 2, 
Philadelphia 0; Detroit 7, Bofton 4; 
Glevelond 1, New VHorf 4; Cleveland 
2, Nem York 1 (2. Spiel); St. Louis 
7, Wafhington 3. „Rational League“ 
— New Yorf 0, Chicago 2; Bo- 
ton 2, Pittsburg 7; Brooklyn 4, Ein- 
cinnati 9; Philadelphia 11, St. Louis 
| 


a 
2 


6. 

— 3 Banditen hielten einen Ange— 
ſtellten der „Ingram Day Lumber 
Co.“ bei Nugent, Miſſ. im Walde an, 
beraubten ihn um $40, ftopften ihm 
Lumpen in den Mund und banden ihn 
an einen Baum. Der Aermſte, 48 

Stunden ohne Eſſen und Waſſer und 
ſchrecklich von Mücken zerſtochen, mußte 
von ſeinen Rettern mehrere Stunden 
behandelt werden, bis er in's Leben zu— 
rückgerufen war. 
Unſer Generalpoſtmeiſter ver— 
fügte, daß fortan alle Poſtſäcke auf 
Dampfer, die nach New NPYork gehen, 
und die Poſtſachen für Orte des In— 
nern enthalten, an der Quarantäne 
von Tenderbooten in Empfang ge— 
nommen und unmittelbar nach den 
Bahnhöfen in Jerſey City oder dem 
„Grand Central Depot“ gebracht wer— 
den Man erwartet dadurch eine Be— 
ſchleunigung um einen Tag. 

— Zum Tode verurtheilt wurde zu 
Aberdeen, S. D., der Farmknecht 
Emil Victor wegen Ermordung von 
J. W. Chriſtie, deſſen Gattin und 
Tochter und Michael Romayne. Die 
era wurden behufs Raubes ver- 
übt. 


+ 


Auslaud. 


— Feuersbrunſt zu Kriwoj-Rog, 
Rußland, machte 5000 Perſonen ob— 
dachlos. 450 Gebäude zerſtört. 

— Es ſcheint jetzt ziemlich gewiß, 
daß bei den jüngſten Hochfluthen im 
nördlichen Mexiko nicht unter 2000 
Menſchen umgekommen ſind! 

— In Havana, Kuba, begann der 
Verkauf der Looſe für die erſte Zie— 
hung der Landeslotterie, 
nach kurzer Zeit waren alle Looſe ver— 
kauft. 

— Das „Aftonblabet“ in Stodholm 
meldet, daß viele fchmedifche Streifer 
am Hungertudy nagen mülfen, und 
mande auf dem Lande herumziehen 
und Kartoffelfelder plündern! 

— Der franzöfifche Yuftigminifter 
Barthou richtete an alle Bezirksanmäls 
te des Landes ein Rundfchreiden, worin 
er strenge Beitrafung von Perfonen 
anbefiehlt, die fich der Mikßhandlung 
von Hausthieren Ihuldig machen. 


— Der Ausihuß Tür die Jahrhun- 
dertfeier, welche nächites Jahr in der 
Stadt Merito abgehalten wird, be- 
fhloß, die Zuftichiffer der Welt einzu- 
laden, ihre internationale Zufammen- 
funft nebjt Wettfliegen. ebenfalls dort 
abzuhalten. 

— Ein Ukas des ruſſiſchen Zaren 
hebt den Reichsvertheidigungsrath auf, 
welcher 1905 begründet wurde. Das 
bedeutet einen Sieg des Kabinets Sto— 
lypin, welches die einzelnen Regie— 
rungszweige verfaſſungsmäßig auszu— 
geſtalten ſucht. 

— Aus Melilla, Marokko, wird ge— 
meldet, daß die ſpaniſcheVerbindungs⸗ 
linie jetzt abſolut ſicher vor Unter— 
brechung ſei. Aber noch immer iſt es 
ſchwer, genug Waſſer für die ſpan. 
Truppen zu erlangen, und dies verzö— 
gert den Vormarſch. 


— Wie aus Liverpool gemeldet, 
wird es mindeſtens $500,000 koſten, 
den Dampfer „Lucania“, der am 14. 
Auguſt durch einen Brand beſchädigt 
wurde, gründlich auszubeſſern. Daher 
iſt es fraglich, ob derſelbe überhaupt 
wieder in Dienſt geſtellt wird. 

— Eine amtliche Erklärung- der 
griechiſchen Regierung beſtreitet, daß 
die jüngſte Truppenmeuterei gegen den 
König oder die Dynaſtie gerichtet ge— 
weſen ſei. Der Premier verſpricht, 
die, von der Armee und dem ganzen 
Lande verlangten Reformen zu ge— 
währen. 

—Während der franzöſiſchen Flot⸗ 
tenſchießübungen bei Quiberon wurden 
durch ein Verſehen ſechs ſcharfe Schüſſe 
auf den Kreuzer „Marſeillaiſe“ abgege— 
ben, und eines der Geſchoſſe durch— 
Ihlug den Rumpf und barft im Sn- 
nern. Glüdlicheriweife war Niemand 
bon der Bemannung zur Zeit in dem 
betreffenden Theil des Schiffes. 

— Anläßlih der beborftehenben 
Ankunft der Zarenfamilie in der Krim 
wurden außerordentlihe Sicherheits: 
maßnahmen gefundheitlicher und fon= 
ftiger Art getroffen. Die frühere 
Hauptitadt Mostau wurde großartig 
geihmüdt. Aus Konjtantinopel wird 
gemeldet, daß die Zarenjadht „Stan: 
dart“ mit der Zarenfamilie die Dar: 
danellen paffirt habe. 

— China lehnte den Vorfchlag bes 
brit. Gefanbten Yohn Jordan ab, mo- 


nad in Peling die Ermordung des. 


Landmeijers Hazrah Ali (Mitglied 
der meteorplogifchen Erpedition unter 
dem früheren ameritantfchen Flotten- 
offigier Leutn. R. ©. Clark): gemein- 
a 

rund der gerung gibt di h 
Regierung an, daß es unmöglich fe 
Zeugen au8 Kanafu beizubringen. Sir 
„Jordan meint, e8 fei 


— 


und ſchon 


licht. der ame- 


Ä Seine Bertheidigung. 
Dr. Biehn fpricht von einem Streit von 


politiſchen und kommerziellen Intereſſen. 

Vor der Zivildienſt⸗Kommiſſion hat 
heute Dr. Biehn mit ſeiner Vertheidi⸗ 
gung gegen die von Geſundheits-Kom— 
miſſär Evans gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigungen der Pflichtvernachläſ⸗ 
ſigung, der Unfähigkeit und der Bu— 
delei begonnen. Er hat durch ſeinen 
Anwalt, Herrn Harineit, erklären laſ— 
ſen, daß man ihn nicht würde angeklagt 
haben, wenn es ſich nicht um einen 
theils auf. politiſche, theils auf kom— 
merzielle Intereſſenpolitik zurückzufüh— 
renden Streit handeln würde, der 
zwiſchen Dr. Evans und einem Flü— 
gel des Stadtrathes wegen der Milch— 
Paſteuriſirung entbrannt ſei. Zivil— 
dienſt-Kommiſſär MeKinley lehnte es 
ab, auf dieſen angeblichen Streit nä— 
her einzugehen, da dieſer mit den Ge— 
genſtänden der Anklage nichts zu thun 
habe. 

Als Entlaſtungszeugen brachte Dr. 
Biehn heute zunächſt ſeinen Freund 
Hugh W Leffingmwell, Nr. 4852 N.We- 
jtern Upe.,. bei. Diefer gab Austunft 
darüber, mo Dr. Biehn den 25. Juni 
verbracht hat, einen Tag, an dem er 
fih, laut der Anklage, im ftäbtifchen 
Laboratorium nicht hat bliden. laffen. 

Als zweiter Zeuge wurde Ald. Hey 
aufgerufen. Diefen mollte Anwalt 
Hartnett den porermähnten ntereffen- 
itreit erflären Yaflen, aber Kommifjär 
MeKinley gab auf Einfprache des Ver— 
treterö der Anflage hin das nicht zu. 
Höchjitens, fagte Herr MeKinley, könn— 
te Dr! Biehn nachzumeifen verfuchen, 
daß er für fein zmeimaliges Wegblei- 
ben von Situngen des ftadträthlichen 
Sanität3-Ausfchuffes, denen er hätte 
beimohnen follen, qute Entfchuldigun- 
gen gehabt habe. 

Dr. Biehr hatte Tih an bejagtemn 
Tage franf melden lafjen, man hat 
aber erfahren, daß er auf dem Schieh- 
ftand des Chicago Gun Club mar. 
Herr Leffingmwell befundete nun, daß 
Dr. Biehn zwar auf dem Schießjtande, 
aber zugleich unpäßlich war, fo. daß er 
an dem, Schießen nicht habe theilneh- 
men fönnen. Gefretär Pritchard, 
bom Gefundheit3amt, der fpäter in 
diefer Verbindung auch noch auf den 
Zeugenftand gerufen toutebe,  ftellte 
feit, daß Dr. Biehn fih im Monat 
Sunt mehrmal3 hat frank melden 
lafjen, und daß jchließlich fogar Frau 
Biehn das Gehalt ihres Gatten für 
diefen Monat erhoben habe. In ähn- 
lihem Sinne fagten audh Frau Dr. 
Emma Gilmore, die Hausärztin der 
Yamile Biehn, und der Chemiker Jas. 
Soofen vom „uvitmen Laboratorium 
aus. 

Dr. Drafe. Schriftleit-- Peg dom 
Gefundheitgamt wöchentlich herandge- 
gebenen „Bulletin“, verlag einen Bei- 
trag, den Dr. Biehn für diefes Bulle- 
tin geliefert hat, ala Beweis, daß Dr. 
Biehn manchmal doch irgend etwas ge- 
than bat. Anwalt Hartnett wollte, 
um Beweiſe dieſer Art zu häufen, auch 
einen Beitrag verleſen laſſen, den Dr. 
Biehn im Jahre 1905 zu dem Jahres— 
ausweis des Geſundheitsamtes ge— 
leiſtet hat, aber auf Einſprache des 
Anklägers hin, welcher meinte, es 
würde nicht beſtritten, daß Dr. Biehn 
vor Jahren ſich hin und wieder nütz— 
lich gemacht habe, mußte die Verleſung 
unterbleiben.- 

Dr. Drate durfte die Berichte ver- 
lefen, welche Dr. Biehn von Woche zu 
Moche über die im Laboratorium an- 
geblih angejtellten Unterfuchungen 
veröffentlicht hat, mußte aber zugeben, 
daß feine Belege dafür vorliegen, daß 
die Unterfuchungen au wirklich ge- 
macht wurden, oder wie viele davon auf 
das perfönliche Konto von Dr. VBiehn 
entfallen. Ald. Hey, ein zweites Mal 
auf den Zeugenjtand gerufen, ftellte 
feit, daß Dr. Biehn und Dr. Koehler 
am 16. Yult. fi einer Situng des 
Stadtrath - Ausfchuffes für Sant: 
tätsmwefen deshalb fernhielten, moeil 
Dr. Evans ihnen das ausprüdlich ge- 
boten hatte. 

— — 
Weitere Enthüllungen. 


Richter Scanlan und Belaftungszeugen in 
den Polijeiarabfh«Projefien bei Wayman. 


Leutnant Rohans Beſuch. 


In der Unterſuchung der Zahlung 
von angeblichem Schutzgeld an hohe 
Polizeibeamte Seitens der Beſitzer von 
Laſterhöhlen ſcheinen neue Enthüllun— 
gen und Nntlagen in Ausficht zu 
ftehen. 

Kaum mar Richter Kidham Scan 
Ian, in dejjen Obhut fi) die Groß- 
geihtmorenen befanden, melde bie 
fchweren Antlagen des Grabſches 
gegen Polizeiinſpektor MeCann und 
den ihm untergeordneten Geheim— 
poliziſten Griffin von der Wache an 
der Desplaines Str. erhoben hatten, 
heute in's Kriminalgerichtsgebäude ein⸗ 
getreten, als Staatsanwalt Wayman 
ihn bereits aufſuchte und in ſein Pri— 
vatbüro fübrte, wo ſie eine mehr als 
einſtündige geheime Unterredung hat⸗ 
ten. Während, diefe im Gange war, 
fam Polizeileutnant Andrem Rohan 
in das Bürc des Staatsanwalt, 

Er mollte, wie er den Bericht- 
erftattern verficherte, Herrn Wayman 
in einer Privatangelegenheit fprechen, 
von der Grabjch-linterfuhung weiß 
er angeblich nicht mehr, ala was er in 
den Zeitungen gelefen hatte, Volle 
zwei Stunden wartete der Beamte auf 
Gelegenheit zu der, Zwiefpradhe, dann 
troßfte er fi, ohne feinen Zwed er- 
reicht zu haben. Auch bie anderen Po- 
lizeigewaltigen, melde in lehter Zeit 
das Büro des Staatdanmwalt3 auf- 


fugten, f i 
Anweſenheit chäfte vor, einer 
leiftete fich den Wih, daß er „Freund 
Wapman“ mal feine neue Uniform 
zeigen. wollte. I. | 


3 


ten al8 Grund. für ihre 


eingelaffen. hre Untersebung mit 


Herrn Wayman und. De Mitarbei- 
tern dauerte geraume Zeit. Gender tft 
befanntlich der Hauptbelaftungszeuge 
gegen McCann und Griffin, yrant 
und Schaf haben auch fehmermiegende 
Ausfagen gegen bie Beiden por ben 
Großgefchworenen gemadht. Alle ver: 
hielten fich iiber den Zmed des Befuchs 
fehr zugefnöpft. 
Geheimpoliziften herabgefett. 


Auf Befehl des Polizeichef3, obmohl 
diefer e& beftreitet, werden jet mieder 
alle irgendwie entbehrlichen Geheim- 
poliziften zu gemöhnlichem Patrouille- 
dienft in der Uniform verwendet. Bon 
dem Befehl zuerst betroffen murben 
vierzig Geheimpoliziften auf der Weit- 
feite, nämlich dreizehn von der Wache 
an der Desplaines Str., darunter 
Patrid Confidine, des fuspenbirten 
Snfpeftor3 McCann Vertrauensmann, 
acht von Yen Leuten der Wache an der 
Warren e., je fünf von den Wachen 
an der Lamndale Ave und Weit 13. 
Str.,je vier. von den an der Welt Late 
und Fillmere Str. und einer von der 
Wache an der Shafefpeare Ave. In— 
fpeftor Klancy von der Wache im 
Sclahthauspiertel verfichert, er habe 
einen derartigen Befehl von Chef 
Stewarb bereit3 dor vierzehn Tagen 
erhalten. in dem Bezirk der Marmwell 
Str.Wache wurden jhon vor act 
Jagen neun „Geheime“ wieder in die 
Uniform aeftedt. 


Knabe an Mundiperre geitorben. 


Straßenbahnfchaffner zmwifhen Straßen: 
bahnwaaen.—Kind und Auffeher getödtet. 


Im St. Bernhard-Hoſpital iſt heute 
der neunjährige Howard Elderkent, 
Nr. 12318 Wentworth Ave., an 
Mundſperre geſtorben. Das Kind 
war vor mehreren Wochen in der Nähe 
der elterlichen Wohnung von einem 
Baum geſtürzt und hatte einen Arm— 
bruch erlitten. Trotz ärztlicher Be— 
handlung war Blutvergiftung einge— 
treten, und der Kleine war dann vor 
acht Tagen nach dem erwähnten Hoſpi— 
tal gebracht worden, als ſich Anzeichen 
von Mundſperre zeigten. 

Straßenbahnichaffiier zermalmt. 


Trant Kurg, ein 55 Jahre alter 
Straßenbahnihaffner, 4024 Weit 24. 
Straße wohnhaft, war geftern Nadı- 
mittag am Endpuntte der Weit 12. 
Str.-Linie, 75 Fuß meitlich von der 
40. Ave, mit dem Umbheben des 
Schutzgitters befchäftigt, als er zmwi- 
fchen feinen und einen zweiten Stra- 
Benbahnmwagen gerieth. Er erlitt einen 
Bruch mehrerer Rippen und andere 
fhwere Verlegungen, die drei Stun- 
den jpäter im St. Anthony-Hofpital 
feinen Tod zur Folge hatten. 

Mus dem Buggy geftürst. 


Un der Argyle und Winthrop Xoe. 
faufte geitern Nachmittag ein gemilfen- 
Iofer Kraftwagenfahrer unmittelbar 
vor dem Buganpferde der Frau Thos. 
%. Fibgerald vorbei. Der Gaul fcheute, 


die geängftigte Frau ließ die Zügel fal- | 


len, und als ihr Gefährt dann an der 
Kenmore Ave. gegen einen Wäfcherei- 
wagen prallte, jtürzte e8 um, und die 
Frau murde hinausgejchleudert. Sie 
erlitt eine jchmwere Kopfmwunde, wurde 
aud innerlih verlegt. Die Verun- 
glüdte ift 38 Jahre alt und mohnt 
2696 Hermitage Ave. 
Opfer der Eilwuth. 


Beim Verfud, auf einen noch nicht 
baltenden Straßenbahnwagen zu 
[pringen, ftürzte aeftern Abend an der 
Urcher und Campbell Avenue der 26- 
jährige D. Morrifon, 3602 Cottage 
Grove Une., und fiel gegen die eben: 
fall3 auf den Straßenbahnmwagen mwar- 
tende 32 Yahre alte Frau Nellie Mur: 
ray. Diefe fiel auf das Pflafter und 
murde an den Schultern, am Kopf und 
am linfen Arm erlebt. Die Polizei 
brachte die Frau nach) ihrer Wohnung, 
573 Daflen Abe. 


Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden am Fuß der Obio 
Str. wurde der 13jährige James Gal- 
bin, 126 Sedgmwid Str., gejitern Nach— 
mittag von Krämpfen befallen. Seine 
Kameraden famen ihm zu Hilfe, muß: 
ten ihn aber, falt am rettenden Ufer, 
— erſchöpft, fallen laſſen. Er er— 
rank. 


Bilfspolizeich ef Schuettler in Gefahr. 


Um einen Zuſammenſtoß mit einem 
Streßenbahnwagen zu vermeiden, 
mußte heute Morgen Harry Steinle, 
der Lenker von Hilfschef Schuettlers 
Kraftwagen, das Gefährt vor dem 
Alhland = Gebäude an der Randolph 
und Clark Straße aegen einen dort 
ftehenden zur Zeit leeren Kraftwagen 
Rudolph Ortmanns, 669 Lincoln 
Park Boulevard, fteuern, mobei es 
halb umtippte. Steinle und Schuett- 
ler blieben unverlegt, die beiden Ma- 
gen wurden leicht befchäbigt. Ein 
paar Poliziften und Zufchauer jchaff- 
ten jchnell Ordnung. 


— — — — — 


— Sie (auf einem Ausflug): „Auf 
Deck iſt es aber heiß!“ — Er: „Ei 
herrjeſes, ſo geh'n m'r äben in den 
Kielraum.“ 

— Beſchwichtigt. — Seemann (der 
nach langer Seereiſe wieder unter den 
Seinen iſt und von dieſen mit Freu— 
denthränen begrüßt wird): Na, Kin- 
der, nun meint doch nicht, — Waffer 
hab’ ich unterwegs genilg gefehen! 

— Bandlung. — „Kollege Dud: 
mann ift ja auf einmal Kolonial- 
ſchwärmer geworden!“ — „Ya, feit 
feine Schwiegermutter bei feinem 
Schwager in Dar-e3-Salam, dauernd 
MWohnfig genommen hat.“ 

— Der Noth achorhend. — „Wie, 
der hübfche Baron Hat fich mit der 
bäßlihen Goldftein verlobt?" — „Ya, 
mas follte er machen?“ — „Alfo auf 
vielfeitigen Wunfh?“ 
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argains für|‘ 


Donnerstag!| 


Baumwollen-Waaren. 


Volle Yard breiter ungebleichter Muß: 
Iin, extra jhwere Qualität, — 
werth Ic, per Yard : 5* 
—— Grumd mit fchö- 
nen Muftern — iverth 6 — 1 
per. Yard 4 
16301l, gebleichte Damaft Handtuchſtoffe 
mit fanch Borten — werth 8e, 44c 
per Yard 
Feine Qualität Schürgen .=. Gingham, 
in blau farrirt — die Yard 


Anzüge und Hemden 


2:Stüd Schulanzüge für Anaben, qut 
gemacht aus dauerhaftem Stoff, einfach 
blau, fchwarz und gemijcht, Größen 4 bis 
16 Jahre — reguläre 82.50⸗ 1 30 
Werthe — die Auswahl + 
‚ 500 Paar Mufter-Beinfleider f. Mün- 
ner und Knaben, aus Cheviot,Gafjimeres 
und Hairlines in Dunklen Farben — 
Größen 283 bis 42 Taillenmaß, 90€ 
werth bis 82.00, Auswahl 

Eine Partie Negligee-Hemden f. Män: 
ner und Knaben, von verjchiedenen um= 
volfftändigen Partien, leicht befhmugt— 
mwerth bis zu T5c — die 5c 
Auswahl 

Eine Partie Knabenmüken in allen 
Farben — werth 250 — 
die Auswahl Oc 

Schwarze Sateen und hellfarbige Ma—⸗ 
dras-Bluſen für Knaben — 1 %c 


werth 25° — Auswahl 


Oeltuch und Carpet 


Eine Partie Shelf-Oeltuch, einfarbig, 
fancy Borte — regulärer Preis LU c 
6c, zum Verkauf zu, Yard 2 

200 en near: werth 

-25c die Yard — die Auswahl, 
per * 10c€ 

Gardinen-Smwiß, geftreift und getupft 
— die reguläre 10c-Qualität — 
per Yard 


— 


$Strumpfwaaren 


Feine gerippte ichiwarze baumivollene 
Kinderftrümpfe — did 15 Sorte— 6c 
per P 

Weihe und jchiwarze durchbrochen: Kin- 
derftritimpfe — werth 25 — I 
per Baar 


Rurzwaaren 


Nidelplattirte Sicherheitsnadeln — alle 
Größen -— das Dugend 1c 


200:Nard:-Spule Mafihinenfaden 
— 4 Spulen für 

Perfmutterfnöpfe — alle 
Ben — per Dutzend 


Ihr Geiſt umnachtet. 


Frau Alice Duke nach einer tollen Fahrt 
für geiſteskrank erklärt. 

Frau Alice Webb Dute, die geſchie— 
dene Frau von Brodie L. Duke, iſt 
nach einem ärztlichen Gutachten gei— 
ſteskrank. Richter Gemmill ordnete 
heute, als ſie wegen Nichtbezahlung 
für eine zehnſtündige Kraftwagen— 
fahrt vor ihn im Harriſon Str. 
Stadtgericht geführt wurde, eine Un- 
terſuchung ihres Geiſteszuſtandes an. 
Mit erhobenen Armen verbeugte ſie 
ſich vor dem Richter, betete das „Vater 
unſer“, ſang ein Kirchenlied und bot 
dann unter bedrücktem Schweigen der 
Anweſenden einen guten Morgen. 
Dann verſicherte ſie, daß ſie Herrin 
ihrer ſelbſt und nicht geiſteskrank ſei. 
Als der Gerichtsſchreiber die Zeugen 
vereidigte, ſchwenkte ſie dramatiſch die 
Hände und wiederholte die Worte des 
Schwures. 

Der Kraftwagenführer George Sal- 
mon bezeugte, daß er geſtern Frau 
Duke zehn Stunden lang in der Stadt 
berumgefahren und feine Bezahlung 
erhalten hätte. Gefragt, warum fie 
nicht bezahlt hätte, begann die Frau 
allerlei iwirre Reden zu führen bon 
$50,000,000, bie jie befite, von Droh- 
ungen und Verfehwörungen gegen ihr 
Leben u. f. m. Der Richter überimies 
fie dem Countggericht, worauf fie, 
proteftirend und fich mehrend, abge- 
führt wurde. Vorher hatte der ftäb- 
tifhe Hilfsarzt, Dr. Wlbert Leon, 
Frau Dufe in einer Zelle der Bezirf3- 
mache unterfuht und fie in einem 
Schriftlichen, für Countgrichter Rinafer 
beitimmten Befund für geiftesfranf er- 
klärt. 

— — — — 
Förfen-Rotirungem 


Nachſtehend die heutigen Preids 
fmantungen auf der Produftenbörfe 
bi5 zur Mittagaftunde und bie 
Ehlußpreije von geftern: 

Gröfinung Soh Niedrig 12 Uhr 31. Aug. 
Be 

4 =, 

NER BG 


5 


li > 

Gepöteit. Ehweinefliih— 
Set 2.70 2.70, 
Jan. 17.674 — 17. 7. 
12.293 32% 
29 123% 
10.45 5% 
11.75 19 11.75-7 
1.82% 11.70 11.00-62 

9.37% 9.9 


9% 9. 
© den biefigen 
Rarft Sais auf 3 


ige Mnfubr von Wei 
ale ih Sf. 197.0, don 

nn h Satbeis eigen. Wesıl 

jeis Mais und 320,202 Bufbels Bafer. 


ent 11.75 
ot. 11.8 


Die 
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— ——— — — — —— —— — ——— — ————e —— 


Gebleichter Muslin — yardbreit — in 
Reſtexn — toerth Ic — 
per Nard 

Baby Shater 
in weiß und far 
10e — per Yard 

Satin Robe Prints für Comforters ır. 
Draperies, in ihönen Muftern — 2 
mwerth 9c — per Yard 

Andigoblaue, hellblaue ſchwarze 
bedruckte Kalikos — werth be, 
per Yard —X 


Schuhe und Oxfords 


Vici Kid und Patentleder Oxfords für 
Damen, leichte und ſchwere Sohlen — 
werth bis zu 82.00 — de 
die Auswahl.......... era 

Viei Kid Schuhe fiir Mädchen, fhwere 
Sohlen, regulärer $1.50:WWerth, 98cC 


Little Gents Satin Calf Schuhe — 
folide Lederjohlen — Größen 10 
bis 1314, mwerth $1.25, Paar. ... 


‚Wailts und Rleider - 


50 Dutzend tweike Damm Waifts für 
Damen, garnirt mit feiner Sti- 59€ 
derei, werth 1, Auswahl... 


25 Dutzend ſchwarze San Unterröde 

— verſehen mit großer Flounce 

maih e 0000 “ 59c 
25 Dusend baummollene Hausfleiverr E 


für Damen, in mittleren und dunklen” 
Farben — all die neueften afycond — 


mwerth bis zu $1.69 — 98c : 


Ve Guswmsbl; 40400 den 


Bafement 


Verkauf von fanch beforirtem Porzels 
fan = Gefdhirr: 

Taffen und Untertajjen, Paar......7e 

Suppen = Bowlen.se..ncee 

Saucierren 

Dinner- und Suppenteller, Auswahl. Ge 


Extra große, tiefe Gemüſe- od. Co 
Obſtſchüſſeln zu 10€ > 


14 Quart Geſchirrwaſchſchüſſel 
aus Blech, leicht beſchädigt 

6X8 Spiegel, durch Waffer bes Br 
jchädigt, per Stück 

Nr. 1 Electric Cocoa Seifenfchnis 3cC 
tel u. große Stüde Stärte, Pfd... = 
Fin Padet Grandmas Powder und 5 * 
Stücke U. S. Mail Seife 


Jeeren. extra ſchwer — 


1 Quart Maſon Obſt-Jars mit 
Porzellan = ausgelegtem 
Tedel, per Tugend 
— —————— — 


Schillerfeier. 


Wird mit einer, Don Carlos“Mifführung 
eingeleitet werden. — 
Am 10. November 
burtstag von Deutfchlands Lieblings- 
dichter, Friedrih Schiller, fi) zum 
150. Male jähren. Es werden auch 
hier zur Tyeier diefes Tages angemej- 
jene Vorkehrungen getroffen. Ws 
Vorfeier wird am Dienftag, dem 9, ° 
November, auf PBeranlafjung De 
„Verein Deutiche Preffe, Chicago“ in” 
MeBiders’ Theater Nachmittags „Don 
Carlos“ gegeben werben, ber bier, in 
deutfcher Sprache, fchon feit 15 Jahren 
nicht mehr aufgeführt worden ift. Die 
Borftellung dürfte auch dem gebilde- 


ten Anglo-Ameritanerthbum eine banı« 


fenämwerthe Gelegenheit geben, Verglei: 
he zu ziehen zmifchen dem mirflichen 
Anhalt der Schillerfhen Dichtung, im 
Rahmen beutfcher Bühnentunft, und 
der fchauerlichen Verhunzung des Dra- 
mas, die ſich vor einigen Yahren ber 
Mime Manzfield geleiftet hat. 

An der geftern vom vorgenannten 
Verein abgehaltenen monatlichen Ge- 
ſchäfts-Verſammlung wurde über den 
fürzli unternommenen Ausflug nad. 
Milwaukee - berichtet und befchloffen, 
vom Schriftführer dem „Milmautee’t 
Prepflub“ den herzlichften Dank aus 
brüden zu laffen für die gaftfreunbliche 
Aufnahme, welche den Mitgliedern zu- > 
theil geworden it. — Der „Verein. 


Deutfche Preffe” Hat fi) fowohl den j 


„Vereinigten Gefellfchaften für örtlihe 
Selbftregierung“ angegliedert, wie dem 4 


„Deutfch = Amerifanifhen National 7 


bund“. Zu Vertretern des Vereins 
beit der erjtgenannten K yaft. 
murden gejtern die Herren Schütte und 
Haubold (Erfagmann: Lobanoff) ges 
mählt; Herr E. Deuk wird den Verein 

im Ghicagoer Zmeigverband di = 
Deutfh-Amerikanifhen Rationalbun: = 
bes vertreten, ne 
=— 1990 —o 

Bolivas Shuldhaft. 


Seine Anwälte verfucen, ihm duch eim 
Habeas Corpus-Gefuh zu befreien 


Um ihren Klienten, 
Domies Nachfolger Wilbur Glenn Vo. 
liva, womöglich aus ber Haft wesen 
Nichtzahlung eines Uriheils ; über 
$10,000 zu befreien, famen heute wie > 
Anwälte David 3. Smily, U.% 
Stearnd und George W. Field — 
Chicago und verfuchten im Coum) 
Gebäude einen Richter zu finden, 
zu einem Habeas Corpus-Erlaß zu 
wegen fein würde. Richter Wric 
> 5 mar Boliva in Mche 

ounty ind ngniß ıt, 
im Superiorgericht u 
Angelegenheiten beijchäftigt, und 
mußten die Anwälte einen 


Rreigerics fuhen. Die“ 
des und. WeEioen 





wird ber Ge — 


Alerander 


* 


Albendvoſt. 
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eſcheint täglich, ausgenommen Sonnutags. 
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Beeis jeder Ruminer, frei ins Haus geliefert, 
Br der Gonntagpoft 2 
, ib, im Boraus bezahlt, in den Mer. 

i ten, portofrei — 

Bit Sonntagpoft 


Gent 
Gents 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 


1689, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 


Act of March 8d, 1879. 


Unbedentlid. 


Als NRechtsgerlehrter und früherer 
Richter hat der Präfident Zaft minder 
ftens die lanbesübliche Achtung vor 
dem Gefege. Sr hat wiederholt beivie- 
fen, daß er, im Gegenfage zu feinem 
unmittelbaren Vorgänger, die Verfaf- 
fung noch ala bindend anerkennt und 
den orbentlichen Rechtsweg jedem Sei⸗ 
tenpfabe vorzieht, obwohl er mitunter 
langfamer zum-Ziele führen mag. Um 
fo mehr Auffehen hat es erregt, daß er 
den Entwurf zu einer Korporations- 
feuer von feinen eigenen Rechtsbera> 
thern hat ausarbeiten lafjen, ftatt auf 
bie zuftäandigen Ausfchüffe beider Häu- 
fer des Konareffes zu warten. Boll: 
enb3 entrüftet aber find einige Zeitun- 
gen über die Nachricht, daß der Präfi- 
dent einige hervoragend rechtäfundige 
Mitglieder feines Kabinets beauftragt 
bat, eine forgfältige Durhfiht bes 
Antitruft> und des Zwiſchenſtaatsver⸗ 
fehrsnefeges borzunehmen und ihre 
Berbefferungsanträge in die Yorm ei 
nes Gefepentivurfes zu gießen. Die 
pollftredende Gewalt in ben er. 
Staaten, jagen diefe Blätter, hat fi 
laut der Bunbesverfaffung nur unter 
feit abgegrenzten Bedingungen in bie 
Befugniffe der aefehgebnden Gemalt 
einzumifchen. Sie darf lehterer einen 
Bericht über die Lage der öffentlichen 
Dinge abitatten, an den fich allenfalls 
Empfehlungen Iniipfen mögen. Yerner 
darf fie Einfpruch gegen Gefebe erhe- 
ben, die ihr ungwedmäßig erfcheinen. 
Sie hat aber nicht das Recht, nach dem 
Borbilde der britifchen Regierung, die 
befanntlih felbit ein Ausihuß des 
Barlamentes ift, die „Snitiative“ in 
der Gefehgebung zu ergreifen, db. h. 
Entwürfe auszuarbeiten und dem 
Kongrefle zu unterbreiten. 

Wenn der Präfident mwirfli von 
feinen „Sefretären“ verfaßte Entwürfe 
unmittelbar an ben Kongreß ſenden 
mwürbe, fo märe der Vorivurf begrün- 
det, Er wird aber vermuthlich por= 
fichtig genug Sein, die „Einreichung“ 
je einem Senator und einem Abgeord- 
neten zu übertragen und fich im Vor- 
aus zu vergemwillern, daß die Anträge 
ben zuftändigen Ausſchüſſen beider 
Häufer genehm find. Auf biefe Art 
find „admini:tration bills“ dem .ge- 


L ssehgebenden Zweige auch fchon früher 


unterbreitet und nicht beanftandet 
worden. Wenn es fih nun gar 
die bloße Verbeflerung von 
bereit3 bejtehenden Gejeten hanbelt, 
mit dere Mängeln die Verwaltung be- 
fonders aut vertraut fein muß, meil 
fie felbft fie gehandhabt hat, To braucht 
der Konareß auf den „beigeordneten“ 
Zeig erjt recht nicht eiferfüchtig zu 
fein. &3 liegt vielmehr auf der Hand, 
baf die vollftredende Gewalt: ihrer Auf- 
gabe unmöglich gerecht werden Tann, 
wenn die von ihr gefammelten Erfahr- 


“ungen nicht verwerthet werden dürfen. 


Hat fie in der Praris gefunden, daß 
biejeö oder jenes Gejeß entweder ganz 
anber3 „arbeitet“, al3 feine Urheber 
erwartet hatten, oder daß e& die Probe 
in den Gerichtshöfen nicht beitehen 
tann, jo ift e3 geradezu ihre Pflicht, 
auf die zu Tage getretenen Fehler auf- 
merffam zu machen. Warum foll aber 
dann das Abgeordnetenhaus auf die 
eine, und der Senat auf eine vielleicht 
ganz andere Art dem liebelftande ab- 
zubelfen verfuchen, und marum fol 
jhliehlih durdhaus nur eine Aus- 
aleihamaßregel zuftande fommen, die 
iwieberum nicht ihren Zmed erfüllt? 
Sicherlich ift e8 doch bebeutenb einfa- 
cher, gleich von vornherein burdh an- 
erlannte Sacverftändige einen boll- 
ſtändigen Entwurf vorbereiten zu laf: 
fen. Diefer braucht ja nicht unbefehen 
angenommen, fondern kann erft bon 
ben zuftändigen Ausjchüffen beiber 
Häufer und bann bon Iegteren felbft 
gründlich burchberathen, und entweber 
beränbert ober abgelehnt werben. Bon 
einem Eingriffe oder Webergriffe ber 
Verwaltung fann unter folden Um: 
Händen im Ernfte nicht die Rebe fein. 

Ob die beabfichtigte „Dreitheilung 
ber Gemwalten“ thatjächlih überhaupt 
ftreng durchgeführt wird, ift minbe- 
ftens fraglih. Dem Laien wentaftens 
will eö oft jcheinen, alö ob die &e- 
rihtöhöfe allein mehr Macht haben, 
al® bie beiden anderen Regierungs- 
äiweige zufammen. Auch laßt fich nicht 
veriennen, daß die gefehgebenbe Ge- 
malt weit mehr vom Senate ausgeübt 
wird, ala vom Abgeordnetenhaufe. E38 
it Deshalb nicht eingufehen, weshalb 
bie Grundlagen ber Verfaffung gerade 
bann einftürzen follten, wenn die Ere- 
tutiogemalt ihre Vorfchläge nicht blos 


 AmBotfchaften nieberlegt, fondern gleich 


in „tonkrete Form“ bringen läßt. So 
ber jo brauchen fie ja vom Kongreffe 
nicht autgeheißen zu werben, und mer- 


ben fie abaelehnt, jo braucht meber ver 


kg no jein Kabinet abzu- 
Danten. Selbft wenn der Präfibent, 


en e8 unter Rooſevelt thatſächl s 
heben ift, — — lanek 


mißbraudt, um klärlich verfaſſungs⸗ 
widrige Geſetze „durchzupeitſchen“, ſo 
pird er am legten Ende auf ben unbe- 
lichen Widerftand des Obergerichts 

en. Bon biefer Seite her broht 

» der Republif feine nennenswerthe 
fahr. Meit  bebenflicher ift bie 

lich herbortretenbe 


„Bergbau’:Shwindel. 


‚ Die Poftbehörde hat in Nem York 
eine große Entbedung gemacht. Siar 
nicht fo ganz frei aus jich felbft Her- 
aus, jozufagen, fondern angeregt und 
aufmerffam gemacht durch unzählige 
Klagebriefe, die ihr aus allen Theilen 
des Landes zugingen, und, was jie 
entbedie, war mohl jo ziemlich jedem 


im Lande, der Ohren bat, zu hören, 


und Augen zu jehen, fchon längft be- 
fannt. Das macht e8 aber nicht weni- 
ger erfreulich, daß nun au Onkel 
Sam erfannte, wa vorgeht, und mie 
feine ftolgefte Einrichtung Dazu be> 
nußt mird, eben diejenigen feiner 
Schußbefohlenen, die feinen Shut am 
nöthigften haben, zu beichwindeln. 
Denn der gute Wille ift ja da und dazu 
— danf den Boftgefegen — das Ber- 
mögen, die Verführung, ber bie Läm- 
mer fo leicht zum Opfer fallen, zu 
berringern und mittelbar anderen ei- 
nen gemwiffen Schuß zu geben, die zimar 
nicht zu den Zämmern, aber auch nicht 
zu den fchleichenden Wölfen zu zählen 
find. Kurz — die Poftbehörden ha= 
ben die Entdedung gemadt, daß in 
New York eine Anzahl Firmen ein 
blühendes Winfel-e oder Ninnjtein- 
Börfengefchäft machen in fogenannten 
Bergmwerlattien, die vollftändig mwerth- 
[08 und der „reine Schwindel” find, 
und daß fie und andere Firmen die Boft 
für den Gimpelfang mißbrauden; und 
die Folge ift, daß gegen die betreffen- 
den Firmen Anllagen megen Miß- 
brauchs der Poſt zu betrügerifchen 
Zhecken erhoben wurden und ihnen 
das Poſtrecht entzogen werden ſoll. 
Ehe dies geſchehen kann, wird natür⸗ 
lich nachzuweiſen ſein, daß das Ge— 
ſchäft der betreffenden Firmen wirk— 
lich Schwindel iſt, und das dürfte we⸗ 
nigſtens in einem guten Bruchtheil der 
Faͤlle nicht ſehr ſchwer fallen. Einen 
Anhalt gibt da ſchon die Höhe der 
Verſprechungen. die gemacht werden. 
Man darf getroſt von der Annahme 
ausgehen, je höher deſto ſchwindelhaf⸗ 
ter. Wenn beiſpielsweiſe „Bergbau⸗ 
geſellſchaften“, die mit zwei oder drei 
Millionen Kapital paradiren, binnen 
ſechs Monaten vom Datum der Aktien 
5 Prozent monatlihe Dividende ver- 
Iprechen, da darf man fie mit gutem 
Recht als wahrſcheinlich ſchwindelhaft 
bezeichnen; menn fie jchon vom Datum 
ab 10 Prozent monatliche Divibenbe 
in Nusficht Stellen, fo darf man fi 
überzeugt halten, daß da3 „Unterneh- 
men“ reiner Schwindel ift und hinter 
den fchön ausgeführten Aktienzertififa- 
ten mit Golddrud und goldigemftamen 


nichts fteht ala Schwindel; feine. 


Grube, fein Schadt, fein Fuß Land, 
feine Schaufel oder Hade, die zum 
Graben benubt werden fünnte; nichts, 
als der Wunfch der „Unternehmer“, 
den gläubigen und ad fchnellem 
Reichthum Tüfternen Lämmern ihr 
Geld aus der Tafche zu Ioden, und 
höchftens noch ein Scheinpadhtvertrag 
und einige Erzproben, die bon einer 
Bonanza-Mine als feine „Spezimens“ 
gefauft oder auch gemauft wurden. 

Solcher „Bergmwerkunternehmen“ hat 
es fchon fehr viele gegeben und gibt e3 
heute zweifellos eine ganze lange 
Reihe, und daß diefem Schwindel ge: 
fteuert werben follte, ift außer Frage. 
Daß er überhaupt möglich ift, immer 
noch möglich ift, obgleich er fehon fo oft 
aufgebedt wurde, ift ein Vorwurf für 
unſre Einrichtungen, beſonders für 
unſere Korporationsgeſetzgebung; daß 
man dieſem Schwindel nicht anders 
ſoll zu Leibe gehen können als durch 
die Poſtgeſetze, ſcheint etwas ſeltſam 
und beſchämend — und es läßt ſich ſehr 
viel gegen das den Poſtbehörden ein— 
geräumte Zenſurrecht, ſozuſagen, und 
die damit verknüpfie Macht vorbrin— 
gen — indeſſen: unter den herrſchen⸗ 
den Umſtänden ſcheint man dem 
Schwindel nicht anders irgend etwas 
anhaben zu können als mittelſt der 
Poſtgeſetze, und da iſt es gut, daß man 
es wenigſtens ſo verſucht. 

Wenn nicht viel, ſo wird es doch et⸗ 
was nützen. Es iſt zwar ſehr ſchwer, 
den Menſchen vor ſich ſelbſt, zu ſchützen, 
vor ſeinen eigenen Begierden; und 
ganz unmöglich, ihm wirkſamen Schutz 
bor ſeiner eigenen Dummheit zu ge— 
ben; etwas kann die Gefahr aber doch 
wohl verringert werden durch die Ver⸗ 
ringerung der Verſuchung und Ber: 
lodung, und menn’3 der Dummheit, 
der Verblendung dur die Geldgier 
gegenüber nichts nüßt, fo fann e3 doch 
auch nichts fchaben, und Andern mag 
es wirklich etwas nüßen. 

Diefe Andern find die ehrlichen 
Bergbauunternehmern, denen ber 
Bergbau = Schwindel vielleicht mehr 
fhadet al® den Leuten, bie 
auf den offenfihtliden Schmwinbel 
'reinfallen, da biefe ihr Geld für an- 
deren Schwindel bingeben miürben, 
wenn nicht für Schmwindelminen-At- 
tien. Weil jo viel Bergbaufchwindel 
getrieben wird, finden e8 die Minen- 
Unternehmer, die mirflih Bergbau 
treiben mollen und Mineralland im 
Befig oder Pacht haben, fehr fchmwer, 
da3 zur Entmwidelung nöthige Gelp zu 
befommen, und die Folge ift, daß auch 
für die ehrlichften Minen-Gründun- 
gen die PromotersUinfoften ganz un= 
verhältnigmäßig hoch find; mit der 


weiteren Folge, daß der Kleine Aktio- - 


när jehr oft auch da Gelb verliert, 
oder doch nicht den gehörigen Profit be: 
fommt, mo das Unternehmen burd)- 
aus ehrlich ift und ehrlich geleitet wirb 
und Mineralfhäge gefunden murben, 
wenn auch vielleicht nicht in bem er- 
bofften Reichtum. Den Bauernfän- 
gern, die nur mit Papier und fchönen 
Morten arbeiten, ift e8 zu danten, daß 
bad Minen-Gefchäft im ganzen ZQande 
fo ftarf in Verruf gelommen ift, daß 
Viele meinen, fo etwas mie ehrliche 
Berabauunternehmern gäbe ed gar nicht 
mehr. Dabei ift e8 aber bo That» 
fadhe, daß Jahr für Jahr großartige 
Schäte der Erde abgerungen werden 


und das Groffapital feinesfalls alles | der 
mwerthpolfe Mineralland mit Beichlag | fü 


Denen Sie 


Und bie Moral von ber Gejchichte 
ift: —J— Bergbaugeſellſchaften 
und jeder einer ihrer Beamten und Ak⸗ 
tionäre follten den Kampf aufnehmen 
gegen ben Schwindel, der jich ala „Mi- 
nenunternehmen“ breit macht. Andere 
Inbuftrien, die in ähnlicher Weile zu 
leiden hatten, thaten das ſchon längſt 
und zum Theil mit beftem Erfolg. — 

Te 
Die Probe auf das Zehnſtunden⸗ 
. velek. 

Der Staat Utah hat feit Jahren 
ein Gefeh, welches das Tagwerk der 
Angeftellten im unterirdifchen Berg- 
bau fowie in Erzfehmelzen auf acht 
Stunden befchräntt. Gleih anderen 
derartigen re ift auch diefes der 
gerichtlichen Anfechtung nicht entgan- 
gen. Die beiroffenen linternehmer, de= 
ten Arbeiter zuvor täglich zehn ober 
au zwölf Stunden gejchafft hatten, 
ftellten e8 ala Verlegung der heiligen 
Kontrattfreiheit Kin. Bejcheidentlicher 
Meife gründeten jie ihre Klage jedoch) 
nicht auf die Thatfache, daß das Ge- 
fe ihre (der Unternehmer) Ausgaben 
vergrößerte, fondern betonten ben 
Schaden, den die unglüdlichen Arbei- 
ter erlitten, die nun nicht mehr frei 
über ihre Arbeit verfügen fonnten, 
nicht mehr fo lange arbeiten durften 
„tie fie wollten“. Mit feinem Spotte 
bemerkte dazu das Bundesobergericht, 
dat man mit der VBerüdfichtigung bie- 
fes Einmandes vielleicht warten fünn= 
te, bis ihn — die Arbeiter erhöben. 

Gleiche Antwort fünnte das Yllinoi- 
fer Staat3obergeriht dem llinoifer 
Fabrifantenbunde ertheilen, der jeht 
zum Rampfe gegen das hier in der leh- 
ten Legislaturtagung erlaffene Zehn- 
ftundengefeg rüftet. Wie ſchon der 
Name bejagt, geht in der Beichrän- 
fung der Wrbeitäzeit dieſes Geſetz 
nicht fo weit wie das Utaher. Wäh- 
rend dort nur adht Stunden Arbeit er- 
laubt find, werden hier zehn Stunden 
geftattet. Und während dort die Be- 
Ichränfung ohne Unterfchied des Ge: 
Tchlechtes der Angeftellten verfügt ift, 
gilt fie bier nur Fir Ungeftellte weib⸗ 
lichen Gefchlechts. MWeitergehend ala 
das Gejeh von Utah ift dagegen das 
biefige in der Zahl der Beſchäftigun— 
gen, die e8 trifft. Yenes trifft nur Ge- 
mwerbe, in denen bie Arbeit zugeitanbe- 
nermaßen 'mit befonderen Gefahren 
für die Gefundheit der Arbeitenden 
verfnüpft ift. Dem biefigen follen un- 
terworfen fein „ale Mafchinenbetriebe 
(mechanical establishments), Ya: 
brifen und Wäfchereien im Staate,“ 
ohne Rüdficht auf befondere Gefahren. 

Maßgebend ift hier der Gebante, 
daß iiberlanges Arbeiten fchon an und 
für fih eine Gefahr ift. Maßgebend 
war ferner die Erwägung, daß das 
meibliche Gejchleht das ſchwächere 
Gejchlecht ift, zufolge feiner ganzen 
förperlichen Verfaffung leichter durch 
Ueberanftrengung (auch ſchon durch 
langes Stehen) zu Schaden kommt, 
und daß unter ſolcher Schädi— 
gung auch die Erfüllung der 
Mutterpflichten und die Geſundheit 
der Nachkommen leidet. Mit Ei— 
nem Wort: daß die Frau nicht unbe— 
ſchadet erträgt, was der Mann zu er— 
tragen vermag, und ſomit der Staat 
hier das Recht eines fürſorgenden Ein— 
ſchreitens hat, ſelbſt wenn er ſolches 
Recht nicht dem Manne gegenüber hat. 
Oder daß wenigſtens, wenn er die be— 
zügliche Geſetzgebung auf das ſchwä— 
chere Geſchlecht beſchränkt, dadurch die 
von der Verfaſſung gebotene Gleichheit 
vor dem Geſetze nicht verletzt wird. 
Dem Gleichheitsgebote iſt genügt, wenn 
das Geſetz gleich iſt für Die, die ſich 
in gleichen Verhältniſſen befinden. 

Dieſer Auffaſſung hat auch ſchon 
das Bundesobergericht beigepflichtet. 
Unmittelbar iſt damit freilich nur 
entſchieden, daß ſolche Geſetzgebung 
nicht gegen die Bundesverfaſſung ver⸗ 
ſtößt. Den Illinoiſer Richtern bleibt 
noch immer die Macht, das Geſetz auf 
Grund der Staatsverfaſſung zu ver— 
werfen. Da jedoch die bezüglichen Ge— 
währleiſtungen perſönlicher Freiheit in 
der Staatsberfaſſung übereinſtimmen 
mit denen der Bundesverfaſſung, ſo iſt 
kein triftiger Grund erſichtlich, warum 
das Staatsobergericht auch heute auf 
dem gegentheiligen Standpunkte be— 
harren ſollte, auf den es ſich vor unge— 
fähr 15 Jahren geſtellt hat. 

Damals ſtellte es die Beſchränkung 
der Frauenarbeit als Verletzung der 
geſetzlichen Gleichberechtigung hin. 
Frauen, welche das Alter der Volljäh— 
rigkeit erreicht haben, hätten das ſelbe 
Recht wie Männer, nach eigenem Er— 
meſſen über ihre Arbeit zu verfügen. 
Das ihre Arbeitszeit beſchränkende Ge— 
ſetz ſei eine Verletzung dieſes verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Rechtes. Es fiel dem 
Gerichte damals nicht ein, zu warten, 
bis ſich über ſolche Rechtsverletzung die 
arbeitenden Frauen beklagen würden. 
Damals, wie jetzt, ging die Anfechtung 
des Geſetzes von den Arbeitgebern aus. 
Damals wie jetzt war die Maſſe der 
weiblichen Arbeiter zu Gunſten des 
Geſetzes. 

Trotz alledem wird man die Mög— 
lichkeit weiblicher Anfechtung des Ge⸗— 
ſetzes nicht ohne Weiteres als ausge— 
ſchloſſen halten können. Hat man doch 
geſtern hier von weiblichen Angeſtellten 
gehört, die eine von ihren Arbeitge- 


bern ihnen angetragene Kohnerhöhung. 


niedergeftimmt haben, weil fie davon 
den Berluft ihrer Stellungen befürdh- 
ten. für den gebotenen höheren Lohn, 
fo meinen fie, würden die Arbeitgeber 
au Männer haben können, und da 
würden „natürlich“ die Männer den 
Vorzug erhalten. Waren dad auch 
Angeftellte, auf die das ftunden- 
gefet feine — hat, ſo iſt des⸗ 


wegen der Vorfall n — 

— Liegen die ne 
n eine Bertheuerung ber 

Arbeit um nur 5 Genia den — 

(nur darum handelte es 

gegebenen Falle) — zur 


in dem 
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in denen dem Urbeitgeber die 
Verkürzung ‚der Arbeitszeit feiner 
weiblichen Arbeiter fogar beträchtlich 
mehr toftet als 5 Cents pro Tag 
und pro Kopf, und er darum aud) bie 
Anftelung von Männern (oder Kna- 
ben) für fich vortheilhafter finden 
mag. Ob und in weldem Mahe fol- 
ches der Fall fein und was im Gro- 
Ben und Ganzen die Wirkung auf die 
weiblichen Grmerbägelegenheiten fein 
würde, fann natürlih nur die prafti- 
[che Erfahrung ermeifen, und auf die 
foflte man e8 anfommen laffen. Pro- 
biren geht über Studiren. Da man in 
anderen Staaten, mo ähnliche Gefete 
beftehen, von nachtheiligen Folgen 
nichts gehört hat, würden fie fich mahr- 
T&heinlich auch hier nicht einftellen. 

ee 
Der englifheindifhe Landweg. 


Seitdem der Plan der anatolifchen 
und der Bagdabbahn aufgetaucht ift, 
beiteht auch der Plan einer englifchen 
Linie, die vom Nilvelta aus möglichit 
geradlinig zum Perfifchen Golfe und 
bon dort au& an der Küfte Berfiens 
entlang nad Indien führen follte. 
Seit nun aber gar bie anatolifche 
Bahn und der Anfang der Bagbab- 
linie gebaut wurden, und noch dazu 
von Deutfchen — feitbem mird bon 
englifcher Seite immer energifcher 
dieſe Ueberlandroute verlangt, die den 
PBoltweg von London nad) Indien auf 


ben, 


'| fieben Tage verfürzen und Indien 


enger an England fefleln joll. ; 

Derartige Pläne, bei denen bie 
Landkarte fozufagen mit dem Lineal 
bearbet:et wird, können aus lntennt- 
niß oder Machtgefühl entfpringen. 
Manchmal bringt Macht das fcheinbar 
Unmögliche zumege — im gegenmät= 
tigen Tale aber jheint ale Macht 
nicht hinzureichen, um die frafen Un- 
möglichkeiten des Planes zu befiegen. 

Der phantaftifche Theil des Planes 
liegt in der Linie Nilvelta— Berfifcher 
Golf. Eine füdperfifhe Bahn, die 
von Basra aus den Anjchluß an bie 
indifchen Linien fände, ift eine mirth- 
ſchaftlich wohl durchführbare Bahn: 
denn Südperſien iſt immethin be— 
wohntes Land. Aber für die arabi— 
ſche Wüſte, die eine Bahn vom Suez— 
kanal nach Kuweit und Basra zu 
durchſchneiden hätte, gilt das nicht. 
An ſiebzehnhundert Kilofeter Bahn 
durch eine Wüſte, ein Land ohne 
Städte, ohne Landwirthſchaft, ohne 
Bewohner, ohne Schutz — eine ſolche 
Linie zu planen, iſt ziemlich ſinnlos. 

Als Zweck des Planes wird geltend 
gemacht, daß England eine Ueberland⸗ 
route braucht, die — durch engliſches 
Gebiet oder engliſche Intereſſenſphä— 
ren gehend — im Ernſtfalle keinem 
Eingreifen anderer Mächte ausgeſetzt 
ſein würde. Aber das trifft ja keines— 
wegs hier zu. Selbſt angenommen, 
daß England der ägyptiſchen Strecke 
(vom Suezkanal bis nahe an Akabah) 
ſicher ſein könne, ſo beginnt hier das 
türkiſche Gebiet, dann müßte dieRoute 
der Hedſchasbahn gekreuzt werden, 
und nun ginge die Bahn durch unab— 
hängiges arabiſches Gebiet (das des 
Emirs von Schammar), um kurz vor 
Kuweit und Basra wieder auf türki— 
ſches Gebiet überzutreten. 

Im unabhängigen Arabien iſt nichts 
zu holen. Die Bahn ſoll über El— 
Dſchof geführt werden, ein Ort von 
ganzen 3000 Einwohnern und die 
größte von der Bahn berührte „Stadt“ 
Innerarabiens. Die Emire von 
Schammar follen ein weniq unter bri- 
tifchem Einfluß ftehen. Wahrfchein- 
licher aber ift, daß jeßt, nach dem Bau 
der Hebihasbahn, die Türkei der In- 
abhängigkeit des unabhängigen Ara- 
bien ein Ende machen wird. Sollte 
England verfuchen, da® Gebiet von 
Schammar fefter an fich zu feffeln, fo 
würde das vermuthlich am Wiberftan- 
de der Türken fcheitern, die ja in ih- 
rem Befit der heiligen Städte Mefta 
und Mebino bebrobt mären, menn 
England fo hoch im Norden der arabi- 
en Halbinfel feine Stellung zu fefti- 
gen ſuchen wollte. Webrigens ift das 
innere Arabiens nicht fo ruhig, ba 
felbft der qguie Wille des Emirs bon 
Schammar der endlofen Bahnftrede 
Schuß bieten könnte. 

Dabei haben wir von den eigentli- 
Ken Baufchwierigfeiten noch nicht ein: 
mal geſprochen. Die Bahn würde 
große Höhenunterſchiede zu überwin— 
den haben, um von der Küſte (bei 
Akaba) zum arabiſchen Hochlande auf⸗ 
zuſteigen und dieſes Hochland kurz 
vor dem Perſiſchen Golfe wieder mů 
der Niederung zu vertauſchen. Ferner 
würde ſich ſowohl für die Bauarbeiter, 
wie ſpäter auch für die Lokomotivkeſ⸗ 
ſel und für die Reiſenden der Waffer- 
mangel ſehr fühlbar machen. Die Ar— 
beiterfrage wäre gleichfalls nicht leicht 
zu löſen und die Koſtenfrage erſt recht 
nicht. Die engliſchen Planmacher 
ſprechen zwar von den beim Bau der 
Hedſchasbahn gemachten Erfahrungen, 
wobei der Kilometer Bahnbau auf we⸗ 
nig ũber 70,000 Mark zu ſtehen kam. 
Hierbei wird aber außer Acht gelaſſen, 
daß die Hedſchasbahn von Soldaten 
gebaut wurde, die außer ihrem Sold 
feine Bezahlung erhielten und daß bie 
Iraffe viel weniger Schwierigfeiten 
bietet. Auch bezüglih ber Wirth— 
ſchaftlichkeit iſt die Hedſchasbahn nicht 
zu Vergleichen heranzuziehen, denn ſie 
folgt der alten Pilgerſtraße und bildet 
die einzige modernere Verbindung 
Medinas und Mekkas mit der übrigen 
Welt, auch kann ſie ſpäter einmal bis 
nach Yemen weitergeführt werden. 

ute ſchon bildet ſie eine werthvolle 

chleunigung des Weges nach dieſer 
auch —— ſehr wichtigen 
Provinz, wenn auch für die Strecke 
Dſchiddah (der Hafen Meltkas) — 
deida (Hauptort Pemens) vorläu- 
* Seeberlehr in Frage 


we Golf 


damit des ganzen afrikaniſchen Schie⸗ 
nennehes bis Kapftadt!) ift ja eben- 
fol nöthig und jogar unausbleiblich, 
aber bie hätte einen viel natürlicheren 
Meg zu nehmen, als das englifhe — 
faft nur Poft und ſtrategiſchen Zwecken 
dienende — Projelt. Die afrikaniſch⸗ 
aſiatiſche Bahnverbindung muß an der 
Nordküſte der Sinaihalbinfel entlang 
führen. Sie wird einen Anjchluß mit 
Serufalem haben, deſſen ſteigender 
Pilger- und Touriſtenverkehr zur 
Rentabilität der Linie beitragen wird, 
ſie wird dann die großen ſyriſchen 
Zentren (Beirut, Damaskus, Aleppo 
uſw.) mittels der ſchon beſtehenden 
Linien in Konner mit Egypien brin- 
gen und zum Anflug an Mefopotas 
mien und den perfifchen Golf die deut» 
fche Bagdadbahn benufßen. Nur fo läßt 
ſich die ſyriſch-arabiſche Wüſte vermei⸗ 
den, die eine Garantie für Unwirth— 
ſchaftlichkeit in ſich trägt. 

Nun liegt in dem engliſchen Plane 
der Einwand gegen obige Ausführun⸗ 
gen, daß man eben eine andere als die 
»deutiche Bahn zur Verfügung haben 
will. Wber die fogenannte deutfche 
Bahn ift ja in Wirklichkeit eine otto- 
manifche, ebenfo mie eine Girede 
Ataba—Perfifcher Golf nur eine otto- 
manifche Bahn fein tönnte und nicht 
eine unabhängig=englifche oder unab> 
bängig-arabifhe (etma fhammarifche) 
Linie. — Gegen den Willen der Zür- 
fei wäre alfo auch die arabifche Trans» 
berfalbahn für England nicht benup- 
bar (mie leicht wäre es, den Betrieb 
auf der langen Wüftenftredde oder nahe 
der Kreuzung mit der Hedfehashahn 
zu unterbinden!) und im Einverjtänd- 
niß mit der Türfei ftünde den Englän- 
bern ja auch die „deutfche” Bahn zur 
Verfügung. 

Dagegen fäme eine ganz andere ane 
glo-indifhe Bahnlinie in Betracht und 
zwar — ähnli) der neuen Zelegra- 
phenlinie — dia Rußland-Perfien. 
Eine folhe Bahn würde wieder Kul- 
turgebiete erfhließen und daher früher 
oder jpäter rentabel fein. Daß fie au 
Rufland Nugen bringt, darf freilich 
die Engländer nicht jchreden, — über 
fremdes Gebiet fann man eben feine 
eigenen leberlandbahnen bauen. 

Cine folche perfifche Bahn von der 
ruffifchen Grenze bis zu der von Be— 
lutichiftan, (mohin die indifchen Bahn- 
fpfteme zu verlängern wären) könnte 
ebenfo als eine perfifche Linie gebaut 
merden imie die anatolifche und bie 
Bagdadbahn als ottomanifche Bahnen 
gebaut wurden, gleichniel ob die perfi- 
She Bahn nun mit ruffifchem und eng 
Iifchem oder mit internattonalem Ka- 
pital gebaut mürde. Dieje perfifche 
Bahn ijt ohnehin- eine Selbftverftänd- 
lichkeit der nahen Zufunft und ihre 
Förderung follte den Engländern nä- 
ber liegen, als eine arabijche Trans: 
verfalbahn, die ohne Konflitt mit der 
=> gar nicht durchgeführt werben 

önnte. 


Englands Flotten⸗Hader. 


Der Streit in der engliſchen Flotte, 
der nun bereits ſeit einem Jahre in 
verſchiedenen Formen ſich geäußert hat 
und deſſen Folge im lehten Winter den 
Rücktritt des Admirals Lord Beres— 
ford von ſeinem Kommando war, iſt 
nun durch einen Spruch des zur Unter— 
Juhung der Beresford’fchen Befchwer- 
den bon der Negierung eingefehten 
Ausschuffes wenigftend der Form nach 
entfchieden worden. Das Ergebniß ift, 
daß die Befchwerden des zuriidgetrete- 
nen Abmiral3 über die gefahrdrohende 
Unzulänglichfeit der Vertheibigung des 
Reiches durch die Flotte nad Anficht 
des Ausfhufles unbegründet find. 
Lord Beresford hatte vor Allem über 
Mängel in der Organifation, der Ver- 
theilung ber Schiffe in den heimifchen 
Gemäflern, und bie nach feiner Anficht 
zu geringe Stärke der Kanalflotte ge= 
Hagt. Der Ausfhuß hat nun nad 
Anhörung der Admiralität erklärt, 
daß die englifche Flotte der Flotte je: 
ber anderen Nation überlegen und au 
durchaus fampfbereit fei. Inzwiſchen 
ift ein Marine-Generalftab errichtet 
worden, von dem der Ausfhuß eine 
bortheilhafte Beeinfluffung ber Der: 
bältniffe der Yylotte erwartet. Eine 
Gefahr fei nicht vorhanden, wenn aud) 
das Fehlen herzlicher Beziehungen zmi- 
chen der Abmiralität und dem OÖber- 
fommanbirenden mißlich fei. Diefes 
„Sehlen herzlicher Beziehungen” ift ein 
fehr garter Euphemismus für den bei- 
Ipiellofen Hader ziwifchen den beiben 
Admiralen Fifher und Beresford, der 
geradezu Parteiungen und Disziplin- 
wibrigfeiten in ber }ylotte im Gefolge 
hatte. €8 ift ficher zu erwarten, daß 
Xord Beresford fih mit biefer Ent- 
Icheidung des Ausfchuffes nicht zu= 
frieben geben wird. Eine Zeit lang 
batte er eine ber Regierung freund- 
lihere Haltung eingenommen, ala diefe 
den Ausfhuß mit der Unterfuchung 
feiner Bejchwerben beauftragte. Als er 
aber jab, daß der Ausfchuß gegen- ihn 
entſcheiden würde, änderte fich feine 
Haltung und wurbe wieber fritifch. Er 
mwirb jegt wohl ganz zur Oppofition 
übergehen, bie fich feiner Bopularität 
als willfommener Waffe gegen die Re- 
gierung bebienen wird. Die für Eng- 
land beruhigenden eititelungen des 
Ausfhufles werden der Regierung er- 
mwünjcht fein, infofern fie ihr immerhin 
einige Dedung gq die Angriffe der 
Grofflottenpartei geben. Wie fehr fie 
bad nerpöfe Gerede über die angeblich 
drohenden Gefahren fait hat, geht aus 
einer dor Kurzem in Brabforb ge 
baltenen Rebe bes Sriegsminifters 

Idane über bie Reichönertheibigung 

toor, der noch immer auf die M 
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Unfer Preis für die 


fen 
it ben Beften 2 bergeft Sar 
Bir erfparen € bon $100 $180 


Diefer Sarg ift anbersws nidt 
unter $100 5i8 $150 zu haben. 
tu i i Seide chlagenen und 
——— Aommt und. 
an rgen, bie andersivo 8200 loſten. 


zzeugt Eud. 


Wir Haben die ihönfte und größte Answahl in Särgen im Stante. 


Da wir nme 
fehr veih, ausnahm 
ren 


urn 
108 dm Die Bat bt 


find, fönnen * Eürge un 


Breile beitragen, die dou anderen Leichendeitat 


d Zubehör, ob febr befdeiden oder 
t Drittel er A als die regulü- 
tern gefordert werben. 


Wir übernehmen Begräbni i 
2 2 Beat — in jedem Xheil Zr den Bororten. Aufrufe 


werben ingleidh 


Unfere Art, Beerdigungen zu leiten, ift unerrei i ierfi t, Höfli 
feit und Waaren erfter Kiofle.- Bojährige Se ae ut Bei —— — 


Chas. Burmeister & Son 


Grpert:Embalmers. 


Etablirt 1857. 


Die ältere Leichenbeſtattungs · Zirma in Chicago. 


303 ‚Larrabee Str. 


24 neue Nummer. 


Bon Bahnzügen getödtet. 


Der neunjährige Win. Thomas 
ſpielte geſtern Abend in der Nähe der | 
elterlihen Wohnung, 3623 Kanal 
Str., ar der 28. Str. auf dem Geleife ! 
der Pennfglvania-Bahn und murde | 
von einem Fradhtzuge getöbtet. | 

Bei,der Geleifehochlegungsarbeit der | 
Chicago und Northiweftern-Bahn an | 
der Harlem Ave. in Dat Park wurde | 
geftern Abend der Auffeher E. F. 
Eraighead von einem Perfonenzuge 
überfahren und getödtet. 


— — — — 

— Bedenkliches Krankheitszeichen. 
„Frau Wirthin, kommt denn der Herr 
Amtsrichter heute nicht?“ — „Rein, 
Herr —* der iſt krant, er hat ſich 
eben die vierte Maß nach Hauſe holen 
laffen!” 


Der echte importirte 


£ahrer hinkende Bote Kalender 


* ba® Jahr i910. 
150 


fü 
Breiz nur Idee — Porto öde. 
#3 Suter Verdienft fiir Wiederverkäufer. war 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrve Str. Chicago, 
( Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes Anzeise. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh« 
3 — daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Gesra Bauer 
im Alter bon 77 Jahren, 1 Monat und 13 Zus 
4 nad Turzem Xeiden fanft im Herrn ent- 
Slafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Irauerhaufe, 807 N, Wbinpfe &tr., i⸗ 
tag, den 8. September, um 9 Uhr Morgens, 
mit Kutihen nach ber St. Alohfius-Kirche > 
bon nah bem St. Bonifacius- Friedhof. Ilm 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
liebenen: 

Marie Bauer, Gattin. 

Katgrina Oberbied, Margaret Anderien, 
George Baner, sn Bauer, Yerbi- 
nand Baner, Yrant Bauer, Kinder. 

mido 

Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die. traurige Nadı- 
rict, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William Detten 

‚den 31. Auguft, im Alter bon 55 

Sahren fanft im Herrn entichlafen iit. Die Be- 
8 findet ftatt am Freitag, ben 3. GSept., 
10 Uhr —— Trauerhauſe, 


um hal 
34) nach der St. 


1424 Fletcher Str. (alte Ar 

Alphonſus⸗Kirche und von da nad dem St. 

— —— Um ſtille Theilnahme 
en: 


@lifabeth Deiten, aeb. Berger, Gattin. 
— Detten, William Detien, 


nie. 

—— Charles und Lounis Deiten 
und Gertrude Riedel, Geſchwiſter. 

mi 


— 


Tubes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dag meine. geliebte Gattin und umfere 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Mrs. Lena Ape, geb. Bazner, 
am 31. Auguft 1909, um 6:30 Uhr Morgens, 
im Alter von_37 Nabren und 4 Monaten ge 
Die Beerdigung findet Pas. am 
Donnerftag, den 2. September, um 12:30 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 5245 t nach 
en Salemd-Kirde, 25. Etr 
Wentivorth Abe,, von da ber urgen nad) dem 
Damvoods-Friedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
Nlerander Ane, Gatte. ö 
Henry, Roſe, Robert, Lilien, Kinder. 
Mrs. Role Bazner, Mutter. 
Robert, Bm. 5. und Freb Bauer, 
Brübder. mido 


. und 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer bielgeliebter Bruber . 
Biliam Theis, 
Cohn des beritorbenen Anthonh und der Marta 
Ag geb. Bfeffer),. iım Alter bon 23 Dpären 
k ig im Herrn ——— iſt. Die Beerdigung 
indet italt am en 2. ber. 
1:30 Uhr Nadimiita , 
1723 Larrabee Str, nad ber © T 
Kirche, bon da nad dem &t. Bon tes⸗ 
ader. Um, ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Barbara Butgen, gr „ Katha- 
rina, Enfanna Theis, Geläinifiee* 
nebft Berwanbdten. 


Tuodeß - Anzeige 
ya und Belannten bie traurige 
un, dab mein geliebter Gatte und unfer 
e . 


r 
Auguſt De Laubell 
im Alter von 57 Jahren und 4 Monaien 
langem, Leiden gel orben ift. Die Fereaigunı 
ndet itatt dom Trauerbaufe, 1948 NR. 
tr., am Donnerfiag, ben 2. September, um 1 
au. nad Elmmwood. Tief betrauert bon Deiner 


n: 
banna De Laubell, geb. 
Baripe uns George $ * 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belaunten die traurige 
rit, dab meine liebe Gattin — 
Margaretha Reif, geb, Hanf, 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerbigun 
indet itatt am Sanmeriis den 2. zer. um 


f ie 
Ubr, vom Xrauerbaufe, Nr. 332 MW. 15. Str 
nad ber St. 


Stanzisfus-sti nd 5 
en — 
Bilftam St Gatte. 

a m und Srant Leif, 
Mrs. &. Toomeh, Tochter. 


Nach» 
lieber 


Dantfagung. 

Allen Ireunnden und Belannten fowie dem GC. 
T. G. Hären-Boot- {ub und bem ®erein der 
Sannoberaner und Braunichiveiger,. weldhe an» 
iaslia deö Hinihheidens unferes Heinen Töd- 


Lola 
durch Blumenſchmuck und hetaliche ilna 
* Reiche 5 ihr bie 


Schmidt ber ©t. Nafgbi 
T es 
eiden — * 


bme 
el: 


dem 
reihen Worte am Carge Der Gutfepiafenen : 
m 
nd tb Ft fagen wir bier- 
A un feren Oriefaeiiolien Dank. 
Frik und Klara Beltelmann. 


u Rene Haundnummern in 
Bu Notiz - Bohlarten "ug 
12 für 206, portofrei. 
ee EA 
und Short 
10B—-171 DE Atams Ete. 
Bunger Männerchor. Prifr, 
nad Sangeind, Mid. 


rt 
liebe Mutter und Schwiegermutter 


8. 


Gelephon Worth 185 


Todes -» Anzeige 


‚ggesaben und Belannten bie traurige Nadi« 
icht, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Iohanna Martin 
am 31. Auguft geftorben ift.—Beerbigungs-An- 


äeige fpäter. . 
Theobore Martin, Gatte, 
—— Emma Teichmann, 


Emil Teichmann, Schwiegerfohn. 


TSobdbes - Anzeige 


Gegenieitiger Mnterftükungsverein von Chicags. 
Die Mitglieder werden Hierdurch benadhrich- 


tigt, daß 
Auguft, De Lauben 
bon der I. Sektion geftorben tft. Die Beerbi- 
gung findet am Domterftag, den 2. Sebtember, 
abm, 1 Uhr, von 1948 N. Robey Str, nad 


Elmwood ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, 


Albertina Rateite, 


weldhe heute vor einem Jahre, am 1. Sept. 100 
geltorben  ift. 


Ein treue3 Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein hiebevolles Ders, 
et bat ihr Mutterherz, 
fen werden wir dich nimmer, 
Wir lieben dich mie einft au jett. 
Der Schmerz war groß und fit e& immer, 
Weil Thränen unfer Herz berlegt. 
Dod hoffen wir bienieden, 
Daß Wiederfehen una befchieden 
In jener Welt, wo feine Thränen 
Die Hoffnung ftillet gnfer Sehnen. 
Gewidmet von deinem dich liebenden Gatten 
Albert Rateike, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen unvergeßlichen Sohn und Bruder 
Johaun Blum, 

welcher heute vor 5 Jahren (1904) geſtorben iſ 
Qu ginft von ung, 
Dog bift Dur nicht bergeflen 
Wir denen an Di mmerfort. 
Bir lieben Dih auch etnit wie jet. 
Ehlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Dir dielgeliedter Sohn und Bruder. 
Gute Nacht. 

Gewidmet bon Deinen Dich Tiebenden Eltern 


Heinrich und GHriftine Blum, 
nedft Brüdern und Gefhwiftern 


Einst ! . 
b 

Bee een el ee 0 
falls uodl alle Straßenbahnen für 5 Tents au 
treiden. Billige Begrädnißpläge find in biefem 
(dönen R——— auf af ag blungen au ba» 

n te: Dal 3 reſt 797 
unb 757. Stabt-Office 678 DW. tcago Ülbe. Zul, 
Humboldt 751. j 
Phlliyp Maas, Selr. Jacod Sqwad, Supt. 


cRLVErVIeW 
a HR 


IO A.M 
Beitern, Belmont, Cinbourn unb Nodcoe. 


- Antündigung. 
Der Berfauf fir reierwirte Pläge für die 
4 Konzerte ber 


U, 5. Philippines Constabnlary Band 
Präf. Taft’s 90 berühmte Winftker von 
Manila, P. Io, in der 


RIVERVIEW EXPOSITION 


am Dienftag, 7. Sept, Nadım. und Abo3,, 


beginnt bei £hon & Healb, Eamft., 4. Sept. 
Verlaufsftunden bon 9-—5:30. Eingang an 
Adams Str. Gute Site an der Mufiktribiine 
255. Außerdem 8000 freie ige für unfere 
regelmäßigen Güäfte, 


Mufil-Ereigui der Salon. 
Sreniore und feine Kapelle. 
Blle ige frei. — Jet sten. 


as. 50 Schauftellungen 


öntter Blag. 
Tellas 8 e—beite der Welt, Nach: 
8 Souch Theater — 


Abends. an ou 
le, Alles Star:Alte, 10c, 20c. 30c.— Mas» 


tinees Donnerftansd, Camitags und Eonniage. i 


FOREST PARK. 


wir — — * * Each m 
veran . 

anftändig und gt ber. Wer ie einen 
ertangen will, fomme Hente Abend. 


— —— U m u. 


THE RIENZI, 


Samilten - Reiart, 
Ele N. Glart Btr. und Diverfey Div. 


Konzert Sonntag R non 3 Biö 7 ihr ums 
—— deu 8 Bis 12 Ur. 


Weitausation erftiiaifig. 
Meinken's Orcheſter 
unter der Direktion von Charles 


Wetmifrion‘ 


St, John's Mita ade, 


"Waukelhe, Wis., Beegebiet, 


Dee 
Rnaben für Hogfänle und  Geiaät 


der Grünbficd. 
Gen aud lürpen 


Um Aataloge fhreide man am 


ae Bas Aria. 


Deiafield, 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Bargains in Kleiderftoffen und Seide 


55: 


Farbige feibene geftreifte Meffaline. 
Taffetas. 
Novelty navyblaue Taffeta Suitings. 


Farbige fanch karrirte 


Sairline ¶ geſtreifte fancy ¶ Wieſſalines. 
Fanch grüne Suiting Taffetas. 


Farbige geſtrei 


Schwarze garzwollene 5 
Novelty Brilliantine Suiti 


bon $1 bi8 $1.25. Der #reid für morgen beträgt 


Barbige | e 
Farbige CEryſtal Bengaline Cords. 
Farbige corbed feidene Snitinge. 


50sölige Greme_ganzwollene Serge Sutting. 
ige geitreifte gangwollene Prunella Suiting. 
5Ogöllige aanzwbllene Rovelty graue French Suiting. 
übjch gemuſterte Suiting. 


550 


ng, alle Sorten —Werthe 


yd. 
Meifaline DOttoman Cord. 


Schwarze 27zÖöllige ganzfeidene Taffetas. 


Schwarze ganzieid ausl. Beau de Cygnes 


Seide von allen Qualitäten jehr herabgeictt 


Amerikanische Kleider = Kattune, 
tät, alle Sorten, in grau, Sndigo blau, 
und weiß, toth, Cadet blau u. |. m.,— morgen, 


bie Yard für nur 


bie befte Duali- 


ſchwarz 5 C 


für nur 


Doppelt gefließter Zouriften=ylanelle, e3 gibt feine 
beifere Qualität zu 10c die Yard, in Hunberten 
bon fancy Muftern, — morgen die Yarb 


7c 


Herbſt-Waiſts-Verkauf: Tailored u. Lingerie 
—— nn nme 
— Wir offeriren für Donnerſtag ein Sortiment von Waiſts — 

in verſchiedenen Stoffen, für 2.48, die nirgends ſonſtwo 

in Chicago für den Preis gekauft werden kann. Geſchnei— 


derte Waiſts von Linene und Leinen, fanch Waiſts von 
Mull, handbeſtickt. Viele Facons zur Auswahl. 


Waiſts von Mull, — 
Front Allover beſtickt, — 
Rücken der Aermeln mit 
Gruppen von kleinen 
Tucks garnirt, Preis 


2.48 
Leinen: 


Weißwaaren 


Reſter von Tiſch-Damaſt, Stücke von 
deutſchem, ſchottiſchem und iriſchem Lin— 
nentuch, gebleicht, ſilbergebleicht u. ereme, 
ein Theil 72, 68 und 60 Zoll breit und 
von 11% bis 3 Vards lang. Alle bedeutend 


im. Preis veduzirt, Mefter zu 45 
225 und abwärts bis 77 50 
Tiſch-Servietten, ſchweres Iriſh Lin— 
nen, 25 Sorten, reines Leinen, ganz ges 
bleicht, iwerden hier täglich zu $3 per Du: 
Kend verfauft, jpeziell, in 148 
Dugend: Partien, 6 für 
Craſh Handtuchjtoffe, reines Binnen, 
fehr Schwer; Roller:, Difh- und Hand- 
Graihp-Hamdtüicher, gebleicht und braun, 
die beiten 9c-Stoffe, nur 10 Yards 6c 
an einen Kunden, Mard 
Xndia Linon, 32 Yoll breit, eine gute 
Qualität, die täglich zu 9c die Nard ver- 
fauft wird, Nur 10 Yards an einen 3 
Kunden, per Yard, > 
Dotten Swijfes, in Rarrirungen und Plaidz, 
ein nettes Sortiment von glatten meißen fanch 


Kleiderftoffen, die font 29e die Yard 15c 
koften, für einen Tag afferirt, fbez., YDd. 
Main 


Taſchentücher 


Für Männer md Damen, eine Auswahl von 
Moden, einichl. leinene, feidene, baummollene, 
Zarmon, beftifte und jchlichte, je nah dem Preis. 
Dieſe Bündchen enthalten je 6 Tajchentlicher, 
für Männer oder En Damen, —— — 
un weniger markirt, als der reguläre 
—X beträgt. Bündchen PSe bis 25c 

Mufter-Tajchentitcher für Damen, ein elegan» 
te8 Sortiment von Damen:Tajhentühern, regns 
läre Mudfter, zu. etiwa- der 14 .de8 regul. 5c 
Mroifes, Stid 25e und ‚hermuter biß 


Lokalbericht. 
Unter Derbredern. 


Der Mord vor der Murphy’ichen 
Kneipe an Kinzie Straße. 


68 war Nothwehr., 


Benjamin Hayden fhieft auf feine Schwä- 
gerin und wird an die Euft gefett, — 
Allabendliher Wirthihaftsraub diefes 
Mal auf der Südfeite, 


Der frühere Zuhthäusler Jas. Jad: 
fon, aud) unter dem Spinamen Teras 
befannt, wird von der Polizei als der 
muthmaßlihe Mörder von John Hen- 
neffey am Montag Abend gefudht. 
Eddie Murphys Kneipe, 216 Kin 
Str., hatten, wie berichtet, Henneff: 
ein Drofchfenkutfcher, und John Lena 
han Streit. Erjterer hatte legteren be= | 
zichtiat, ihn por zwei Jahren der Po= | 
ligei verrathen zu haben, und ihm | 
fchließlich gedroht, Dazu werde er nie | 
wieder Gelegenheit ‚haben. Lenahan 
antwortete, er werde der Polizei wieder 
Mittheilung machen, wenn Henneſſey 
ein Verbrechen begehen ſollte. Hen⸗ 
neſſey hielt darauf dem Gegner einen 
Revolverlauf an den Mund. „Schieße, 
wenn Du Muth haft,“ höhnte Lena⸗ 
ban, fehlug gleichzeitig die Waffe zur 
Seite, fie entlud fih, und Lenahan 
wurde in die Tinte Lunge getroffen. 
Er ringt im PaffavantsHofpital mit 
dem Tode. Yadjon verjuchte bald da- 
rauf von Gäften der Wirthihaft einen 
Revolver zu borgen, meil er, wie er 


’ 
I 
! 


Farbige Waifts von geftreiftem Leinen, in blau,braun, 
grün, Savenber und fchwarz, einfach gefchneibert, 
mit plaited Front, 


MWaijt3 von einfachen Mull aiſt 
Front mit fanch Beading und ckerei, Rücken mit Bands von 


Hand-Stickerei 
beſetzt, für 


Einſatz beſetzt, 
für nur 


2.48 
Stickereien 


10 Stüde 
fü 


10 Stitde 
für 


weitere Sendung von 
jenen munberbaren Schweizer 
und Nainfoof Flouncings und 
Korfet = Schüßer = Stidereien, 
find fämmtli volle 17 Zoll 
breit, in blinden, Eyelet: und 
Blumen-Entwürfen, mehr tie 
100 Hübjche Muftern zur Aus= 
wahl. 
60c Werthe, man muß fie jehen, 
um den Werth Thäten zu können. 
Für den Verlauf am Don 
neritag, gehen ſämmt— 
lih zu einem Brei, JUL 
die Yard für 


Eine 


fagte, befürchten müffe, von Henneffey 
erihofjen zu werden, denn biefer habe 
gejagt, er werde ihn „Eriegen”, jobald 
er ihm begegne. Später wurde Hen- 
neffeyg dann por der Wirthichaft er- 
ſchoſſen, und Jackſon iſt verſchwunden. 
Er wohnt in South Chicago. 

Marie Burleigh, welche ſich in der 
Wache an ber Chicago Ape. in Zeugen- 
gemahrfam befindet, ergänzte ihre bi3- 
berigen Ausjagen heute dahin, daß 
Henneffy und Yadfon vor drei Wochen 
eine Abends in ber Murphy’schen 
Kneipe um Geld gefnobelt hätten und 
babei in Streit gerathen feien. Schließ- 


lich habe Jadjon einen Revolver gezo= | 


gen und gedroht, Henneffey zu erjchie- 
Ben. Diefer fei fortgelaufen und habe 
jpäter Freunden gegenüber gejagt, er 
werde mit Jackſon abrechnen, auch ſeit⸗ 
her einen Revolver getragen. Als die 
Zeugin und Henneſſey am Montag 
Abend nach der Wirthſchaft gegangen 
ſeien, habe ein der Burleigh unbekann—⸗ 
ter Mann Henneſſey vor dem Lokal 
mitgetheilt, daß Jackſon darin ſei. Sie 
ſei durch einen Nebeneingang eingetre— 
ten und Henneſſey durch die Vorder—⸗ 
thür. Die Polizei muthmaßt, daß die 
beiden Feinde auf die Straße gegangen 
ſind, um ihren Streit auszufechten 
Neben Henneſſey's Leiche wurde ein 
Revolver gefunden. Die Polizei glaubt, 
daß die That in Nothwehr uefchah. 


ı Yadfon ift Meitbefiger einer Wirth-- 


ichaft in Toledo, D., und wurde dort 
im $uli 1908 verhaftet, weil er auf ei- 
nen Poliziiten gejchoflen haben foll. 
Er ließ feine Bürafchaft von $23500 im 
Stih und entfloh. Die Bürgjchaft 
tpurbe eingezogen. In Chicago war er 
ſeit einem Monat. 


In der Wuth. 
Benjamin Hayden kam geſtern 


| Abend nah der Wohnung feiner 


MWaifts von Allover Sti- 


"2.48 


No. 1 Sugar Eurer, 


un 1414c 
RETTET —— — 


Seife, 
ican Family, 
die Kiſte, 

Swift's 
10 Stucke mor⸗ 
gen für 


3 Büchien „ 
für 

das Packet / 
für 4 


Kirſchen, 
Werth, Büchſe, 
Catſup, Pint— 
flaſche, 

in 
reg. 


JR h ling Gewitrze, 
&3 find pofitive 50c bis J das Pfund, 
— 
im Warft, Gall.: 

Er 60€ 


%-Sallones 


K 
Hentel, 


Maifts von fancy mo- 
dern plaited Yront, Ta- 
The an der Seite, einfach 
gefchneidert, Preis fir 
den morgigen Verkauf, 


2.48 


Siebenter 


Groceries 


2.48 


Floor. 


ucker, feinct gra— 
nuſirter, in Original 
Zeugiad, 25 
mit Beſtel—⸗ 
fung, 


Schinken, fancy 


Neue Ernte 8. 
Japan Thee, eine feine 61x 
Iheeforte, Das c 
Pfund, 

Vermont Maple Zucker, 


rein, das Te 


fund, 
in 


— c 

ichem Sirup, 

Glas für de 
Baked Su. in Toma— 

ten-Sauce, 1:2fd.= 

Büchſe, 5e 
Seeded Roſinen, 1-Pfd.— 

Vacket, feinſte Ge 


Qual., Padet, 


Amer⸗ 
2.98 
Wool Seife, 
39e 
Seife, 
, BAY 
Sunny Monday Seife, 
2e 
Scheuer-Pulver, 

2e 


Vearline Waſchpulver, 


Kirk's 


Naphtbe Präferden, 


dc 


Letfo 


Anne 
9 
Tomato 
18c 
eiben Ananas, 
ET 
Ganze gemischte Pic 


8e 


Heinz's Pickling oder 
der reinſte 


Kalif. Royal 


Ik 


Snider’$ 


Scheiben oder 


Native 
ſchöne Stücke, 
das Pfd., 

Friſche Spring 
Hühner, Pfund, 

Friſch gehacktes 
Heiich, das 
Pfund, 

Sped, 


Dot 


Duffp’® Orape Auice, 
.- 

faiche, 65€ 

Mihigan Read es, 


Seeded Rosinen, ‚Doppelt: 
fchalig und jaftig, 1 le 
Gromwn, das 

\ Dan 

Camps Milh, 2 
Te 

s 
2ic 
ee 3: Sugar Cured, 
27e 


c gereinigt, das 
Badet, c 
Veſſina-Zitronen, dünn— 
das Duhend, 
Sweet Corn, Home 
« 
Dutzen d, de 
VBeerleß 
m 
grobe Püche, 3 für de 
Kochäpfel 
Roaſt, 
x 
feinfte Qual., 
Pfund, 1614c 


Schwiegermutter, Frau €. Nelfon, 
3072 Ridge Ube., und verlangte eine 
Unterredung mit jeiner Gattin, bie 
ihn vor vierzehn Tagen verlaſſen hat⸗ 
te. Frau Hayden lief die Treppe hin⸗ 
auf ins obere Stockwerk, und ihre 
Schweſter, Frau Eſther Fries, wies 
dem Schwager die Thür. Er zog ei⸗ 
nen Revolver und ſchoß auf die Frau. 
Dieſe aber ſchob ihn kurz entſchloſſen 
zur Thür hinaus, und von der Straße 
Ihoß der Wütberih noch vier Mal 
nad dem Haufe. Dann verſchwand 
er. Frau Fries blieb unverieht; in 
der Hausthür ſitzen vier Kugeln. 


Wirthſchaftskaſſe geplündert. 


In Wm. Benjamins Wirthſchaft, 
1303 67. Straße, wurde der —8* 
wärter Fred. Bambeur geſtern Abend 
um zehn Uhr von drei maskirten 
Strolchen überraſcht. Sie traten ſo 
leiſe ein, daß er ſie erſt bemerkte, ais 
ſie die Revolber auf ihn anlegten und 
ihm befahlen, hinter dem Schanktiſch 
herporzufommen. Er that das na= 
türlich fofort und mußte dann mit er- 
hobenen Armen zufehen, wie fie den 
Inhalt der Kaffe, etwa $50, an ſich 
nahmen. Unter Androhung mit dem 
Iode, fall3 er Lärm made, entfernten 
fie fi) darauf dur die Nebenthür. 
Säfte waren zur Zeit nicht anmwefend. 


Gefuh um frau Romadfas Begnadigune. 


‚Xor der Gtaatäbegnadigungsbe> 
börde in Yoliet trat geftern der An- 
walt 3. D. Kaney von Fond du Lac 
für die Begnabigung von Frau Ro- 
mabfa ein, der geichiedenen Gattin ei- 
nes iohlhabenden Kofferfabrifanten 
in Milwaufee. Der Anwalt verfjcherte, 
daß der Vater und freunde die Frau 
in Obhut nehmen würden. Frau Ro- 
mabfa murbe bier, tie wohl erinner- 
lich als die Genofſin eines ſchwatgen 
Einbrechers entlarvt und unterhielt 
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 Yerdäglige Feuer. 
Eif Pferde verbrennen in zwei 
Stallungen in South Chicago. 


Braufirmen aeihäpdigt. 


un 


Stallungen zweier $uhrherren, eine Tanz: 
halle und ein Pabft’jdyes Lagerhaus 
zerftört.-Pferdefnecht Schul verhaftet. 
— Auto und Wohnhaus eingeäjcert. 


Elf Pferde fanden Heute früh dur 
Feuer und Rauch den Tod, viele Fa— 
milien wurden zur Flucht veranlaßt, 
und ein Eigenthumsſchaden von 821, 
000 entſtand, als heute früh in South 
Chicago innerhalb einer Stunde Feuer 
an drei verſchiedenen Stellen ausbrach. 
Sylveſter Schultz, ein Pferdeknecht, 
wurde unter ſchwerem Verdacht ver⸗ 
haftet und wird vom yeuerwehran- 
walt Hogan im Laufe des heutigen 
Tages in’3 Verhör genommen mer- 
ben. 

Kurz nad Mitternacht brach Feuer 
im Hintertheil des zmeiltödigen Holz- 
gebäudes an der Emwing Abe. unb 101. 
Straße aus, mo Geo. Beglen, eine Ma- 
terial- und Fleifchwaaren = Handlung 
betreibt. Sn dem oberen Stodiwerf 
find Zogenzimmer und ein Tanzfaal, 
Bei der Ankunft der Löfhmannichaf- 
ten ftand das Gebäude in hellen Flam= 
men, und e3 wurde nur wenig babon 
gerettet. Die Bemohner der Nachbar: 
bäufer, welche auf die Straße geflüch- 
tet waren, fonnten aber in’3 Bett zu= 
rüdtehren. Der Schaden an dem 
Gebäude und den Waaren wird auf 
$15,000 veranichlagt. Das Haus ijt 
Eigentum der Keeley Bremwina Eo., 
28. Straße und Cottage Grove Une, 

Uoh eine Eraufirma geihädigt. 

Das zweite Syeuer brad) . in einer 
Stallung der Fred Miller Teaming 
Eo. hinter dem Gebäude 482 95. Str. 
alıs, und vier Pferde mußten in dem 
einitöcigen Holzbau elendiglich ver- 
brennen. Bolizift John Hayes ent- 
dedte das Feuer und fah gleich darauf 
den von der genannten Firma als 
Pferdeknecht bejchäftigten Schul her- 
auslaufen. Er fette ihn nah und 
verhaftete ihn. Wegen des yeuers an 
der Emwing Ave. konnte nur eine Spri= 
benabtheilung nad der neuen Brand: 
ftätte gefandt werden, und bei deren 
Ankunft ftanden auch bereit3_ zmei 
mweitfih an den Stall arenzende Holz: 
gebäude in Flammen. Das eine mur- 
de von der Pabjt Breming Co. als 
Lagerhaus benußt, das andere ge— 
hörte zur Anlage der Valvoline DU 
En. Lekteres hatte ein Blehdadh, und 
die Feuerwehrleute mußten diefes auf- 
reihen, ehe fie Waffer in das Gebäude 
merfen fonnten. Dahet jchmebten fie 
in großer Gefahr von Del-Erplofionen, 
Auch eine ‚Anzahl Arbeiterhäufer "in 
der, Nahbarfchaft mar. fchwer, von dem 
Feuer.-bedroht, und die Bewohner be- 
gaben fich auf Aufforderung der Po- 
Yizet auf die Straße. Den fchmerften 
Verluft hat die Pabjt Brewing Eo. zu 
beflagen, $10,000, der der Delgefell- 
fhaft ift $3000, und der der red 
Miller Teamina Ed. etwa $1000. 

Schulk verficherte auf der Wache in 
South Chicago, dab er nicht milfe, 
mie das Feuer entitanden fei. Er habe 
e3 erjt bemerkt, ala e3 bereits jtarf um 
fi) gegriffen habe, und ſei fortgelau— 
fen, um bie Feuerwehr zu benachrich- 
tigen, al der PBolizift ihn verhaftet 
babe. Der Mann foll fi aber ſpä— 
ter in Widerfprüche vermidelt haben. 
Hilfsfeuerwehrchef Budley vermuthet, 
daß Branditiftung voeliest, Er fann 
e3 nicht begreifen, daß Schul das 
Tener nicht fofort entvedt habe, 

Das dritte Feuer vernichtete Die 
Stallung der David Xone3 Ieaming 
Eo., 10,334 Torrence Une. Sieben 
Pferde wurden dort durh Rauch er- 
ftidt. Der Schaden ift $3000. Auch 
der Urfprung diejes Feuers bildet den 
Gegenftand einer ftrengen - Unterfu- 
Kuna. 

Rettete fran und Kind. 

Durch eritidenden Rauch aus dem 
Schlafe geweckt, ſah Lawrence John— 
fon, 4247 Evanſton Ave. heute früh, 
daß Speiſezimmer und Küche des von 
ihm gemietheten zweiſtöckigen Holz—⸗ 
hauſes 4247 Evanſton Abe. brann— 
ten. Mit Mühe und Noth rettete er 
feine Frau und fein einziges Kind, 
Wie das Teuer eniftanden ijt, weiß er 
nit. Sein Berluft an Mobiliar ijt 
$1000, der des Hausbefiter3 $2000. 
Auch die Nahbarhäufer waren eine 
Zeit lang in Gefahr der Vernichtung. 

Sprang aus dem Keniter. 

Durd) einen Delofen in dem Hinier- 
hauschen Nr. 5526 Cornell Ave. wur 
de geftern Feuer verurfaht. Die Ne- 
gerin Beulah Young lief in das obere 
Stodmwerf, um ihre Werthfachen zu 
retten, und der Rüddimeg murbe ihr 
pon den Flammen abgejchnitten. Sie 
Iprang darauf aus dem Fenjter und 
entfam faft unverleft. Das Häus- 
chen murde zerftört. Sein Werth war 
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| Bafolinerplofion. 
Beier Krank fuchte heim Scheine ei- 
ner Laterne gejtern Abend in der Re- 
mife hinter feinem Haufe, 2895 Ridge 
Ave, nah einem Bruch an feinem 
Kraftwagen. Aus dem Behälter trö- 
pfelndes Gafolin entzündete fi, und 
der Behälter erplodirte. Fran ber- 
mochte fich jedod) noch in Sicherheit zu 
bringen. Dem auöbrechenden Feuer 
fielen der Kraftwagen und das Häus- 
hen zum Opfer. Krank veranlagt 
feinen Berluft auf $3500. 


Verſonal⸗Aachrichten. 


EHE ILL IH I III Ir Hr + 

— Heute Nachmittag wurde don der Fa— 
milienwohnung, 179 W. Madiion Str., aus 
die im Witer von 56 Nahren verftorbene 
Frau Geo. NReichhold beſtattet. Unter den 
Hunderten von Theilnehmern an der 
Trauerfeier waren viele, denen Die brade 
Frau Dereinft in großer Noth hilfreid) mit 
Speife und Trant und Obdad geholfen 
hatte. Lauge Jahre hatte fie Herbergen und 
eine Wirthichaft an der Madijon, nahe Hals 
fted Str., betrieben. Ahr Gatte tft jeit zehn 
Kafften gelähmt. Dem Ghepaare gehören die 
vierftödigen Gebäude 175, 170 und 475 Weft 
Madifon Strafe. Gin Sohn, Walter, im 
Niderview Warf angeftellt, und vier verhei- 
tathete Töchter trauern mit dem Gatten um 
die Verftorbene. 

— Herr Francis Ronneburg, welder Nr. 
417 Oft 31. Strafe ein Kurziwaarengefchäft 
betreibt, wird Ende Diejes Monats nad) 
Deutjchland reifen, um feinen. Anjprucd auf 
eine Millionenerbfchaft geltend zu machen. 
Sein Ilrgroßvater gründete die nad ihm ges 
nannte Stadt Ronneburg in Sahjen-Altens 
burg und hinterließ nad) der Yusjage des 
Herrn Ronneburg ein Vermögen, das fid 
auf 20 Millionen Mark beläuft. Soviel Hrn. 
Ronneburg befannt, gibt es außer ihm nur 
noch einen Erben, einen Vetter von ihm, der 
in Melbouen, Auftralien, anfällig ift. 

— In der Office der Firma Kirchhoff & 
Neubarth Go, 75 Kate Str., fand heute 
Vorinittag eine hitbjche Feier ftatt. Herr An: 
dreiw Jbenfeldt, ein Agent der Firma, fteht 
nämlich heute jeit 25 Jahren in ihren Dien- 
ften, und das gefammmte Perfonal hatte jich 
um den Anbilar verfammelt, dem Herr H. 
Auguft Kirchhoff, das Haupt der yirma, mit 
einer Ansprache als Ehrengejchent eine mit 
einer pafjenden Anfchrift verjehene goldene 
Uhr itberreihte. Natürlich fehlte es aud) 
nicht an einem Nubiläumstrunf, und Daß 
Herr William Sad, ein anderer Agent der 
Firma, heute fein 44. Wiegenfeft begeht, er⸗ 
höhte die Stimmung noch. Ende dieſes Mo⸗ 
nats3 wird Herr H. Auguſt Kirchhoff übri— 
gens das 50jährige Beſtehen ſeiner Firma 
feiern können. 


Drahtloſe Telegraphie in China. 


Dazu wird vom Anfang Auguſt 
aus Schanghai geſchrieben: 

Vor mehreren Wochen iſt in Schang— 
hai der Neubau des englifchen Palaft- 
hotels vollendet worden, auf deſſen 
Dach fich als große Neuheit ein Tele⸗ 
funkenapparat befand, der die Ver⸗ 
bindung mit den über Wuſung ein— 
und auskommenden Schiffen herſtellen 
ſollte. Aber gleich mit der Inbetrieb⸗ 
ſetzung des Apparates, der ſich in der 
Praxis ſehr bewährt hat, hat die chine— 
ſiſche Regierung gegen die Verwendung 
des Apparates proteſtirt, indem ſie er⸗ 
klärte, drahtloſe Telegraphie ſei ein 
ſtaatliches Hoheitsrecht, das ſie keinem 
Privaten überlaſſen könne. Dazu wird 
vom Anfang Auguſt aus Shanghai 
geſchrieben: Die Eigenthümer des Ho— 
lels und in ihrer Vertretung die briti— 
ſchen Behörden bis zur Geſandtſchaft 
verſuchten, den engliſchen Anſpruch 
aufrecht zu erhalten; ſie haben aber 
ſchließlich nachgeben müſſen, nachdem 
die chineſiſche Regierung ſich bereit er— 
klärt hatte, den Apparat zu kaufen und 
auf ihre Koſten fortzuſchaffen. Dieſer 
chineſiſche Einſpruch und das hart— 
näckige Feſthalten der chineſiſchen Re— 
gierung an ihm erklären ſich aus Ver— 
ſuchen, die die Regierung in jüngſter 
Zeit mit Syſtemen drahtloſer Telegra— 
phie, insbeſondere mit Telefunken, an— 
geſtellt hat und durch den Werth, den 
ein Ausbau des drahtloſen Telegra— 
phennetzes für ein Rieſenreich wie Chi— 
na haben müßte. Bei den geradezu 
enormen Entfernungen innerhalb des 
Reiches arbeiten vorhandene Ueberland- 
telegraphen außerordentlich theuer, um 
fo mehr, . al3 fie faft ausfchlieglich 
bie Flußthäler entlang geführt find, 
daher unter den fortwährenden Weber- 
Ihmwemmungen und Hocmaffern zu 
leiden haben und durch beftäpdige Nie- 
berbrüche immerwährende Reparaturen 
erfordern. Dazu fommt, daf die Si- 
herheit der Anlagen nur da von ber 
Regierung gemährleiftet werden fann, 
hoo fie Herr über die Bermohner ber 
Provinzen ift, daß die Leitungen in 
Szetihan und Kanfu beftändig ftarke 
militäriſche Bewachung erfordern, in 
ben AußenländernTibet und der Mon- 
golei aber den gewaltthätigen und räu- 
beriichen Einwohnern gegenüber felbft 
eine ſolche Bewachung nicht ausreichen 
würde, eine Ueberlandtelegrabhenlei— 
tung dort alſo gar nicht möglich iſt. 
Aus allen dieſen Gründen wird ſich 
eine drahtloſe Verbindung für China 
außerordentlich empfehlen, und das hat 
au ber Anftellung der genannten Ber- 
fuche geführt. Bei dieſen follen fich die 
Zelefunten am beiten bemährt haben, 
fie ‚haben alfo die meifte Ausficht, ein- 
aeführt zu werben. Und da drahtloſe 
Verbindung, wenn fie in größerem 
Maße zur Anwendung fommen follte, 
0 1 militäriſchen Zwecken 
dienen würde, ſo iſt das Verlangen der 
Regierung, den privaten Apparat auf 
dem Palafthotel befeitigt zu fehen, nur 
zu berftehen. Die Rlagen-der hiefigen 
englifchen Preffe über ben chinefifchen 
Einfprud und bie Fortſchaffung des 
Apparates, ſo ſehr ſie im Intereſſe der 
Schiffahrt zu bedauern fein mag, find 
alſo unberechtigt. 


Blut hat Einfluß, wenn un: 
zein, auf die allgemeine Geſundheit. 
Shwäde wird an Stelle ber Kraft 
treten, und das Geficht wird mit Aua- 
brücden von Unreinigkeiten bedeckt 
werden. Bor mehr alö hundert Jab- 
ten wurde ein Wurzel- und räuter: 


— gegen ſchlechtes Blut herge⸗ 
— 


It. welchem bis j 


| 
| 
| 
| 
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-- NOTICE- 


Many of our patrons seem to labor 
under the misapprehension that Bud- 
weiser with Corks and with Crown 
Caps are two different Beers. 

There is but one Budweiser, whether 
Corked or Crown Capped, the contents - 
of the bottles are the same brew, and 
it is bottled only and exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


“ Anheuser-Busch 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Arc, | 
Bonnerflag, 2. Sept. 


Groceries 


Fanch Kapan Reis — 
J 

Fancy Vork und Beans — 
per Büchſe 

Faney Dill Pickles in Quart 


10€ 
ee DZ 


Malter Bakers Kakao — 


.6e 
De 


Kneipp Malz = 
großes PRadet 
Fancy Oliven in Cvart 
er N ee 
Fauney Early June Erbſen — 
3 Büchſen für 
Faney Sugar Corn — 
3 Büchſen für 
Frei! — Ein Packet Fairy Stärke 


mit einer großen TFlafhe PA 
reinen Vanille-Ertraft zıt... 25 


Fleiſch 


Chuck Roaſt — 
per Pfund 

Mageres Suppenfleiſch — 
ver Pfund 

Friſch gehacktes Fleiſch — 
per Pfund 

Friſches Veal Stew — 
per Pfund 

Friſche Bratwurſt — 
per Pfund 

Beſte Schinken — 
per Pfund 


Herabgeſetzte Preiſe im Likör⸗Vorkauf 
Erhalten 600 Gall. reinen Ky. Rye Whiskey, 
uberall zu 8.09 verkauft — 
bei dieſem Verkauf die Gallone... 
Beſter Magen-Bitters oder Clarks Malt 

Es Wnisfey; ren. Preis $1.00 die 9€ 

E Selafche, bei diefem Verkauf, Flaſche. 

© Setreidesflimmel (Ang. Schimmel) Pl. 45e 

J Rort-, Sweet Satarmba oder Glarets 59€ 
Mein, ren. KIM, die Gall. für oe 
Nur don 9:30 bi8 11:30—Ffeines 
Tafel:Pier. 24 Wlajchen für 


+ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& XTruft Eo.” ftelten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.83 

Sefterreich: 100 Kronen... 20.40 

Edhweiz: 100 Francd....... 19.45 

Holland: 100 Gulden 40,38 

Dänemark: 100 Kroner..... 26.00 

Rufland: 100 Rubel 


—>-9 — 
* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 


, Kiart Str. 


i Moon, 


Berlangt: Männer uno Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıi 1 Eent- das Mori 


Verlangt: Aufgewedter junger Mann, ungefäße 19, 


| um Wagen zu treiben und Büdergeihäft zu lernen, 


$10 per Woche zum Anfang. Muß Sonnte 
beiten. Gute Zukunft für einen lebhaften. ’ 
fragen: Glaytons Bäderei, neue Nummer 


Verlangt: Guter Schneidergehilfe 
alte Arbeit. 3355 Southpert Ave. 


— Stirt-Preſſck. 195 Wabaſh Abe) 8. 
vor. AR 

Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Arbeit, 
2617 Sheffield Abe. 


kenf : 5 
Straußenfedern⸗ 
auter Mann uud ftetige Arbeit während des ganzen 
Sahres. Ude: U. 187, Abendpoft. 


——————— —— * 
Verlangt: Erfahrener 


Merlangt: Nunger Ronditor oder Bäder, am 
au belfen. 90 R. Clarf Str. 


Kuchen 


Verfangt: Zivei Männer, um einen Staple-Mrtifei 
in der Stadt zu verfaufen; ziehe einen bor, der mit 
eg "und GStallenten befannt if. NRadbane 
tagen: 202 Elobourn WApc. (Neue Nummer.) 


8. “nlug En 


Rerlangt: Guter Giola:Spieler. 
Sirfean? Str., nahe North Abe. 


Kerlangt: Aunge, um Padete abzufiefern 
Fabrik zu helfen. Mo Larrabee Sir. na 


ne m — — 


Mann, 


"Berlaugt: Echneider, WBufbelman, 
207 


Mr 


— — — —— — — 
Verlangt: Fin- gut erzogener Aunge bon fechache 
169 enter Str. 


ftetige Arbeit. Kommt jofort. 
nabe Andiana pe. 


Kahren, um Kegel aufzufegen. 


Perlangt: Setiger Barbier, mub englti 
$12, oder RR mit PBoard und Room. > 
tage Ape., nahe Satpper. 


Rerlangt: NYunge in Büderet, 
Avenue. 


u 

PVerlangt: Starker Yunge in Piumbing Shap. 
Mup 1 Vierd beforgen und engliſch ſprechen 

8 per Moe. 1618 Fullerton Apde., nahe Elybouen, 


Berlangt: Ein Helfer an PBaueifens Arbeit, 5096 
Abland Ape, * 


Verlangt: Mann, an Mufterloffer und Galantes 
rie-Arbeit. American Trunk Co. 15 5. Abe 


Verlangt: Mann als Yanitor in Gefflat-Geblnbe, 
ungefähr MW bis 40 Sabre alt. 
feine Board, Apr: P. 851 Abendpofl: 


Verlangt: Fin junger Kellner file erftee Klafje 
Cafe. 2045 N. Hulfteb Str. 


2 


South Spauloing Une, 


| _Verfangt: Starker junger Iediger Mannium Am 
I 


i Wagen zu arbeiten. 1 


| Pros., 351 Hermitage Ude. 


| Ihäft und Frachtoffice, muß gut r 
| ben fünnen, aud berladen 
ı 


| 
| 


rifch“, reine Malgbiere der Conrad | 


Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Täflern. Zel.: Calumet 730 unb 869. 


27ĩan. miſa⸗ 


Bergnügungs Wegwelſfſer. 

— Senriette Crohman in „Sham“. 
pera Houſe. — „U Gentleman 

ſrom Miſſiſſippi.“ 

arrid. — „Ihe Beguty Spot.“ 

Illinois. — „Ihe Traveling_ Salesman.® 

t after. — „Ihe Fair Co:Ed.“ 

e 


S e— 


t Garter- — „Graderjads.* 

Houfe — Konzert jeden Abend und 
g Nadhmittag. 

. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


arten. — Konzerimufil von es 
heſter. 
t. — Sonzert jeden Abend und 
mittag. 
Ebofition.— Allerlei Uttral- 
. — Alferlei Attrattionen. 


sPBart. — Allerlei Attraktionen. 
— Mlerlei Atiraftionen. 


n 


ouci 
tt» 
a u u 


— —— 


Kleine Anzeigen. 


Gerlaugt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter Diefer Nubrid 1 Gent das Wort, 


/ Berlangt: Sinnfhmied (Tinner),. Angabe von 
Sohn und Erfahrung. Telephon Dregel 5688. 

erlangt: Bainter®, Ladirer für neue SGolz- 
Bertäfelungen. 6155 Vorgan Etr. ° 


Verlangt: Guter Teamiter für Stein- und 
Rodlenwagen. » Mub Bierde beforgen Fönnen. 
Guter Lohn. 2362 Blue Island Abe. 
‚Berlangt: Nunger Parbier. 1605 DOgden Abe., 
Ede Lamndale. 


— 


Berlangt: Madimitb, Hiniider an Wagen: 
arbeit. 295 Larrabee Ctr. 


Berlangt: Erfabrener Lundmann. Muß loden 
fönnen. Guter Lohn. „Hlaticon Bar, Halited 
und Elarf Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cales.— 
1744 55. Etr., nabe Wood. 

Verlangt: Guter 
Cates. 1547W. G. 


Verlangt; Aelterer deutſcher Porter um auf Sa— 
foon zu achten. 1580 Armitage Abe. 


junger erfabrensr Mann für 
Str., nabe Aihland Ape, 


Berlangt: Fintihers an Conts; ftetige Arbeit, — 
guter Sohn. Ed. B. Price & Co, %6 Sranflin 


Str. , ** 
Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 

29 Sincoln be, 

Beriangt: Shipping Elerf. 43 Grand Une. 


\Werfangt: Finifhers an Goats, Edge Balte r3 
Goats. 8. Floor, NO Yadion Dion. Me 


Berlangt: Barbers, $i4; Barbers für Wiende 
10, und Barber3 auf's Yand, $l5. Barbers iniih 
trade und Norters für alle Arten Wrbeit in wit 
oder Hotel, Krampe, 195 La Salle Str. mir 


-Berlangt: ‚ 15 bis i s 
Po ne We und Eschfich Ahr — 


: Qunger, a an Brot 


— mit Grfabrung. Rachu n 

Ude Abende. 2124 Den ⸗ 
— 7 x mm — —— 

Ber 


’ 


s\WcTheater — „Ihe Cowboy an the ; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‘ 
' 
} 
l 
} 
1 


| 
| 


Bronze 


Nehmt 12. Str.⸗Car. 


—— — EEE 
Bexlangt; Erfahrener Porter. Muß auherhalt 
— ——— 
— ⸗ñ ñe ñe ñ —— 

—6 Mann, in einer i 
srl RAR Vorzufprehen vor 7 Abe Donnerftzo. 
2 Weit Lake Etr,, nahe Nebey Str., Stecce, 


‚DVerfangt: Gin Mann, um Anzeigen für ein unge; 
riiches Vereins: Programm zu fanmeln; guter Wi 
dienft. Steiner, SS4 Milwaufre Ave, - mido 


—— Knabe um Bäckerei zu lernen. 
3. Etr: . 


Veriangt: Abprejfer und Finifhers, 
man Bros., 202 Market Str, 


ChHas. Kauf: 
lipin 


Goes. Raufman 


Verlangt: Junger Mann als Hilfe im Exprehger 
ven und jchreis 
fönnen, au > helfen, das hierzu 
wendige Engltih wird Angelernt, $18 Lohn, Lieber 


Verlangt: Top. Collar Malers, 


Hunden vergütet. 
und jauber jein. 
Trinker. Adr.: 9. 


— — — 


Keine Zigarettenraucher 
24, Abendpoft. 


— — ——— 00—0 
Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, amn Ud = 


2202 Milmaufee Ave, 


€ —— een stein 
Berlangt: Ein guter Junge, mit —— 
bes 


wagen ju helfen, 


Gates. ‚Bäderei, CU Weit Chicago Uve., nahe 


Str. 


Verlangt: Off unge mit Empfehlungen. 
Wells Str., nahe Erie Str., North Ghicago di 
ing Go. 


— 


187 Wels Str, 


Verlangt: Metal Spinner. National Lamp an 
o. 159 Gaft Huron Ste., 4. Floor. 


Verlangt: Guter deutiher Barbler; fteti er Biat 
für guten Mann, U. Bopel, SO Wilfon Str. 


Verlangt: Junge, das Butcher-Geihäft am er: 
fernen. 3552 N. Halfted Str,, nahe ko Ave. 

Verlangt: Ein Schuhmader, Ichiger Mann. 4 
R. Lincoln $tr., Ede Augufte Str, 


Berlangt: 2 gute GlacesHandihuhmader (Table 
Gutter), ftetige Arbeit; Desgleigen er 3 
über 15 Aahre, fite Teichte Arbeit. 1157 R. 


Verlangt: Guter Painter. 


Str, Glope Store. 


für neue und 2 


— 


1919 Milwauten 


— 


$10 per Monat und " 


n = mr 


} 
| — 

Berfangt: Guter Schneider für und — . 
zum Brejfen von Damen: und Mänmter:Klei —— 
ftüden: guter Lohn für den rehten Mann; 

Arbeit. 479 Kenwood Ave. Nehmt 47. Str.= = 
—_—— R 
— 


— u ns 
abtit; vr: = 


Dewerber müjfen gefumd, eheiig 


u 


* 


a 


“3 


Berlangt: linker junger Kellner Retig. ebenio 2 2 
Buren. 


Grtras für Samjtag und Sonntag. 63 Ban 


Straße. ° 


Stellung in alter Company, 
fihe Zahlungen. Weberjeht dies nicht. 
267, Abendpoft, 

Verlangt: (erfahrener DOffice-Elert für 
in Mholejaie Linueur-Geihäft. Adreffirt 
abe von Rrferenzen, 
. 49 Übendpoit. 


feinfte Polige, 


Verlangt: In einer Berftadt Chicagss, % 
theter junger Mann, Privatplag, mub mit ® 
umzugeber toiilen, welfen und allgemeine 
perrichten,. jeparates Haus, guterPiak für das 
Rahzufragen: 415 Elm Etraße, Norbfeite. 


Berfangf: Iungens von -18 Iafıen, in. einer 
gorrenkiitenfabrif zu arbeiten. achzufragen: 
Soperior Straße, neue Hausiumacrt. 


Verlaugt: Tüchtiger Bauſchloſſer fur Eiſen Mi 
ang ger für — 


fenfter-Arbeit. Wdr.: W. 610 Abendpoſt. 


— — — ñ — — 


Verlangt: Geſchidter Mann für zen ie 


fenbiecharbeit, ftetige Urbeit. Adr.: 
und acid er 
den Monat, Chelins 
167. €. Bau -Buren Sfr., Bajement. Su 
 Verlaugt: Guter Schneider findet hasetnde 
ſcha ftigung bei K. 
Cvanſtou. 


Verlanat: Maſchiniſtengehil 
beiter, ſowie —— er, 


_ Verfengt: Gute Agenten zwei Merbır 

Mitgliedern für ben g b. ß. ©. A melden: 

—— Manrer, 45 ®. Ban Buren Str, 
t. 1334. mM 


ö— — — — ————— 
Verlangt: Ein auter, ehrllicher, 
der deuntſcher Barker und —— 
und arbeitsivilig jein. Adrejfirt 
und beanipruchten Lohn unier &. 


—— 
Serlaugt: Erſttlaſſiger Vreſſer und ® 
—— 
Tae Adr.: WM. 
—— ae * 2 
Berlanigt: Güter Violinipieler, 
— ———— Ave x 


Berlangt: Porter, ® 


Jahren. ee etwas Dom * 
tfieht. MI (alte Rr. n 
de ET 


Berlangt: Guter Huftler, die befte fi zahlende 


Alter umd — 4 


alle, Mile Chicago —— 





(Bortiegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Mlngeio en. umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


; Berlangt: Handfinifyer an Dameıt= 
Filzhüten. Stüdarbeit oder Wochenarbeit. 
Bunter Lohn. Sofort nadjzufragen. 
Franklin Hat Co., 
deffery Gebäude, North Sranflin Str. 
und Injtitute Place, 15 Blond nördlid 


bon Chicago Ave. 


Berlangt: Alteration Hands, Schnei- 
ber und Prejier für feine fertige Damen 
‚ Keider. Nadjzufragen Supt.:Difice. 
3 Garjon Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 
ag20*% 
Berlangt: Erfter Kaffe Barbier fiir Norbjeite, 
für Samftag und Sonntag, $6. Wenn zufrieders 
ellend jtetiger Platz. Wuchzufragen 965 Carmen 
Ude, 1. Apaztment, Phone 3581 Edgewater Ave. 


Berlangt: Laufburfhe, 16 Jahre, einer welcher 
etwas Grjahrung in der Schneiderei hat, vorgezo⸗ 
en. Neue Nummer 3355 (alte Nr. 34) Southport 
be., nahe Ardcoe Str. 


Berlangt: Mann für Rorterarbeit. 371 Canal Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Rodmagır. K. Mueller 
% Son, 5443 Hulfted Str. mido 


Serlangt: Carpenters, Trimmers. Ritas 
College, 68. Stt. und Taflcy Une. 


Berlangt: Moulders für Floor: Arbeit, ftetiger 
Bea ir gute Männer. Greenleaf Foundry Co., 
unter, nahe Halfte Etr. 


et, 


Berlaust: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee 9 9 0 


Berlangt: Maſchiniſten, Cheleute, Janitors, 
ujemen, Porters, Syabrilarbeiter, Taglühner, 
arbuilder3. 
Mafbington Str. 


Berlangt: Frinifher8 und Goae Bafters an_ guten 

den Möden, jomie Mädchen an Hleiner Urbeit. 

AR Harper & Eo., 146 Frenklin Str., 5. Floor. 

dimido 

— — — — — — —— — — 
Verlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit, 

wenn Ahr Erfahrung im Pilüden habt, könnt, hr 
uten Sohn verdienen und e3 jeden Abend erhalten, 
ehmE Lincoln Ave.:Gar bi3 zum Ende der Linie. 

8. U. Bublong Ev. modimi 


Stellungen judren: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Mort.) 

Gefuht: Selbftändiger Bäder an Brot und Cafes 
or abe Adr.: U. M. 960, Abenppoft. 


Gefuht: Junger Borbier juht Stelle, um fid 
iseffer im SKaarihneiden und Raojiren ausbilden zu 
Zönnen. Näheres: I. Lowi, 4064 Lincoln Ave, 
(Alte Nummer 1713.) ' 


Gefuht: Engineer mit I8jähriger Erfahrung fucht 
ftefige Arbeit. Kan Steam und Gas Fitting mas 


a h insty, 293 N. Ridgeway Une. 
hen. 6. Rojinsty t deway ——— 


Geſucht: Zweite und dritte ‚Hand an Brot und 
Gates juht Stelle. &. Xhoufien, 155 N. Towns⸗ 
end Sir. 


Gefuht: Guter Aunge, hat etivas Erfahrung aıt 
Brot, wünjht eine Stelle. Fred Daslicjieny, 2127 
©. California Une. mido 


Geſucht: Bartender, junger, verrichtet alle vor⸗ 
tommenden Arbeiten, mwünjcht ftetigen Plag. Refes 
renjen. Fr. Hartmann, 173 €. Indiana Etr., (alte 
Nummer.) 


Gefuht: Deutiher Mann, erfahren, juht Arbeit 
als Borter in Saloon oder al Lunchkoch. Vorzu—⸗ 
iprehen 730 Gardner Str. 


Gefuht: Kürjhner, auh auf feine Sachen eins 
gerichtet, Zuht Stelle. Kleiner, 1417 Huron Str. 


Geſucht: Friſch 
Mann, Buffetier, 
ger Lehn. Adr.: 


Geſucht: Arbeit von einem praftifhen Butcher; 
exrft angefommen; fpricht deutih, Franzöfii und 1tas 
tiefe. Aulius Schmidt, 93 35. Black 


Gejuht: Gafesbäder mwünjht Stelludg. Sieht 
iveniger auf hohes Gehalt denn leichte Stellung. — 
Arbeitet auch allein oder neben Bob. Modr.: Earl 
Ohft, 25 Aberdeen Str. 


uingewanderter, verheiratheter 
fuht Stellung in Saloon; mäßt« 
O. T. 172, Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger, gebildeter Mann, Student der 
Rechte, wünſcht paſſende Tagesbeſchäftigung; derſelbe 
ift mit allen Office-Arbeiten vertraut; guter Vers 
fäufer md Zorreipondirt in fehs Spraden. Apr.: 
4.194, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Schriftfeker fuht Stelle. — 
J. Smith, 119 W. Mapdijon Etr. 

Gefuht: Deutiher Mann, fpricht_engliich, fucht 
Stelle in Saloon al3 Porter und Bartender. Bers 
fteht. fein Fah und ift arbeitswillig._ Belte Refes 
tenzen. SLindemann, 235 Southport Ave. 


Gefuht: Auuger Manı fucht irgend melhe Bes 
ftlgung von Morgens bis Mittags. 49 Eugenie 
traße. 


Geſucht: Guter Blackſmith-Helfer ſucht ſtetige 
Arbeit. 4351 Wentworth Avbe. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als erſte oder 
zweite Hard. Gut an Schwarzbrot. 2382 ©. 
Sacramento Abe. midofr 


Geſucht: —S Junge ſucht Stelle als 
Brotbader. Hat Erfahrung. 642 Shadh PI. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vor⸗ 
ter und Bartender. Hat guteReferenzen. Syricht 
deutſch und engliſch. 2115 Lincoln Pl. Graf. 


Geſucht; Junger Mann mit Erfahrung, in 
Scqhne derſhop ſücht Stelle. 2646 Lincoln. Abe. 


Geſucht: Aelterer Maun ſucht leichte Arbeit, 
Board; erwartet feinen boben Sohn. 6. 1. 
Fleicher Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit in der 
Küche, Hotel oder Reſtaurant. Frank Schwab, 581 
Blue Island Ape. 


mit 
* 
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Gefuht: Erfter Kiaffe Dinner» und LundsKod, 
derfelt an feinen Kuchen, 15 Nahre Erfahrung, fucht 
Stelle. Ameritanifhe, deutihe und franaöftiche 
Rüde. Beite Empfehlungen. Fran, 1032 Wells Str. 
(neue Nr.) dimi 


Gefuht: Deuticher, Tediger Mann fucht ftetigen 
Pak für PBartender und MPorterarbeit, Gute Refes 
tenzen. Adr.: B 39 Ubendpoft. dimido 


Gefuht: Guter Painter und Calfominer fircht 
Stelle. 184 Burling Str., Hinten. dimi 


Geſucht: Tüchtiger, friſch eingewanderter Räder: 
Er fuht Stellung an Brots oder Feinbäderet. 
orth Ave. Hetzner. mdınt 


Gefuht: Guter deutiher Baus und Möbelfchreiner, 
aub guter Kartbolzfuhbodenleger juht Arbeit. 723 
MWeigbtmood Une., nahe Halfted. modimi 

Gefuht: Aunger PBartender, fcheut Feine Arbeit, 
fan ferbiren, fucht ftetigen Plas. Otto Laube, 66 
Of Suron Straße, neue Nummer, modimi 


Geiubt: Guter Bäder an Brot und Cafes fudht 
Stellung. 687 W. 18. Place, Vondrajel. Maglmt 
Gefuht: Guter deutfher MWurftmaher mit guten 
beutfchen umd öfterreihiichen Referenzen fucht ftetige 
Wtbeit. 5014 Throop Str. mobdimi 


Geluht: Guter Protbäder, felbftftändig, fucht 
ftetige Stellung. Adr.: W. 615 Abendpoft. dimi 
Seſucht: Erfahrener Goloonporier mit guten 
iifen Suht Stellung. PVerfteht bartenden. Reue 

r. 2147 Elybouen Une. Dimi 


Gefußt: Dritte Sand an Brot und Rols fudt 
Stelle. S. Frant, 586 N. Pauline Str, dmi 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


i 2üden und abrifen. 

Berlangt: Müdihen im Drugnod Store; muk 16 
Dan alt fein. &. I. Born, 2008 Madifon Str., 
nahe .Roöben. 


% Berlanget: Pafter® und Button Sewers, an 
Damen-Jadets. 692 N. Aſhland Ave. mido 


 operlangt: Mädssen. Emil Langes Eioding Bars 
IR. 576 Elybourn Übe. ’ zn 


 Berlangt: Yunge Stenograpbin, Deutfh» Amerikas 

für Smith-Premier; eine, die auf der Nord» 

Wwohnt. borgezogen; gute Gelegenheit für tüds 

Ge Verjon. Briefe, mit Ungabe der Erfahrung 

De8 erwarteten Lohne zu rihten an: DO. R. 

Abendpoſt. 

— — = 

angt: Finifberd an Damen Coats und Etkirts, 

& Rirfibaum, 238 Fifth Une, midofrja 


damen umdb Mädchen verlangt für zunerläifige Urs 


ftetig ober Be 


ER er. 
Sirake, immer 8 


mat: Erfahrene BVerfäuferinnen in einem 
ae! Rnosp, 247 Gaft Rorib Ave. d—mi 


—— —A 


Gentral Employment, Room 291, 17, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und FSadrifen, 


‚VBerlangt: Frauen an -Umänderungen, 
Fitters, Mafdinen =» Operators, Sfirt 
Hands, Finifhers und Baifterd. Nadjzu: 
fragen: Snperintendent3-Office. 

Garjon Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20*% 


Verlangt: Aermel-Einnäher, Bandan: 
näher, Operators, Finifhers. Beite Löh- 
ne bezahlt. Chn3. Kanfman Bro3., 1245 
Macedonian Str. Nao iwr 


Verlangt: Knopflochmacher. 202 Mar—⸗ 
tet Str. 


Verlangt: Gintwidlerinnen und Anfpeltoren; 16 
Iahre alt; bringt Schulzgertififat mit; Lohn $4; 
gute Gelegenheit zum Emporfonment, * 
Wieboldt & Co., Milwaufee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im BädersBaden 
au helfen. 343 W. Harrijon Str. mido 

Verlangt: Knöpfe-Annäherinnen an Skirts. — 
1325 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen, Hemden 
Auguſta Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlaugt Zwei Mädchen; eine im Päderladen, das 
andere für Küchenarbeit; $6; keine Wäfdhe. 185 Blue 
Asland Abe, mids 


Verlangt: Store-Mädden für Deltfateffen und 
Balery, muß etwas Erfahrung haben, außer dem 
ges ihlafen. 1765 Elifton Ave., Ede Evanſton 

benue, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. — 
519 €. North Ave. Alte Rummer 294. 


Handarbeit. 

Berlangt: Innerhalb der näditen 610 Tage er» 
fahrenes Mädchen für Küchen: und Hausarbeit in 
Familie von 3 — in freundlichem Vorort, 
Rordſeite. Muß ſelbſtſtändig kochen können; auf 
ift Kenntnik des Engliihen erwünfht. Keine Wäs 
fhe. 56 Dollars per Woche. Dfferten erbeten 
unter Adreffe: A. 189 Abendpoſt. 

Rerlangt: Eine Frau, um eine Wöhnerin aufs 
aumwarten. 819 NR. Windefter Une, nahe Chicago 
Une. 


PVerlangt: Aunges Mädchen filr Hausarbeit. 
Mtilmaufes Une. 


BE le a a 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1083 Milmaufce Une. 


232 


zu nähen. 
mido 


1023 


Berlangt: Gutes, nettes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Namtlie von Zwei; Empfehlungen er: 
forderlih. 1246 La ESalle Ape., 1. Blat. 


Verlanat: Gutes Mäpden für allgemeine Kaußs 
arbeit, ebenfjo MWaihfran muB gute Büglerin fein. 
1781 Deming Place, Nordjeite. 


Rerlangt: Mäphen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
18 W. 65. Str, Dry Goods Etore. 

Verlangt: Eauberes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in einer amerifanijhen, Yanilie. 
Nehme Kemand, der nur ein wenig Engliih Tpricht. 
24 Pitterfmeet Place. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Haukarbeit. — 
%25 Gvanfton Uve., 2. lat, Edgemater. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. Neue Nummer 2332 
Elifton Une. 


Perlangt: Berläßliche me die au gut 
plätten fann. Nachzufragen 874 Pine Grove Abe., 
nahe Graceland Abe. 


Verlangt: Hilfg-Hausbälterin, inbalide Perfon 
sur bedienen, Bringt Zunge. Nachzufragen: 
1835 Zurner Ade., Ede 19. Etr. 


Berlangt: rfahrenee Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hansarbeit. Empfehlungen verlangt; drei 
i der Familie. Mrs. €. 2. Weiß, 852 Sheridan 

oad. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbi!. Kleine Familie, guter Lohn. 
lungen. 4350 Forreftpille Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4611 Michigan Ane., 1. Flat. mdo 


Verlangt: Mädchen; muß englifh fprehen. 1605 
Millard Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
muß einfah Toden fönnen: deutfhes Mädchen bevor: 
zugt. Sähoenftadt, 4926 PVincennes Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädhen für 
Hausarbeit: Bringt, bitte, Empfehlungen. 
Michigan Ave. 


allgemeine 
Emp feh⸗ 


allgemeine 
4489 


mbo 


„ Verlangt: Eine $rau in mittleren Sabren als 
Hausbälterin in einer Familie von 7 Berfonen, 
Keine Väfhe. Guter Lohn. 1409 ©. 41. be,, 
nabe 14. Str. 
Verlangt: Tiihtiges3 Mädchen fir Sausarbeeit. 

$5. Kein Wafchen. 4711 Doder Eir., 1. Flat. 
midofr 


Verlangt: Deutſche Köchin, in Privathaus au⸗ 
berhalb der Stadt, Köchin und zweites Mädchen, 
zuſammen, 87 u. $6, in Stadt. Mäbden für alf- 
aemeinceHausarbeit. Guter Kohn. Scandinabian- 
American EmplohmentOffice, 69 Dearborn Str., 
Zimmer 29. midofr 

Berlangt: 2 Laundrefes, eine zmeitee Köchin. 
SU. Ind. Some for the Blind, 19. Str. und 
Marfhall Blpn.. midofr 


Verlangt: Mädchen in Familie von Zwei. 1518 
George Str., 2. Flat. mdfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau Krähen— 
buhl, 1530 Kenmore Ave. 1jpim& 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Samilie. 2444 Orhard Str., nahe Fullerton 
Ave. x liplm 


Rerlangt: Yunges Mädchen um hei Saufarbeit zu 
helfen, 14—16 Jahre alt; zu Kaufe fhlafen. 1860 
©. Hamlin Une. 


Mädchen für allgemeine 
(Alte Nummer 4 


Verlangt: d Hausarbelt. 
942 N. Lincoln Str. 18.) 


Nerlangt: Mädchen, für Hausarbeit amd Roden: 
Heine Sramilie. 739 Wullerton Boul., nahe R. 
Chart Etr., Flat 1. 


Nerlanat: Grfahrenes Kühenmäphen in Neftaus 
rant: outer Sohn. 2416 Lincoln Ane, (Alte Nums 
mer 363.) 2 


Berlandt: Gin. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
121 Eaft Fullerton Une, Store. mido 


Verlangt: Deutſche Frau, um Freilunch in einem 


Saloon zu kochen: muß ihr Geſchäft verftehen: $10 
die Woche: Stunden von 7 bis 3 Uhr Nachm. 
Adre: V. 543, AUbendpoft. 


Verlangt: Mädchen, in einem tieinen Reſtaurant 
am Tifch aufwarten gu helfen. 532 Fulton Str., 
Ede Alhland Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, 18 Jabre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. 2 in Familie. 64 Briar Place, zweite 
Glocke. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, unter 18, bei zwei 
Erwachſenen. Wenig Arbeit. Muß zu Hauſe ſchla⸗ 
Be Nahrufragen 8 big 10 Uhr Morgens. 99 
eiwport Une., 1. lat, nahe Elarf Str. 


Berlangt: Gute8_Mädhen für allgemeine Hanss 
erbeit is Heiner Yamilie. Unzrfragen im Store, 
1892 ®, 12. Str. neue Nr. 5 W. 12. Sir. 

dimido 


Lis7 


2erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in fleiner Familie; Empfehlungen erforderlid. 558 
Wellington Str., Flat 2. (Reue Runmer.) Dimi 


Perlangt: Deutfhes oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. 7138 Eggleiton dar 
imido 


mm — — — — 
Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4024 Prairie Une. dimidofrfafon 


Vorlanat: Deutfc-ungarifhes Mädhen für 
allgemeine Hausarbeit. 4037 Prairie We 
oO 


Verlangt: Mäbhen für allgemeine Sausar- 
beit. 1908 Deming Bace. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für SHausarbeit. 
1050 N. Affland Ave, nahe Tel ce bmi 


Verlangt: Fran, zum Neinemahen Dienftag und 
genug. Dee. Dr. ©. Marfhal, 2100 
eminary Une. , dimt 
Verlangt: Eine Nacht⸗Köchin. John Proſſer, 75 
Hifth Une. dim 


Berlangt: Yunges Mädchen in Lleinem, igem 
Haus halt zur Stüge ber usfreu. Gutes m; 
aute Behandlung. 1206 ertyh Str. Qu? 
Sraceland 68. dimid> 


Berlanet: Cine Waſchfrau. Anzufragen 810 R. 
Ealifornıa Adenue. bimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
feine Wäihe: quter Lohn und gute Keim. W. €. 
Pletih, 4617 Nord Paulinga Str, nahe Wilfon 
UÜve., Ravens wood. dimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5200 Breirte Une., 1. Flat. mobimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
drei in der Familie. Anzufragen im en —— 
502 Kenmore Ave. 08 

Terlangt: Röchinnen, SarbeitsMäddhen, 
re Fönnen —S—— belommen, ” 13 
Indiana Une., oberes Flat, Dagimt 


— t. Glart 
immer am &an). Xelebhon: 


ARE 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1: Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — —ñ— 


Kgemeine Kansarkeit. 
Berlangt: Mä z alfgemeine Da — 
Bäderei, at —E Ave 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
715 R. aut Ki! neue Nr. 1460. 


Berlangt: Kindermäbhen, guter Vohn. Referens 
sen- verlangt. 4931 Grand Blod., 2. Apartment, 
Ba ne ng ar a ae 


Berlangt: Kindermädchen, 515 NR. Wells Str. 


Berlangt: Junges bei leichter Hausarbeit mit⸗ 
aubelfen. us Pauline Str. 


ne 
Berlangt: Yöhmifches oder deutfhes Mäpcen für 

geusarbet run non verlangt. 3. Kato, 19 
rairie Ant, 2. at. 


Berlangt: Mädchen bei 
Neue Nr. 359 Augufta 


Berlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 3735 &. Robey Sir. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwajhen im 
Reftaurant. 045 N. Halfted Str. 


„Verlangt: Mädchen filr Küchenarbeit. Muß kochen 
lönnen. 8. Hoerdt, Belmont und Weftern Une, 


ausarbeit zu Helfen. — 
tr., 1. $loor. 


Brlangt: Gebildete Haushälterin, die die beifere 
Küche verfteht, ijelbftändig, angenehme Stelle mit 
— Lohn. Muß engliſch verſtehen. Keine Wäſche. 

rieflich. Adr.: O. K., 26, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Heinen Kinder. 3327 Beah Ave., nahe Spauls 
ding Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen fü allgemeine 
un and Kochen. 45933 Midigan Ave., 8 
at. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgenfeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Nahzufragen: 261 Welt 
14. Str., nahe KHalfted Str. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1152 Sheffield Ape., Bäderei. 


Berlangt: Eine Wafhfrau, um Wäfhe in’s Haus 
su nehmen. 419 N. Lincoln Str., 1. Floor, hinten. 


Junges Mädchen für. gewöhnliche 


Derlangt: 
faın zu Kaufe fihlafen. 2424 Sin 


Haußarbeit; 
coln Abe. 


Verlangt: Ein beutfhes Mädchen oder alte 
für feichte Hausarbeit; aute Zahlung. 2159 
Ohio Str., alte Nummer 730. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alfgeweine 
Hausarbeit. 2688 N. Paulina Str., Ravenswood. 


rau 
Y 


‚ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 3 
in rn 6-$immer Flat, Bad und gırtes Selm. 
Muß tüchtig und fauber fein. $. Seitz, Alte 
Nummer 276 Oft 59. Str., Ede Monroe Abe. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit; — 
Heine Familie. 2555 Milmaufee Une, nahe Hum⸗ 
boldt Blod. 

Verlangt: Mädchen; kein Kochen. B ver Woche. 
662 Buckinaham Place, 1. Flat, zwiſchen Kalfteb 
und Evanſton Ave. 


— Mädchen für allgemeine usarbit; — 
kleine Familie. 4538 Michigan der Floor. 


Verlangt: Neu eingewandertes Mädchen in Ylei- 
ne Yamilie für Hausarbeit. 9. Neumann, 8748 
Vorelt Une. mbfr 


N — —— —ñ ——r — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, in klei— 
ner Familie: muß erfahren fein. Mrs. Mayer, 2255 
Byron Str., Fde Hoyne Abe., zwei Blods meitfich 
von Linenin Ute, 


erlangt: Gin deutfes Mädchen fir allgemelne 
Hausarbeit. 357 Pifth Une. 


Terlangt: Schruppfrau, fowie eine Waichfrau, um 
Wäfhe in’E Haus zu nehmen. 1656 Welt 12. Etr. 


Verlangt: Ueltere Frau oder junges Mädchen, It 
GSausarbeit. 4149 Ban Buren Str. " 
Verlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in familie don Grmacienen; guter Lohn, 
424 Oakdale Une., nahe Sheridan Road. mibo 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
Familie von Drei; Feine Kinder; Deutiche oder 
Volin. NRahiufragen im Store. Roberts, 5524 
S. Halfted Str. 


PVerlangt: Nettes, deutfheamerifantihes Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; Yannilie von Bier. Nahe 
auftragen Donnerftag. 1218 Benfon Upe,, Epanfton. 

» Ifp,mifonmi 


Berlanat: Gin Yüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 316 KHampden Court, 
Flat 1. mibo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 4441 Michigan Mpe,, 
3. Flat. mido 


Verlangt: Haushälterin. 644 Briar Place, zweite 
Glode. mido 


BVerlangt: Ledige Dame von 30 bis 45 Jahren, 
als Haushälterin; eine, die willens ift, mit einem 
Mann zufammen auf eine Frudtfarm in Michigan 
zu gehen; muß reinlich jein. Perſönlich vorzufpres 
hen bis Samftag, oder fchriftlih. John Slotter, 
133 Laflin Str., nabe Adams Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Salomon, 423 45. Str. (Neue Nummer.) 


Perlangt: Gutes Mädchen für SHausarbeit_umb 
beit Kindern zı belien. Gutes Heim, guter Lohn. 
Muß engliſch ſprechen. 1329 Pratt Ave., *F 

mido 


Wayne. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2314 Warren Ave., nahe Oakleyh. 

Verlangt: Rettes iunges Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hat, für Hausarbeit. Es wird eine Waſch— 
frau gehalten, auch Kochen wird nicht verlangt.— 
Gutes Heim. Lohn nah Uebereintunft. 405 ©. 
Waller Ave.. (alte Nummer Fi), Auftin, nahe Wafh: 
ington Blpd. Tel. Auftin 5276. 

Verlangt: in gefegtes Mädchen ohne Anhang, 
das aut foden fan, in der Hausarbeit und beim 
Wajchen mithilft. Guter Lohn. 1563 TaSalle Ape., 
Gde North Ave. mibdofr 


„ Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
D. Rofe, 43 Grand Por. 


‚ Qerlangt: Deutjches oder ungarifche® Mädchen 
(nicht unter IT) für leichte Hausarbeit und Aushilfe 
für Baby. B. 065 Diverfey Abd. 

„Verlanat: Teutiches Mäpdhen fir allgemeine 
Sansarbeit, quter Lohn, Meine yamilte, Referenzen, 
Klanber, 448 Vincennes Avbe. mido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Sau: 
arbeit, Neue Nr. 644 North Ade., Flat ?. 

_ Verlanat: Gutes Mädden 
Hausarbeit, Guter Lohn. 


für allgemeine 
169 Home Str 


Verlangt: Gute Köchin für deutfhes Reftau: 
rant. 3800 9. Madifon Str. - Bon 


— — — ———— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehebaar, ohne Kinder, wünſcht irgend> 
melde Beihäftiaung in Privatbaus oder Reftau: 
rant. PVorzufprehen: 1109 Lptle Str, ınido 


—— — — — 


—————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle für Hausars 
beit. Bitte vorzufprehen. 43 Bingham Str., unten. 

Gefuht: Deutibe Frau Mafh: umd Reinmade- 
Tläge. 1013 Weit Ovio Str., hinten, oben. Alte 
Nummer 6%.) 


Geluht: Frau jucht Stelle al! Hausbälterin, 
Wabaſh Ave., nahe Eldredge Eourt. 


Gefuht: Stellung für allgemeine Hausarbeit 
Wajbid, 1023 SHermitage Une. 

Gefuht: MWäihe in's Haus zu nehmen. 
1858 YBurling Str. 


493 


Vylaſel. 
1ſpiwx 
Geſucht: Friſch cingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine KHausarbeit. — 
Bitte vorzuſprechen. 1512 Larrabee Str. 

Gejuht: Teutihes Mänden ſucht 
Hausarbeit. 165 Glehelann Ave. 
Geſucht: Frau fucht Arbeit al? Geihirrmafcerin; 
Nordjeite norgegogen. 125 Mohawt Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen wunſst Arbeit 
bon 8 bis 4 Uhr. 5941 Carpenter Str. 
Gefucht: Frau jucht äfelardeit in d 
dem Haufe. 39 Siffen ee — do 
Gefußt: Friih eingewandertes Mädchen fuct 
Stelle al3 zweites M en in beiferer h 
306 I. Haltles er 0 ee 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Familienw 
* Haus zu Ba 567 ee ae 


Stelle für 


Gefust: Erfahrene Haushälterin fuct Stelle. 
Kleines lat. Eheleute in Ctellung. 
ey ga Rn eute in Eiellung. Alte Nr. 


EEE BP SE SE Fit 
— — 
Se Be 


311 Starr Str., nabe Sehewid: 
Üde., unten. — 


{nd Gens. Miet, 
* 


&t Stelle für 


für 
a 


* —** —X I Cent dag z y 


—— — — — — ——— — — 
See 
— — — — — — — — — 


ę⸗ tell a 
— * 8 Dänen fat Ste e als Lunch 


G t: Gutes d M 
— — — 
1 —— Str., nahe Loomis 
mer. 


Gefuht: Ein gutes Mädchen zn Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte, perfönlih horzuiprehen. 
ennie Wbler, 2015 Weit 50. . 


Geust: Gin Mädchen juht Stellung, flr: all» 
gemeine —— tfönlich vorzuipredien. 4116 
. Zeabitt Str. 


rät Stelle für 
, Sit. — Nums 


Gefuht: Erfahrene, erftllaffige Köchin wünjcht 
Ph in pa oder Reftaucant, 831 ®. Elart 
Str. (Alte Nummer 1400.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 
—3 Hausarbeit. Vorzuſprechen 1880 (neue Nr.) 
Monroe Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen wünfcht Hausarbeit, 
und einfaches Kochen, $5 die Wode. 1413 Elburn 
Apde., (neue Nr.), nahe 12. und Taylor Str. 


Gejuht: Zwei frifh eingewanderte deutihe Mäb: 
hen juchen Stelle für Kiihenarbeit oder allgemeine 
Hausarbeit. Möchten Abends nah Kauje geben. 9 
Rees Str., nahe Halftev Str. 


Gefucht: Dentihes Mädchen, 15 Jahre, juht ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. Bitte borzufprehen: 728 
Gardner Str. “ 


Geſucht Deutſches Mädchen, fuht Stelle für 
Hausarbeit; nur Nordfeite. Bitte felbft vorzufpre: 
hen. 186 Elybourn Ave., 1. Flat. 


Gefucht: Aunges deutihes Mädchen juht Stelle 
ge ——— frifh eingewandert. 327 Auftin 
be. 


Gefuht: Junge Frau mit 1 Yahr altem Kind 
fuht Hausabeit in einer guten Wanilie oder bei 
einem Wittiwer. Bitte zu fchreiben. 1911 W. 19. 
Str., hinten. 


ee esse ee 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bas Bort.) 


Gefuht: Belohnung demjenigen. der bverheirathes 
tem Mann,, 5öjährig, nüchtern, gute Zeugniffe (hat 
3 Kinder), Haus:, Küchen: oder leichte Fabrikare 
beit verichafft. Kleiner Lohn beanfprudt. Adr.: 
9. 245 Abendpoft. 


Joſef Groß (Schreiner), gib deine Adreife_ bes 
tannt, cS jucht dich dein Schrfreund Hans Ghris 
ftiani aus Rebe, Siebenbürgen. 7233 Wrightimood 
Are., nahe Halfted Str. momt 


Chas. Zielzfy, aus Berlin, jhiden Sie Yhre 
AUdreife an 3. 557 AUbendpoft. momifa 


Bitte, no bleiben. 


Blut: und Nervenfranfel— Für den demnähft bes 
innenden Kurjus der neuen Serum:Cinfprigungss 
Behandlung fönnen no einige Patienten angenoms 
men erden. Abjolut jihere Heilung. Ausfunft er 
theilt: Aacob Ehumader, 1949 Lincoln Wpe., nahe 
Lincoln Rarf. Zlag,1inX 


Mafterer-, Prid- und Schornftein-Arbeit billig 
ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halfte Str. 
mobimi 


Leute verbienen Geld beim Telegraphiren=Lernen. 
u. &. Ie..Co., 8 La Salle Str., Zimmer 2 


Wag X 


Alerander Deteltine = Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Berweismaterial ne 
tichtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Weun 
in Trubel, fommen Sie zu ung. NRatb frei. 6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die wichtigſte Frage füt jeden Eingewanderten 
—_—— Die englifde Sprade. — 

it gelöft durch. Chicago’s Erfte und Aeltefte 

Schule (Allinois College). Neue Zirkel beginnen jekt 

(auh Privatiam Beften, Schnelliten u._ Billigften. 

XI &. Morty Ape., nahe Halfted Str. Stets = 


net und Sonntags. 

Brivat:Sprahunterr. für Cingewanderte, 15% Ja 
Salle Ave. Leichte un dichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäkig. DOttilie Koehnte. 

Ljiepmifal2t 


Tüchtiger Mufil-Profejfor ertheilt Unterriht in 
Violine, Piano und RKornet in und außerm Haufe. 
Mäßige Preiſe, Neichte, 125 €. Huron Str., en 

m 


Du mirft in 3 Monaten Engliih ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meifterihaft - Syftem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprade.“ Verlangt Gra⸗ 
tisprojpeft. Verjand nad allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmever, 205 Eaft 45. Str., New York, nn 

.Dag*. 


Heirathsgeſuche. 

(Ungeigen vr: “er Rubrik 3 Cents das Wort 
aber fein Anzeige unter einem Dollar). 
Heiratbsgefuhd. Kin I1l-jähriger Geſchäftsmann, 
Hamburger, mit Gpmmnajialbildung und angenehmen 
Aeußeren (mofaisch), fjuht auf Ddiefem Wege eine 
Lebensgefährtin mit etwas Vermögen. Bitte aus: 
führlide Antwort im erften Briefe. Diskretion 
Ehrenfahe. Agenten verbeten. Offerten unter: 

Adr.: U. 191 Abendpoft. 


Heiratbäaefuh: Gebildete Fran (Mittme), der e8 

an Serrenbefanntichaft Feblt jucht jich zu verheira— 
then. Bin 43 Nahre alt. Agenten verbeten, Adr.: 
3. 560, Abendpoit. 
Heirathsgeſuch: Wittwer (38), Mechaniker, auf ei— 
gener Farm in Michigan wohnend, Vermögen 8000 
jucht Bekanntſchaft mit Mädchen oder finderlofer 
Mittive, 25 bis 36 Jahre alt. Schreibt deutfch oder 
engliſch. Adr.: P. 337 Abendpoft. 


—————— 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Kleine, goldene Ubr; Erpftüd: Lincoln 
Wpde., nahe Southport Ave, Bitte, abzugeben: 2667 
Lincoln Ave. Belohnung. 


— ——r — — — —— — —— 
— — — > 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatanleihe auf Mobel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
80 zahlt 4.50; 80 zablt $7.00; 875 zahlt $10.00: 
+10 zahlt 35.75: 860 zahlt 88.25: $100 zahlt 813.25, 
Ftabl. 1805. _Pirte_fprecht vor oder fhreibt.— Otto 
€. Voelder, 70 LaSalle Str., Suite 3. 


3lag,X* 


Geld t—Geld!-— Geld! 

Wir leiten Euch alles nöthige Geld auf Ente MB: 
bei, Piano, der Pferde und Magen auf kurze Bes 
nacht i ung. 5 zu den — Raten— 
Leibt Nor 825.00, bezablt Nbr 5.00 den Monat; 
Leiht Ihr 850.00 — Abt .00 den Monat; 

i bezabit Ahr $5.00 den Monat; 
Ceiht bezahlt hr 85.00 den Monat: 
Leiht Ihr seh dr 86.M den Monat; 
Geiht Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchließen Zinien und Sapitaf 
ein. Andere Summen entiprehend. 

Reine Urnftände oder beläftigende Frragen. 
* — ale zu —— bejo:gt. 
dreht vor, ichreibt oder telephonirt Een 
eberal Soan Go, —— 
—134 Monroe Str. 
6mai*z 


— Geld 3u derletden — 
auf Eure Möbel, Vianos Pferde, Wagen, Lagers 
baus:ReceiptS n.f.to. 

Wir Saifen die Warren in Eurem Befi 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht Dorfprechen tönnt, Mile diefen 
„Liant“ aus, Ihidt ihn nad unferer Office und ber 
Agent wird sofort vorfprehen und alles koftenfrei 

mit —5 — beſprechen. 


Simmer 


Gcwänfgte Summe $..... 3 se 
Wann vorzufpredhen........ ashessesasnnceee 
A. Frenä & Company, 
95 Dearborn Etrake, Simmer 45. 
Zelephon: Randolpb 3075. 


Seld!! 
„Srauchen Sie Gelde 
Sie !önnen den Vvetrag borgen auf 
se Mibel Piano oder anderes perföns 
!ige8 Eigenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung im fleinen mödentligen ober 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
— . ig. en durdaus Baus 
eliance Soan Go, 
Sredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Kartford Building. 


6mai 


2 


- 


Niedrige Raten . BianosDarleihen; 
% ie. $ı.0 monate: wa 


B: 5c monatlid; » r 
x %2.00 monatlich, $10 für $2.35 monatlid. @elb 
n ein paar Stunden. ir geben alle Bortheile, 
die Undere offeriren. Xelephon: 54938 Gentral. 

6 -Bearborn Etr. C. Frederis Keller, Mor., % - 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent das Wort.) 


Dttilie Blaba, in Wi bamme. 
South 40. * ne S 


— 
deln ——— und a Se 
fion Etr., Ede Wood. Xelehhen: Monroe M. 


2 


mit Spiegel, 
, und ans 


— 
mido 


Möbel zu: — 
und Sideboard zu 
dere Soden. 2 Ch Sir. 
Su verkaufen: Möbel. 727 Bladhawot Str. 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Haus haltes, 
2 praßtoolle Delgemälde, darftellend Kailer Wils 
Em. . und jein Reichsfanzier Otto dv. Biämard, 
4 bei M. Anzufehen 356 (alte Nummer) Wabans 
fia Upe., Ede Windefter Une. mido 

Muß verlaufen: Sofort, gute Möbel eines 6 
immer Flats. Elegantes Parlor-Set, Leder: 

ouch, Schautelſtuhl, ſchöner Teppich, Cisbor, 
Betten, Drefler, Chiffonier, Xtfche, Stüble, Bi: 
a u gute Drophead Nähmafchine, Ofen 
u. f. w., fbotibillig. Seltene Gelegenheit. 267 
Dahton Etr., unten, neue Nummer * die 

Slag,im, 


Mus verkaufen: Billig, imegen Wbreife, bis 
Samftag, 5 Zimmer Flat Möbel, gang neu. 908 
R. Halfted Str.,- Flat 3. dimido 

Muß diefe. Woche verfaufen: Möbel eines Flats, 
Rugs, Parlor-Suit, Piano, Majhine, leder Schau: 
telftühle, ujım. 1947 N. Halfte Str., nahe Genter. 

auodo, Iwx 


I— — —— — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


Zu Faufen gefuht: Erftflaffiges 4 
Martet Str. 4 


Piano. 


Verfchleudere hübihes Stard:Piano, drei Monate 
gebraucht. 1250 Milmaufee Ane., nahe Robey Etr. 
P mido 

$65 faufen KO Steinway Piano, mit Ggrantie. 
1956 Larrabee Str. Ijep, imX 


u verlaufen: Streihinftrument, Klarinet; billig. 
1521 Cleveland Ave. 


Nur 865 für ein fhönes Soon & Kealy Upright 
Piano; leichte Abzahlungen. Groß, 52 Wells Str., 
nahe North ve. Ilaug, 2% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent dag Wort.) 


Mub verkaufen, um Plag für Auto zu fhaffen: 
Ein Pamilten Surrey, Stationsiwagen und Trap, 
fowie Gefhirr. Wohnhaus, 3636 Prairie Ws 

m 


Harzer Kanarien, Anbreasberger, jotie — 
Sänflinge, Zeifige, Etamms und Zuchtweibdhen, jos 
twie alle Arten Hausbunde. Wholefale und Retais. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Radiſon 
Etraße. 6fpiafomomi* 

Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftabteins 
gebrochene Pferde; 30 Xage Probe. R. Baus 
lina Str., nahe Milwaulee An. Mag — 

Taglın 


— nee 


\ Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Ein vier Splinder „Mithell" Aus 
tomobil fo gut wie neu, mit jämmtlihem Zubes 
hör, foftete $1,175, nehme SH. 2375 Wayne Ane., 
Phone Edge. 5679. mido 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


AKauft Erre Saden-Einrihtungen bei 
Julius Bender 
20-2 DAB Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Sier tünnt Ihr eiwa 40: am Dollar an allen 
Euren Etoresffigtures eriparen. 
. Neueundgcbraundte 
Breije die abjolut niedrigfiten in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Lefucht unfere allgemeinen Läden ı. Verfaufsräume 
— 134250238 Weit Madiion Etraße. 
— Monroe 1712. 


oar ober leihte Zahlungen 2 


Zu verkaufen: Cine Weinprejfe und zivei gute 
Sauerfraut:Rübel: billig. Ulmer, 0510 Butler Str, 

Bu —— 2. Dutzend Vaar Kinderſchuhe. Zu 
erfragen nach 5 Uhr Nachmittag. 1500 N. Leavitt 
Sir. Ecke Le Moyne, M. Becer. 

Zu verkaufen: Seht billig. wenn ſofort genom⸗ 
men, nur $15.00, wegen Mangel an Raum, guter 
Furnace (Hot Air) mebit Regiſters und Leitungs— 
röhren, paflend für 8-9 Zimmer Haus. Vorzufpres 
hen Abends oder Sonntag Vormittag (ausgenoms 
men Mittmodh), 1336 Hood Upe,, neue Nummer. — 
N. Clark Str. oder Evanfton Cars. aa30--4iv 


Finangzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


abt Ihr Geld zu verlerhen? 
Wir haben erſte Sicherheiten anf neue Häuſer, 
in Beträgen von $1000, $1500, $1800, $2000, $2500, 
mit 6 Proz. Zinſen, zahlbar halbjährlich. Wir 
haben ızchrere gute Kunden, welhe Anleihen zu 
maden wiünjhen zum Bauen; diejelben können dop: 
pelte Sicherhiiten offeriren. Spreht vor in der 


Office von: 
Saraz. ſen. Schuhtnecht & En, 
3065 Milwartee Ave, Ede Weit 41. Court. ; 
saug,im 


Zu verkaufen: Befte erite Gproz. Hypothelen, in 
Euamen von KO aufmwärt?; reine PBapiere. 

Gchd zu verl:iben R den beiten Bepingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str, 
Abends 79, Sonntags 10-12. — 

il, 


Sregnebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clark und Ranbolph Str. Hr 


Bir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter& Co, 
151 LSa&alle Straße. 13jl,*% 
feine Abos: 


Geld zum Bauen, feine Rommiijion 
Tatengebühren, feine Persdesten . Anleihen auf 
Srundeigenthum in Ehicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. % Üenet, Randolph 30. — 
8. D. Stone & Co., 195 Monrse Etr. 26f6*% 
Geld in Summen von _$50 bis $300 aus zmeite 
ppothet zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 Rorth Ape., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. mai?! 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Ehten Montag 
und Eamftag Wbends bis 9 lihr. Kraufe Gapings 
Bant. 997 Milwaulee pe, nabe Baulina 3* 

a* 


Alle Perfonen, weile Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 
Glart und Rardolph Straße. Mapri 


— — — — — 


5 ge ee Sram eigentgun prompt 
ejorgt; halbe reguläre Mater. edingungen. 
Rubolph Henrp & Go., 112 Glart Etr., Simmer Sk. 

14of*X 


€ ©. Banling, :138 La Sale Etr, Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werd, 


Ridharb A. Rod, 
Sentiher Advofer und Notar, 
115 Dearbsrn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiadhen an! dad Befte befargt.- 
Nordieite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larraber. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 5is 12. 

‘ 10ap*2 

& t t. 2 
Besgeiie Sn A, Srihrehdien ach. ar * ts · 
eeichäite beftens beiorgt. Grbidaiten eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüche überall 
heben an and. Dec, sen 
Hationel nt Building, Dearborn u. Monroe Er 


Fred. Plotke, beuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. ie, 


John Wagner, beuticher Abuofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
faden yrımpt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart; 

n*® 


Oscar. Yofettis Notariats: und Rechtöbüro, Wil: 
liam Schulze deutiher Rechtsanwalt. Ale Ge: 
ritsfahen fomie.. Teftamente, Bollmadhten, Reijes 
päfle, Benlaubiaungen. Rath frei. 

190 (333) Orarb: Str., nahe Center u 


Dachdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m mm — — — m nn 


% Slim Une. Men AR = 
des yes: 
— don 


ulius Bender. ; 


a E . * ⸗ 7 7 


(ingeigen unser diefer Rubrif 2 Gents.das Merk) 


— er get aiabienbes Ka 


pe, 


Zu verlaufen: Wine quigehende  Baderel, vor⸗ 
ftsmäßig eing . 
a a JE 
Krantpeit —— Syeet ien — 


150 wöchentlihe Ein ; fofor 
Kommt, jehr’s Eu m —X en Vi, 


— — e —,, — — — nn. 

$1000-Taufen eine gute Baderel, Retail, wegen ans 
derem Geihäft, 435 Dis Store⸗Ei 
—— Se" 


"Zu Tau t: Ganbp», . 
en a Aare ma 
Zu derfaufen: Delikateſſen⸗Geſchäft, für 2 Leute 
geeignet, lebhaftes > i 
halber 5 00: er 3, * — 


—— 
a uf a, rei Stühle Sue Som. 12 


Großer Bargain! Verkaufe Reitaurant, gute Lage; 
gute Cinnahme; niedrige Miethe; fofort genommen 
zur Sälfte-des MWerthes. Fragt: 294 Givbourn Ave, 


- —— 00 

Bargain: 8390 Taufen meinen Delifateffen:, Gros 
cery:, Gonfectionary:Store, Ede, feine Konkurrenz; 
Miethe $15.00; Wohnräume; „Jeitzahlung. (Alte 
Nummer 1683 N. California Ave., Ede Mellington. 


Zu verfaufen: 2 Saloon, unabhängig von Braues 
teien. Wer nicht bon Brauerei faufen will ſpreche 
vor: 235 &. Halflen Str. 

Kain sie Mage 

Zu verfaufen: Firture, Store zu vermiethen. — 
Nahzufrugen nah 6 Uhr Mbenps. 843 Melroſe 


— 


Straße. > 
Yu verkaufen: Guter Meat Martet: b 
auf der Südfeite. Nachzufragen: 1697 Sch 89. er 


Habe. zu verkaufen: 27 Saloon, 8 Groceries, 8 
Delilateifen:, 4 Zigarren, 2 Yutcer-Stored, 3 
Reftaurants, 3 Vogir= und Kofthäufer, von 200 Bis 
EN. Wer irgend ein Geihäft faufen oder ver— 
faufen will, fomme Morgens 9. 81 Eipbourn Ave. 


“ Zu_ verfaufen: Schubreparatur:Gefhäft, mit. gan» 
er Sauseinrihtung, wegen Deutihland-Reiie; fehr 
iuig, wenn bi8 morgen gekauft; Alles für $100. 
41. Court, nabe Weit North Ave. 


Zu verlaufen: Beionderer jramilienverbältniffe 
halber, gutzahlender Salvon, zum halben Preis des 
wirklichen Werthes. Auch ein Jö-Zimmer Rooming=» 
baus; Gehdiſtanz. H5 Wells Str. 


gu verlaufen: Butcher und Grocerp-Laden, zmei 
Läden oder auch einzeln; gute Gefchäfte, gute Gele: 
genbeit. 3318-3320 Urder Ape. 

au verlaufen: Grocerpp:, Delitatefien:Store Kr 
turts, febr billig, Wenn fofort genommten, 
N. Albann Ave. KReue Rummer.) Glfton Upe.s 
oder Arping Bert Boul.:Carg. 


840 Laufen feinen leichten Grocery⸗, Bäderei⸗, 
Delitateffen- und Gandy-Store; 25 Aahre etablrt; 
utes Austommen garantirt; ein Gigenthümer 12 
ahre dafelbit; feine Gejchäftslage; vier feine Sims 
mer mit Store; niedrige Miethe. 1233 N. Halfteb 
Str., nahe Wriabtivood Abe. 


Nahzufragen 


Zu verlaufen; Fin Otrocerh:Store. 
Straß: 


Vormittags, dei W. Heller, c. o. Shepard 
beim, Randolph ımd Inion Str. 


‚Zu verfaufen: Milhgeihäft, 7 5i3_8 Kannen täg« 
ih, alles in gutem Zuftande. 442 Larrabee Str. 
u momi ſa 
*400.00 — Bargain! — 800 kaufen Pferdebe⸗ 
ichlagn und allgemeinen Aladimitb-Shop, etablirtes 
Grichäft. Adr.: WM. 626 Abendpoft. momi 
Su vderfaufen: Kome-Räderei. 5019 Wentworth 
venue. di ⸗ r 


u verkaufen: Barberſhop. Downtown, rentables 
Geſchäft. Feßler, 198 Oft Madiſon Str. dimi 


Zu verlaufen: Carpenter-Werkſtätte, Holz, Hand⸗ 
terfSzeug, Thüren, fyenfter, Leitern u. j. iw., bils 
lie. 185 Oft Waihington Str. dimi 


210 Taufen leichte Grocern und Gonfectionerb. 4 
Mohnzimmer. 516 W. Huron Str. dimi 


Saloon zu verkaufen. Anzufragen: Plak Brauerei. 
Ede Union und Prie Str. 3Daglıo 


leichter 
Ede don 
Haglıo 


Billig zu verkaufen: Delifateifen- umd 
Grocerpitore, 30. 913 N. Clark Str., 
Berteau. 


Gute Abendzeitungsroute billig zu verkaufen. 
Anzuiragen nach 7 Uhr Abends, Al Eaſt North Ave. 
Starringer. Wag! w 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worst.) 
Verlangt: Junge Männer mit 800 Baargeld, 
Neal Eſtate Sicherheit. Stetige Plätze für aıte, 
arbeitfame Männer, DO’ Neil, 69. und Marfbfield — 
mifrſo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen; 4214 Fifth Ave. fjeine 4 Zimmer 
Ylats, $6 und 87. Schlüſſel in 4216 Fifth — 
mif? 


Zu vermiethen: 33immer Flat mit allen Be— 
quemlichteſten im Hauſe. W6 Seminary Ave., 
Ecke Fullerton Ave. 


Zu vermiethen; Guter Geſchäfts-Store, paſſend 
für irgend ein Geichäft. Nachzufragen- 3415 Nord 
Glart Straße. mido 
Zu bermietben: Schöne belle 6 Zimmer Woh- 
nuny. Miethe $12. 2111 Roscoe Blvd., nabe 
Sobne Pipe. 


Zu bermietben! 4 Frontzimmer Flat an rubis 
ge Familie, $15. 302 Dabton Str. 


gu vermiethen: Stall. 158 Indiana Str, 
— e —— —— — —ñ—— — — — — nan | 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer, nebſt Koſt, an einen oder 
zwei Arbeiter, bei deutſchen Leuten; nahe Chicago 
Ave. Aſhland Ape. und Metropolitan⸗Hochbahu⸗ 
ſtation. Adams, &31 N. Marſhfield Ave. 


1912 


Verlangt: Roomers; mit oder ohne Koft. 
mibofr 


Barrn Apr., nchbe Lincoln Str. 


nebft Roft, an jungen 


Zu vermiethen: — 
oche. 1219 Belmont Ave. 


Mann; 8.00 die 


u vermiethen: Au Ebebaar, das beſchaftigt if, 
——— in Brivatfamilie. — Beſte Gegend, 
billig. Referenzen. Reue Nummer WS Burling 
Str., nabe Diverjen. 


Auf yo Dat Hill finden ältere Kerren oder 
Damen beftändiges. angenehmes Heim, freumbli 
Bedienung, feine ihmadhafte Belöſtigung. Breeds— 
ville, Mih., Peegamzies. 

Simmer bei deutfher Familie, Norbjeite, 
8. 249 Abendpoft. 


Ar.» 
Zu bermietben: Drei möblirte Zimmer E 
leichte Haushaltung, billig. 1746 Sedgwick Str. 
u vermiethen: Helles Front⸗Schlafzimmer. — 
1635 Mohawl Str. 


u bermiethen: Ehön möblirtes Frontzimmer, 
palrend für 2 Herren. $3. 508 2ell3 Str. 
mifa 
Batdhelor’3 Home, fhöne3_ Heim für Herren. 
640 Wrigbtmood Abe, 1, Block weſtl. von N. 
Clart Str. 1ſp, 1wæ 


F 
Roft, 
21 Wells Str., t 3. 


— 


Zu bermiethen: Zimmer mit Board. 3 Wet 
Ban PLuren Etraße. momifr 


ver miethen: Schöne Frontzimmer, mit deutſcher 
bei anfandigem Fraulein; nahe Lincoln * 
mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ı miethen geiucht: Möblirte Zimmer, aub- mit 
Rok, bei ulleinftebenden Wittiven, wo feine anderen 
Boarders jind; perfönlihe Anmeldungen. Veritas, 
Eentral Zimmervermietbungs:Büre, 455 Wells Sir. 


iethen geiuht: Moderne Haus 15 bie 3 
inne, — ——— Rords 
eite, nahe Sce oder Part. Preis, Gingelheiten, — 
Bor 55, Chicago. 

miethen gejudt: 
F Kühe. Gab. wenn 
BD. 8A, Abendpoft. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


——— 


Goodrid Schiffe, $1.50 nch_Grand Haven 
7:45 u 


st ; 22.00 nah Grand Rapids, 
Reli und 8 Borm. Samftag. $1.75 
Late (White Hall). 7:45 Abds. Mittino, 
und Ea "und 8: 


unmöblirte Simmer 
ch Badezimmer. Adr.: 


Abds. Be: und Sonntag. 2 ö 
mmen fr **t und Sonntag. >. Gscanaba, 
arinette und Green Bay fen, 2: t 
ienftag, Donnerftag und Sa »_ Rad 
,-Reiwaune, Manitowoc und 


—— :00 

> 535 ceitag und tag. 

dein. 6a : ——— — is 
* 1 Adams tr. 

Eiti srnöhte to nn Phone Rans 
a i ific— Wögentli 
Rt. an arte amd —— * 

icht tlantijchen Ozean alt 


8148 R. Aſbland 


(Aügeigen unter dieſer Rubrik '2 Eents u Wort.) 
* Ei x : v 
Su verkaufen: Geihäfts 


Feines ⸗ un N. 

Clark Str. in. Store und 4 fylats, Ser 
haben. Geht Mr. Grcanbrad, 826 Reaper ® En 
, a 


»: Gutes _2- over Beftöd: Brids 
Keine Ugen: 
mids 


geſucht 
I, Rordfelt en Baarbesahlung. 
&ır.: a AUbendpoft. 
verkaufen: Eigentum, das guten Ge: 
——** ee Rohe: wi 4 
—— dies, 201 outhport Ave., nahr 


a 

R jedes, 3 neue Brid 4 

Ber Eee uni 

fhes & t, Yurnaccheizung, nahe Glart Er. elet- 

bace und eh auf leichte Dad ge A 
i ungen. X 

—A— e ide. ında 


u verfaufen: Nur 24500 für jedes, vier neue 5⸗ 
un ee Flat A N gohtret:Wafem 8 
bei 125 Fuß St, , &as, elektri Licht, . 
nacebeijung; all_bie neuefte 
Rogers Bart „I“:Station. 
auf leichte Zahlungen. Hohn Heim, 3148 
land Upe., nahe Belmont. 


t relſtök. Bridhaus, B t, 
mer Bla, Being * Ihin er 


Willow Str. hnſtation. 
Dsear Jofetti, IM (33) Ordarb — 
o 


fi 


Schr billig, nur bei — Dsear — Yofetti — 

190 (233) Ordard Etr., nahe Genter Str.: Zwei⸗ 

dd. Framehaus, 5 und 6 Zimmer fFlats, modern; 

1600; Hnpothef 2000. Nahe Grace —— 
mido 


Bargain! Gutes yimeiftöd, SFramehaus, Baſement, 
wei ——— 3, Xoilets, Gab. RM. Ifted 
te., Er Diverſey Bivd. Rur 820. — tet 

genau’auf Oscar Zojeiti, 190 Srhard Str., 

nabe Center Str. mibofr 


gu verkaufen: Gin moberneß, neues, breiftöd. 
Steinfront-Gebäude; drei immer Biete: moderne 
Verbeiferungen; nur 39900. John Bobel, 969 Soutb- 
port Ave. mibe 


ation. 


Zu verkaufen: 
6: Zimmer Flats; 
an Lil Une, nabe 


Southport Avbe. 

u verlaufen: 5 2sftödige s&äufer, helles 
Brit Bajement: 4 5» und ee ” &eik: 
mwajfer-eizung; 30 Yu Botz nur les tft 
ein großer Bargain. Cligelfeiten bei John Bobel, 
%9 Sontbport Une. modo 


Zu vertaufchen: Modernes zweiſtöd. Stein⸗Flat⸗ 
ebäude, an Wintkeop Une, gegen ein Leines Ge: 
Pacitsgepäube au+ der Rorbjeite, 

Auguſt Torpe, Wo Eaſt North * 

I 


eines breiftöd. 8, drei 

tethe $60 ——— 26850; 

inerfey. John. Bobel, w 
m 


3300 als erfte Ungablung Saufen moderne 5sgim: 
mer Cottage, an San 6; ga 81300. 
Auguft Zorpe, 20 Gaft North un. 


3300 Angablumg kaufen etm-tylatgehäube, 106 Rees 
Str.: Mietbe 29. Breis 
Torpe, SO Gaft North Une, nahe Kalfted un 


Zu verkaufen: Moderne gute 6-$immer Cottage, 
Burling Str., n Wehfter Une. . Aug. 
Tore 88 Gaf' North Über nahe Kelke Etr. 


din 


— — — — — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchenz: Moderne Vord— 
jeite 6- Zimmer Cottage, gegen guteß zmweiftöd. Rorv- 
feite ——2 orbe, Eaſt Rorth Anc., 
nahe Halfted Str. (Alte Nummer 147.) dimtde 


ern nen ende 
Zu verkaufen: $150 Baaranzahlung Taufen bitbiche 
nene 5 Zimmer Cottage, modern, 80 Fuß Lot, im 
Nord Ravenswood. Bequeme Wabrgelegenheit. Be: 
dingungen nah Belieben. Wenn hr einen Bargain 
fucht, hier. ift Eure Gelegenheit. 
Gontlin & © o., 1819 Sineoln An. 
ſadimido 
Eröffnungs-Verkauf! Addiſon Str. Subdivijion. 
— gu Sotten, alle Straßenderbefjerungen frei, 3 
Blods zur en een der Ra: 
venswood Hochbahnlinie, — Wo — 
So Baar, io den Monat. Leihe Geld zum Bauen. 
baue auch jüͤr Euch. Kommt und nehnit die beſ 
Auswahl, da der Werth der Lotten in kurzer Zeit 
ſich ver doppeln wird. Nehmt Kavenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ade.Car bis Mddifon Str., daun 
geht weſtlich bis zur Gubdipifion Office. Offen 
Sonntag und jeden Tag. William LBelostn, 457 
Belmont Upe. ZagimtX 


— 7 


Zu verlaufen:; — — — — — — — 
—A— 
nahe Lincoln AÄbe. Station der Northiweftern „SD“. 


Spottbillig — — & baar. 
Kocher & ander, Dearborn Strahe. 
modimi 


Muß verkauft werden; Für WoOoo oder weniget. 
vielleicht auch auf Abzahlung, eine 6 Zimmer uns 
Tad, Heißtwaiier geheizte Frame Cottage, 156 (alt: 
Nummer) Cullom Ape., nabe Zeavitt Str. 
Coechran K MeCluer, Lawrence Ave. und Seanitt St. 

25ag* 


Zu verlaufen: Cottage, ‚Southport Upe., nah: 
Diverien Biod., $1600, nahe St. Alphenjius-fitche 
und Schule, . Zelosty, 457 G. Belmont Une. 

l8agimX 


Bargain! Zwei 6-Fimmer fatgebäude, ” Brict, 
mit- Bojement, an Wrightmood Wne., Preis EM. 
Beitman, RB Lincoln Ave. (Alte Nummer 747.) 

Raglıok 


— 


Norbweitieite. 

Zur verfaufen: 2=ftödiges 5 6-$immer Bridgebäude. 
Steinfundament, in erftflaffiger Verfafjung. Preis 
Wenn innerhalb 30 Tagen verfauft, 35 Mietbe 
439 Gmonatlih. Gigenthümer 2451 W. Superior 
Str.; alte Nummer 1046 mifrſon 


Muß verkanfen: Zwei 43immer Flat Bridhaus: 1: 
Zimmer Cottage dabinter. Nahe Armitage mıd 
Wood Str. Ad.: A. 190 Abenbpoft. 


Zu verfaufen oder. zu bertaufhen: 10 Zimmer 
Haus für eine bier Zimmer Cottage. 34 W. Hu: 
ton Str, nabe Weftern Ude. 


Wir kaufen für Baar Nordimeflfeite Grundeigens 
idum oder vertaufhen für Farm. — Marcel & Go., 
82 Milmaufee Une, 2. Stod, nahe Dipifion un) 
Aſhland. ag7 Ubſami 


*200 Anzahlung kaufen Pe⸗ſtöd. moderne Prid: 
Rejidenz an ver Norbmetfeite. Brodfuchrer, SI va 
Salle Str.. Zimmer 59 dimi 

Zu verfaufen: Eine Cottage mit 5x1 uk Cor. 
1646 Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 2Hag*t 


Beitleite. 

Peieht meine bübfhe Cottage, 15 Süd 42. Ane., 
nahe Karvard Str., 6 Zimmer, geprehte Prids, 
tSein: Fundament, Gidenholz:inifb, Yurnace:Sei: 
zung, „Zement:Bajement, mur d, Die Hälfte 
baat. adhzufragen beim Gigenthümer im Haufſe. 

Gelegenheit für einen Arbeiter: $500 haar fauien 
Haus Nr. 545 Süd 42. Une., nahe Serington St:., 
5 und 6 Zimmer, 2efflat-Brid, modern. Rein an: 
nehmbarer Prei® oder Zahlungsbedingung zurüdf: 
gerviefen. Nachzufragen im Kaufe oder bei 

Xohn P. Foerfter & Eo., 151 Saale Etr. 


Sudieite. 

Zu verkaufen: 17 Proz. Netto einbringendes Flat⸗ 
arbäude, —— billig Baar; nur $H00H 
—— jährlide Miethe k ug. Zorpe, 
820 @aft North Ave., nahe Kalftev Str. Dim 


Z Farınländereten. 


Cont Kountn 
u dem 
fen. 


tm, 15 Ader, 


Zu verfaufen: \ 
rgain-Preis pou 


anz bearbeitete Land, 
Jo per Ader. Muß 


200 Ader beites Allinois Land, 3 Meilen von Kan— 
tafee, gute Gebäude, Preiß nur $115 per Ader. 
—— Eulen & ©., 51 &. Elart Str. — 


r mifrjo 


Zu verfaufen: Die befte 100 Ader Dairy Farm in 
MeHenrn Go., 42 Meilen von hier, am. Eryital; Yale, 
Er. Duffv, 100 Wajhington Gtr. 


"gu : verkaufen: 80 MWder an River, Sale Ko. 
Mid, $6 per Ader. Eajb $80, Reft $5 per Monat. 
Adr.: MW. 608, Abend 


Berlaufe oder vertanfhe meine 40 Ader Farm, 
in Midigm, gute Gebäude, Vieh, Ernte, Geräth: 
ihajten. Wor.: 3. 08, Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, prädtige | Aereg Michi: 
gan Hühnerferm, Prodfuchrer, 4 La Salle Zır., 
Zimmer 5. Dimi 

Zu verfaufen oder vermiethen: land, etwa 
35) Acred, 3 Farmen, 25 Meilen fÜplih Han Ehi- 
cago, Koot Kounty, theile nach Belieben, Adr.: 2. 
554 Abendpoft. dimi 


Zu verfoufen: Wisconfin umb Sand, 29 
Wcres nahe der Stadt, a vol! * 
in Tauſch. 160 Acres, 819 ver — Broperty 


Ucres, 815 der Were, hei i 
Grundeigentbum im Teaufı 1Np 


Adrefjire: W. 

10 Ader Hühner⸗ und Frucht⸗ — 
Gnonerhaufe, Par. ei vn. 
= 298 ie the } 

Baug,imt 

dert, der zu bertanfden: onfi 
a 2 
c zu mr 

Saale Eirabe, sl: 


Bargain! 
5:ßimmer Heus, 3 
der Stadt Sou 
Eigentgümer G. 


eb 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Wbzahlung 


—— 6 Zimmer Cottage. Adr. W. 618, —* 


Aber»: 

RA — 
Wir verbeſſern Bauftellen für Gigenthiimer. . 

uub, Tarieben „abe — Wir Be 
nitra gen Au zung - 

#ellung Rn Gchäuden. Monatliche In 2 

wenn gewünidht. Adr.: O. 5 Ubenbpok. mr 

Batentanwälte, i 


(Unzeigen umter Diefer ‘Mubrif 2 Cents Det Merk. 
Batente für alle Länder, pro — 


Preiie. Rlıy & En, , 
irit Rational Tant Big. : 
I — 





| EST. 1876 


SxH-GREEN SL 
Verkauf von wallerd 


en Pete ae 
elchädiglen Wanren! 


$9,500.00 wert Waaren durch Waſſer beſchä⸗ 


digt. 


Golden Rule 


Schwere Regenſchauer überſlutheten den 


Dept. Laden 


Neue Herbſtwaaren wurden naß. Wir fauften fie zu 3% ihres urfprünglichen Werthes. 
Wenn Ahr diefen Verkauf verfäurht, verfäumt Ihr die Gelegenheit, zu 3% ihres Wer: 
thes zu faufen Kleiderftoffe, Seide, Spiten, Handichuhe, Waifts, Stirts, Suits, Mu3: 
Yin: und geftridtes Unterzeug, Strümpfe, Hausfleider, Baby Zeug, Sinnen, Flanelle, 
Schuhe, Kleider, Gardinen und Upholftery. 


nee 
Durdnäfte Geidenkafle, Kleider- und wajd- 
bare Stuffe. 

1500 98. 20s u. N⸗zöll. reinſeid. Foulards, 
Waichieide, fanch Japs u. 36szöll. ine :afs 
fetas, ierth, menu perfett, bis zu u 
bie Yard, alle zu dem einen Preis 

Neinwoll. Banamas u. Serge, 

59: die Vard wenn doppelt 

NReinwoll, Noveltied u. graue —2 
cloths, werth oOc wenn doppelt, 

8⸗ zöll. ſchwotze yes Eesions ih. 9% 
* die Yard, Yard 

öl. eeininol. Nanamas, werth 5%, 19e 
bie en, 9 Dard zu 

Reinwoll. — 8, werth 8% 

Vatd, wenn doppelt, ard zu 

Reinwoll. Tweeds u. Fancies, werth 19c€ 
8&9c wenn Doppelt, Yard zu 

48s;öll. — ‚Fareie, werth 69c 29€ 
®. Yard, — Yar 

5. zöll. En Broadelnth, iwerth 69c, 2% 
Dard zu 

50:4öU. teinmwoll. Novelties, merth 9 
— die Dard zu 

62⸗zöll. ——— Batiſte, 36⸗zoͤll. Linene Suit⸗ 
ings und reinlein. Canvas, werth 5 
19c die Vard, per VYard zu 

N⸗zöll. egen Stirt: " Moreens 1214 c 
— merthb 2Uc Verd — Yard 

27:301  Bntie Erinoline und Cambric, 2c 
iwerih 5 Die Yard — Yard zu 

3, Shirts, 


durhnäften Suite, 
iſts und Stleidern. 


Damen-Waiſts, echtfarbig, Percales, Gino⸗ 
hams und Sateens, helle und dunfle Farben, 
leicht dur Wauijer beidyädigt, G. 

Breis 81.2, bei dieſem Verkauf 
Damen-Waiſts, qut gemacht, aus Stoffen wie 
Brill iantines, wmercerized u. Sateen, alle Far: 
ben u. Gröhen, vieje Waifts wurden nie für 
weniger a3 $1.50 bis zu. $2.50 verkauft, 6 c 
lei — — getröntt, Auswahl.. 

Damen= Mädchen-Kleider, Gingbams, Vers 
ealeh u. Bien, 2:Stüde u. ein= :Stüd Jumper 

Style, in allen Farben u. Gr., 
bi su — zu 
Damen: und Mäpdchen:Cloth:SfirtS, bon tein= 
wol. Chiffon, Bandma, bejegt mit Taffeta 
Eride Folds u. Knöpfen an der Front herunter, 
iehr voll geichnitten, in jehwarz u. farbig, 48 
fäumt nicht diefe Sfirt3 anzujehen, 51.4 
werth bis zu $4.50, bei diefem Verf 

$15 Tud Suits, 92.79. 

“Ale Reiter u. Weberbleibjel in Damens u. Mäds 
Ken Suits, aus Nanama u. Worfteds, einfach 
eichneidert, Cont 36 Zoll lang, gerade 60 diejer 
Cute, v 5. © Perjonen werden den größten 
Sult⸗ —*8 der Saiſon erhalten. Donnerſtag 


ee ber Vorrth 52.79 


156 Kinder: u. DamensStrumpfhalter, 3C 
Waſſer geträntt, das Paar zu 

x. Clart’s und 3. King’s 200 Te 
Epule Ziwirn, nur in En Maffer 
getränft, per Spule 3 

Getrta große Wllover jeid. Haar: — 
Schättirungen und alle perfekt, bei 
dieſem Verkauf, 3 für 

50 Vds. ſchwarze Nähſeide, durch — 
ſer getränkt, Spule zu 

Ze Karte Haken und Oeſen, 
und weiße, per Karte zu 

Ogndtaſchen Damen⸗Halstrachten. 

Alle Sorten Damen- u. Kinder-Handtaſchen, 
bis zu 8 verfauft, leicht durch Waffer DC 
getränft, Fnre Auswahl zu 

Alle Sorten Damen:Halstradten, hidiche Stod 
— Jabots etc, friiher bis zu be * 
kauft, da jie beihmußt jind, fo habt ‚de 
hr die Auswahl von der Partie, Sräd.. 


Berfauf von 
Ba 


Durdnäfte Notions. 


a 


Durhnäßte Sarape. - 
Männer-Echubde, ————— guet 
aber pajiend zu 
Damen Bude, \ jammengeftelft Kon 
Knabdene und | leicht verbrannt, 
Mädchenſchuhe. 


Waſſer Rauch —J— 


Männere u. Knaben Schuhe, wth. bis 

zu $2.50, beinahe perfelt, DSe, 79e..... 59e 
Damen Patent Colt, Kidſt in, Gunmetal unb 
Tan Rufiia RES u. Orfords_ (nur 
etwas zerfragt), früherer Preis biß 29€ 
$3.50, zu Sde Aue —8J. 

Mädchen- und Miſſes' Kid Schulſchuhe (die⸗ 
ſelben ſind ganz fehlerfrei), werth bis zu 8öc 


zu 81.50 - 
sid Schube f. Finder, Spring Keels (ein we— 


nig beihmußt), fnnten zu $1 verfauft © 
—— 3de und 29€ 
Eine Partie von Damen-Schuben, turned u. 
welted Sohlen (ein wenig beſchmutzt), 
früherer Br. bis 83.50, 3 
T5c Kid Haus Stippers für Damen 
. 


Durhnäßte Sandſchuhe uud Bänder. 
2:Cla8p feine Lisle DamensHandihduhe — 
früher verkauft zu 25 und 89, Gure 
Ausw. bei diei. Verkauf, daS Paar 
16-fnöpf. feine ſeid. Lisle Handſchuhe, in 
jchwarz, weiß u. fatb., früher verkauft von 
Soc bis zu 81.00, Waſfer getränkt, 19€ 
DER Baar Bl.coooosousoonunsnnsuneneneee 
16:nöpf. doppelte Tip Seide Handſchuhe — 
alle perfekt, die 81.00 Sorte, 35c 
bei diefem Verkauf, das Paar 
Nr. 7 reiniei. Taffeta:Band füf KindersKaar, 
belle u. dunkle Schattirungen, alle pers 3c 
fett früher Te, BER Yard 
Fanch Satin Kiſſen-Band, 
Schattirungen, perfelt, werth We, 
Eure Auswahl, De siehe Yard 


— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Mandel Bros. im vollen Beſitz des Grund⸗ 
ſtücks an Wabaſh Ave. und Madifon Str, 


Richter Baldwin mies geftern im 
Kreisgeriht die Erben von rau 
Mary Ryerfon Turnley an, von Üan- 
del Bros. $150,000 für den Beſitzan⸗ 
theil der Verſtorbenen an dem Grund— 
ſtück an der Nordweſtecke von Wabaſh 
Ave. und Madiſon Str. anzunehmen. 
Mandel Bros. gelangen dadurch in den 
alleinigen Beſiß des Grundſtücks, 703 
bei 1603 Fuß, auf dem ihr zehnſtöcki⸗ 
ge3 Gebäude fteht. Die Firma hatte 
das Eigenthum von den verfchiedenen 
Befikern unter der Bedingung gepadj> 
tet, e3 Taufen zu fönnen, und hat nad 
und nach von Diejem Recht Gebrauch 
—8* Am Ganzen hat fie $750,- 

000 für dad Grundftüd gezahlt. 

Die Felt & Tarrant Manufacturs 
ing Company bat von 2. Guftan Hall- 
berg und Stewart Hodges das Eigen» 
thum in Paulina Str., nördlid von 
Wabanfia Ave, das fie feit zwei 
Jahren in Pacht hatte, gelauft. Auf 
dem 196 bei 125 Fuß meſſenden 
Grundftüd fteht ein dreiftödiges Kon- 
fretgebäude. Die Gejellihaft, welche 
Rechenmafchinen herftelli, Hat $75,000 
gezahlt. 

F. P. Graveg hat an die Foley Ma⸗ 
nufacturing Company 194 bei 100 
Fuß an der Gübdmweftede von 25. Str. 
und Artefian Abe. und neun andere 
Grundftüce im jelben Geviert übertra- 
gen. Das Land befindet ji neben 
der Rahmen» und Ihürenfabrif der 
Gefelihaft an 26. Str. und Weitern 
Ape., und die Erwerbung bringt da3 
ganze Geviert zwijden 25. und 26. 
Str. und er und Artefian Abe. 


I 
| >. rei hat an die Wind- 
or ? ae u open das ſechs⸗ 

iude in Carroll 


Linend, Handtücher, ——— Muslin, 
Ginsham u. f. w. 

} Bancy geftempelte Kiffen Tops, grobes Sorti⸗ 
ment von Muſtern, leicht duch Mailer bes 5e 
ſchadiat, Golden Nule Preis Be; unſer. 

Strang fanch Wolle zum Striden oder Säteln, 
viele gute Karben, Germantown importirte 
fähjifhe, Shetland Flok, leicht durch Wajfer 
beigädigt, Solden Rule Preis 106; 


uch Waffer befhäpigte Hundtlicher, Hud, x 
fänmt nud hohlgefäumt, ae Damaſt, Franſen 
gder geſäumte, Golden Rule we 123%c, 1%, 
25c, 39; unjer Preis 19e, 634€ 


10e und 
Wafferbefhädiete Badehandtucher, geläumt 
oder befranit, Golden „Breife 15c und 84 c 


250: unfere 15e un 
i Waſſerbefledtes türfifärotbes Damaft:Tiihs 
feinen, 58: Soil breit, Golden Rule Preije 15€ 
25c und 2%c; unjer Preis 
200 Yard3 toafjerbeihädintes Andian Keinen, 
Biihop Yawır und Perfian Samn, 32 bis 40 Zoll 
breit, Golden Rule Preife 19%, 15c, We, . 25, 


29; morgen, unjere Breife, Size 


64e ımd 

1 1500 Yards waſſerbefledtes Arnold bedrucktes 
| giknmeletie, 27 und 36 Boll breit, feine neue 
ı  Serbit:Mufter, Golden Rule Preife 10c. ımd 
| Le: umfere reife, morgen, 


6%C und 





Durchnäßtes — — Unterzeug, Dreſſing⸗ 
acques u. ſ. w. 

Damen Drefiing Sacques, durch Waſſer be: 
fhädigt, einige befjhmust, aus dem  feinften 
Galico, Bercale, Lawn und Eiderdown gemacht. 
nett befeßt, 75c und $1.00 Werthe, 
25e und 

Gomns für Damen und Miffes, aus Muslin 

| und FFlannelette — —— er und 
:yront, einige mit uare Hals, ©. R. 
Preis 89c; jest 306 5 are 19c 

Korfet:Be sh e für Damen und Miifes, 
— Golden Rule 50c und. 75c 


| Maut. Kleider, 


gute 


aus Calico, Percales und 
nad franzöfifhen und anderen 
Moden gemacht, alle nett bejert, fein 19€ 
Kleid weniger alß $1.50 werth, 25e und. 
Kinder Toques danzwollene und ſeidene gr 
mwollene, nicht weniger al3 49c und 69c 5e 
werth, jezt 150, 100 und 
Kinder und Vaby Bonnets, aus Lawn und 
Mull gemacht, einige Tucked, andere Allover— 
Stickerei, G. R. 
jetzt ide, Se und 


San gemacht, 


Preis 396; 


Gyigensarbinen, Draperies, — dennch 
Matting — durchnäßt. 

Gardinen Swiß, alle Sorten, geblümte und 
punftirte Mufter, reg. 1214 und 15c 2e 
Qualitäten, waſſerduͤrchnäßt, Vard...... 

Spitzengardinen, in guten Qual. ſchottiſchen 
Nets, Cable Nets und Nottingham-Gardiuen, 
werth von 81.25 bis 82.50 das Paar, leicht be— 
—— zerdrüct oder waſſerbefleckt, faft alfe 

) t Y » 
4 rg aufanımengepaßt werden, 19€ 


Sti 
$1.19 und 81.39 Spitenaardinen, ftarte Net3, 
3 und 31, Yards lang und auf: 


Bartie ift 68€ 


gute Mufter, 
wärts bis 60 Zoll breit, diefe 
faft verfeft, das Paar 

1.50 und 81.75 Filet Net und Sch Net 
act Aus er extrra feine 
Muiter; Ddiefe Partie ift perfeft 
das Maar AR — ——— 98e 

Tapeſtry-Portieren, mit reichen perſiſchen Bor— 
ders, nette Farben, geblümt, ſchwere Sorte 
Tapeſtries, ale drei Yards bei 50 Zoll, werth 
von 83. 50 bis 44.50 vbas Paar, durch 79e 
Waffen befchäbiat, Verfauf, Stüd e. 

39 und Be Fusboden-Deltuh, fehwerite und 


das gemacht 

wird, Fabre — alle Farben und Mufter, 

genug, um ganze Zimmer damit zu 

belegen, Yard —* 
35c und 40e Matlings, in den fchwerften, en 

die gemacht werben, lei 

— 


Vard. 


Unterzeng, Strumpfwagren, Hemden | 
Halstrachten. 
Unterzeug für Männer, Damen, 
Babies, waſſer durchnäßt, G. R. 
UWe bis 25e das Paar: unfer Preis 
Antergeug für Damen, Männer und finder, 
feiht durch Waffer beihädigt, GR. e 
Breife 2öc, 39€ u. 40; Verkaufspreis 72 
Unterzeug für Damen, Kinder und Babies, in 
Union Suits, Leibchen, Beinlleidern Drawers, 
Tight? und Rorfet: Bezügen, in e. Merino, 
fliehgefütt. ‚Baumtolle ufw., ©. 33c 
PBreife 506, T5c und 89; "A 
Unterhemden und Unterhofen für Männer, 
in Liste, Baumtolle, _Balbriggan ufw., GR. 
Preife 39, 506 und 7de. 
BIRTERTRDEERB u, nano unnanen ernennen 23c 
Baby:Teischen und Bands, in feiner Scide und 
Lisle, Merino und Raumtoll, ©. R. 16€ 
Preife-25e ud 8Ie ; Verlaufspreis 
Badehoſen für Knaben, in feinem Navy blauem 
Nreis 26; 5e 


befte dauerhafte Oualität Deltud, 


newebteiten Sorten, 
durh Waffer beichädiat, arline, 
lobfarbige, braune und blaue, 


Kinder und 


Jerſey⸗ Zeuo, G. R. 
Verkaufsv 

Hals — in, Teds Four⸗in⸗bands, Buffs 
Shields Bows uſw, in einer großen Auwahl 
von Moden und Miftern, in feinen Seiden, 5c 
Vreiſe — Ze und 50e; Breiß.....- 


BR. 


Unterröde. 
Wafferdurhnäßte und beichädigte 


ZTaffeta-Seide Unterröde 81 .00 


69 Unterröde, leicht waflerdurhräßt 
(faft perfekt), Werthe bis 2.00, zu 


25 


Court, 136 bei 136 nn ae a a auf act 
Sabre für $56,000 vermiethet. Die 
Gefelfhaft hat von rau Hildreth 
auch ein leeres Grundftüd in Carroll 
Ane., 58 bei 123 Fuß, 50 Fuß meftlich 
von Union Park Court, auf diejelbe 
Zeit für $2400 gepachtet. 
| Robert E. Miller hat an Rihard E. 
Meurer das MietHshaus an der Nord- 
ojtecfe von North und Fairfield Ave,, 
493 bei 125 Fuß, für $43,000 ver- 
fauft. 

Das Miethahaus an der Südmeft- 
ede von Eortland und Hancod Str., 
50 bei 138 Fuß Grund, ift von Chas. 
F. Trapp für 520,000 an Ugathe Yer- 
ti3 verfauft worden. E3 ift mit $9500 
belaftet. 

Amzi Dodd hat als früherer Prä- 
fident der Mutual Benefit Life In- 
Jurance Company von Nemwarf, N. J., 
EigenthHum in verfchiedenen Theilen 
der Stadt an feinen Nachfolger, res 
derick Frelinghuyſen, übertragen. 

Kolman Aberman hat an Simon 
Sulawayh den halben Antheil an ſei— 
nem Eigenthum an Plum Str., 111 
bei 69 Fuß, übertragen. 


— — ⸗— —— 
Nicht mehr Mitglied. 


Samuel €. A. Loftis aus dem South 

Shore Country Club ausgeſtoßen. 

Wegen Betragens, das „gegen den 
Frieden und die gute Ordnung“ des 
South Shore Country Club verſtieß, 
iſt Samuel T. A. Loftis geſtern Abend 
durch faſt einſtimmigen Beſchluß des 
Klubvorſtands aus dem Klub außge- 
ſchloſſen worden. Herr Loftis ſoll am 
letzten Donnerſtag Abend bei einem 
Tanzvergnügen im Klubhauſe ſich un⸗ 
ziemlichet Sptache feiner Gattin_ge- 
genüber bedient und dieſe ſogar un— 
ſanft angefaßt haben, weil ſie noch zu 
—* wünſchte, als er heimgehen 
wollte. 


— — — 
— Bei Müllers, — „Was fehe ich, 


— 


— 


— — 


Werden ungeduldig. 


zührer der Baugewerffcaften drohen mit 
Ausdehnuna des Streils. 


Sin der Konferenz, melde geftern 
Abend zinifchen den Vertretern bes 
neuen Baugemwerffchaftsrathes und fols 
chen ber großen linternehmer-Firmen 
ftattgefunden bat, legten beide Seiten 
Entwürfe für die zu treffende Verein- 
barung vor. Der Entwurf, welchen bie 
Gemwerfjchaftler ausgearbeitet haben, 
enthält fnapp zehn Beftimmungen, 
während die Unternehmer in ben ihri- 
gen gegen 50 aufgenommen haben. 
Keine Seite war mit der Vorlage der 
andern zufrieden, doch verjtand man 
fih dazu, die Vorlagen mechjelfeitig 
näher zu prüfen. Die Sonferenz 
dauerte nur furze Zeit, da der Unter— 
nehmer Merriam erflärte, er könnte 
fih nicht lange aufhalten, jondern 
müßte in einer dringenden Angelegen- 
heit jofort nach New NYork abreiſen. 
Diefer Umftand und der, daß au 
ein Vertreter der Dtis Co. an der Kon= 
ferenz theilnahm, obgleich zwifchen die= 
fer Firma und dem neuen Baugemwerf- 
ſchaftsrath noch Fehde herrſcht, rief 
bei den Arbeitervertretern Unzufrie— 
denheit und Mißtrauen hervor. Sie 
gaben dem Verdachte Ausdruck, daß 
man ſie nur hinhalten wolle, bis die 
Otis Co. an den Bauten, über welche 
der Baugewerkſchaftsrath die Sperre 
verhängt hat, mit Hilfe der ihr von 
Madden gelieferten Streikbrecher den 
Einbau der Aufzüge bewerkſtelligt ha— 
ben würde. Indeſſen würden die Bau— 
gewerkſchaften auf ihrer Hut ſein. 
Sollte in der auf morgen Nachmittag 
anberaumten weiteren Konferenz eine 
Einigung nicht erzielt werden, ſo 
würde der Baugewerkſchaftsrath mor— 
gen Abend zuſammentreten und eine 
Ausdehnung des Streiks in Erwägung 
ziehen, die gegebenenfalls ſchon am 
Freitag Vormittag erfolgen würde. 
Trotz der gegentheiligen Verſicherungen 
von Seiten der Unternehmer, erklärten 
die Vertreter des Baugewerkſchaftsra— 
thes, habe es den Anſchein, als ob dieſe 
dem Madden und ſeinem Troß von 
angeblichen „Geſchäftsagenten“ die 
Stange hielten. Wie dem aber auch 
ſein möge, die wirklich maßgebende 
Gruppe der Baugewerkſchaften ſei ent— 
ſchloſſen, mit Madden und Konſorten 
nunmehr ein für ale Mal aufzuräus 
men, und wenn zu diefem Ende aud) 
ein fchmwerer Kampf nöthig fein follte. 


Nicht ausgetreten. 


8. 5teindel bleibt im Thomas-Örcefter. 
— $. Stod Nadıfolger von €. Didinfon. 


Bruno Steindel, der gejhäßte Cel— 
lift des Thomas-Orcheiters, wird aud) 
in der bevorjtehenden Konzertjaifon 
Mitglied des Orcheiters jein. Nach 
einem Zmijchenfall im legten März — 
Herr GSteindel jagte damald einem 
HNufikreferenten in etwas allzu nach» 
drüdlicher Weife feine Meinung — 


trat eine Pauje in der Orcheiterthä- 


tigkeit des Gelliften ein, und dies gab 
Anlaß zu der Annahme, feine Verbins 
dung mit dem Orcheiter jei gelöft mors 
den. Das ift aber, iie geftern ber 
Hilfz- Gefgäftsführer Vögeli fagte, 
nicht der Yall gemejen, Herr Steinbel 
ift. im April, als die Kontrafte mit 
den Mufitern für das fommende Jahr 
erneuert wurden, ivieder engagirt 
worden. Er ijt bereit3 jeit achtzehn 
Sahren Mitglied des Thomas-Drche- 
fterd. Als er fi im März zurüdzog, 
ging auch der Violinift. Karl Wun- 
derle, wie man glaubte au Sympathie 
für Steindel. Später ftellte jich aber 
als wirkliche Urfahe Die Tchon öfter 
befprochene Eheirrung der Gattin von 
Wunderles Kollegen Paul Handte 
heraus. 

Herr Frederid Stod, der Dirigent 
des Ihomas-Orchefters, telegraphirte 
geftern au Europa, daß er den durch 
den Abgang, von Glarence Didinfon 
freigemordenen Pojten al3 Leiter der 
„Mufical Art Society” annehme, 
Herr Stod wird am 1. Dftober zu=- 
rüdfehren. 


u der Klemme. 


Siances Mohawf Mining & Eeafing Co, 
unter Maffeverwaltung. 


Ein Rectsftreit in Goldfielb in 
Verbindung mit finanziellen Schmwie- 
tigfeiten und bedeutenden Zahlungs 
urtheilen führte geftern die Einjegung 
der Weftern Truft & Sapings Bant 
al3 Mafjeverwalterin der Frances 
Mohamt Mining & Leafing Com: 
pany durch Bundesrichter KRohljaat 
herbei. Der Richter erließ gleichzei= 
tig einen Einhaltsbefehl an die Gejel- 
haft, ihre Beamten und D. Maden- 
sie & Co, ihre Chiacgoer Agenten, 
durch den ihnen unterfagt wird, bie 
$125,000 zu beheben, die in ben Cen- 
tral Sicherheilßgemwölben in der Roo- 
fern lagern, und jich mührend des ge= 
tichtlichen Verfahrens in bie Angele- 
genheiten der Geſellſchaft zu mifchen. 
Die Frances Mohawk Gefellſchaft iſt 
angeblich Pächterin von Bergwerken 
in Goldfield, in anderen Theilen Ne— 
vadas und in Wyoming, Kolorado 
und —2* Dakota. Sie iſt unter den 
Geſetzen des letzteren Staates inkor—⸗ 
porirt. 

Die American Truft & Savings 
Bank hat geitern. eine Hhpothef von 
ber Deering Coal Company eingeflagt. 
Die Gejellichaft befindet fich feit dem 
4. März in ber Maffeverwaltung von 
William C. Riblack. Die Hypothel 
wurde ſeinerzeit der Federal / Truſt &e 
Savings Bank für ein Vonddarlehen 
von $5,000,000 gegeben. 


Relic Houfe. 


— 


Im —* on nd zu allen Togesgeiten 
eg e S und 


Herr Müller? Sie prügein ſich kei ber im 


I Sattin?!’— 
"ob m 


gar mit 
wir 


aufwärts, 
Selöpinben Yon .50 
unfer dag * = 
einſchlage 
rin, miebrtafien 
Ipreifen. Erjahres 
= Banda 


en, > 
und Dam 
tägli nis gi u F a > 
Sonnt. b. Uhr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee nd Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Reue Hausnummern. 


Müffen von heute ab in der ganzen Stadt 
angebracht werden. 


Die Orbinanz, melde dad neue 
Numerirungsiggrem für Chicago por- 
freibt, ift um Mitternadt in Kraft 
getreten. Außerhalb des .Gejchäftz- 
viertels innerhalb der Hochbahnschleife 
erhält jedes Haus eine neue Nummer. 
m Kartenamt ift man der Anficht, 
daß die neuen Nummern bereit? an 80 
Prozent aller Gebäude angebracht 
feten. Bon heute ab werden alle jtäd- 
tiihen und Countyſchriftſtücke Adreſſen 
mit der neuen Nummer erhalten, und 
die Boftbeamten werden die Hausnum= 
mern auf Boitfachen al3 die neuen 
Nummern ansehen, wenn nicht aus» 
drüdlich anders vermerkt ift. In dem 
neuen Syftem ift die Madifon Straße 
al3 Grundlinie genommen, von der aus 
die Nummern in den von Norden nad 
Süden laufenden Straßen gezählt 
merben. 

Für die von Ofte- nach Weiten lau- 
fenden Straßen ift State Straße ala 
Grundlinie anzufehen, von der aus 
gezählt wird, Auf je 20 Frontfuß ent» 
fallt eine Nummer. Auf eine Meile 
entfallen 800 Nummern. 

Die neuen Nummern müfjen binnen 
30 Tagen angebracht werden. 

— — — 

Berathung über den Umzug. 


Ausfhuß trifft Beftimmungen über diefen 
Theil der „„Deutiche Tag’ feier. 

Der Unterausfhuß für den Gtras 
Benumzug am Deutfchen Tage, dem 3. 
Oktober, hielt geftern Abend in der 
Nordfeite- Turnhalle unter dem Vorfig 
bon Herrn Heinrich Suder eine me 
ftündige Sigung ab, Der Plan der 
Aufftelung der Theilnehmer, der Ein- 
theilung des Zuges u. f. m. wurde in 
feinen Grundrijfen entworfen; ber 
Zug foll in jieben großen Abtheilun- 
gen marfchiren, die wieder in Unterab- 
theilungen geglievert werden. Ans 
meldungen von Vereinen tmerden noch 
bis zum 15. September entgegenge- 
nommen. eder Verein und die Füh- 
rer der Zugabtheilungen werden einen 
Plan des Aufftellungsplages und ei- 
nen Wegmeifer mit genauer Angabe 
der Reihenfolge, in der Die Vereine 
marfchiren jollen, erhalten. Um 2 Uhr 
Nachmittags müffen alle Vereine zum 
AUbmarfch in der unteren Stadt bereit 
ſtehen. 


— — — —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der neu organiſirte dramatiſche 
Verein „Unter Uns“ feiert am 
Sonntag, dem 26. September, ſein er⸗ 
ſtes Stiftungsfeſt in der Schillerhalle 
1560 (alte Nr. 601) Wells Straße, 
nahe North Ave. Nachmittags fommt 
unter der Leitung de3 unverwüftlichen 
Regiffeurs Carl Richter die Gefangs- 
pofje „Der Millionenmeyer” zur Auf- 
führung, mit Auftreten der Damen 
Klinzti, Koh, Schimandky, Scherper, 
Madfad, Bedermann, fowie der Her- 
ren: Dannert, Scerper, "Steinbad), 
Tobie, Uhlemann, Richter etc. Ueber 
20 Gefangdnummern merden zu Ges 
bör gebracht. edes Mitglied des 
Vereins wird fich befleikigen, den Gä- 
ften einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Anfang der Vor: 
ftelung 3 Uhr Nachmittags, Abends 
bon 8 Uhr an Ball. Der Berein ver- 
Tammelt fich jeden Freitag Abend in 
der Schiller = Halle. Kandidaten find 
jeberzeit willfommen. 

—->3 ——— 
Neuer grofer Shleppdampfer. 


Der ganz aus Gtahl gebaute 
Schleppdampfer „Wm. U. Field“, der 
größte feiner Art auf den Binnenfeen, 
machte geftern von bier nach South 
Chicago eine Probefahrt, auf der die 
eingelabenen Gäjte, jomweit fie bei dem 
hohen Wogengang nicht Neptun ihr 
Opfer darbrachten, ftäbtifche Beamte 
und Stahlinduftrielle, von den Be- 
figern, der Great Lafes Toming and 
Dredging Eo., feitlich bewirthet wur— 
den. Das Boot ift 110 Fuß lang und 

wiegt 114,000 Tonnen. €3 ift burd- 
au& modern eingerichtet. Erbaut wurde 
e3 in Cleveland, und benamft ift e8 
nad) dem Generalfuperintenbenten ber 
Ylinois Steel Eo. 


Saus Souci Bart. 


An dem wunderhübſchen Sans Souci⸗ 
Part ſpielt Veſſellas Kapelle täglich zweimal 
vor einer Maſſe von hörern, die theils 
im Kaſino, rg draußen im Garten ihren 
Klängen lau Neben den Konzerten 2. 
ben fchr 3 näftigen Vaudeville⸗Vorſt 
gen im ter werden auch die vielen 
ten und — — fleißig benutz un 
beſucht. 


Für Männer!” 
€ Ronfultation! 


Wintermweizen, Wr. 


Ham, eis 8 * 24 Grant 8 T 


— 14 93., Last ——— 


Kr k — R u a —* Ding 
amer, N. u 
437 Beine 


eter3, Alva, 58 3 Lale © 
aeste, Selen, 38° 5, i08 82 aiabafı be 


21 
113, 67 8, 2611 Brinceton Ave. 
W. en. 


728 Ridge Ave. 
Grove 
denne. 


Bei 
Rumbf, Ron 
Reichhold, Johanna, 55 3., 179 


Schumacher, Erneit 2., 3 I., 
Zwiggart, "sharles, 49° 3.. 2652 € Cottage 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angehrenat bon: 

Dartin gegen Delta Stanton, gagufeme Be 
bandlung; Helene gegen Anton Ehhwarzbader, 
game Behandlung; da gegen Eimtı Clogs» 
erg, graufame Behandlung; Dtto gegen Mitt: 
wie ®. Bofer, Berlaien; Hanna negen Auguit 
Swenfon, araufame Behandlung; Mag genen 
Fannie Greenbergs. Gert im ; Umanda gegen 
Billiam George, Berlaffen; Richard gegen 
Eigne Erition, Derlafien; —— — geuen © zoo 
Koontz, Vverlaſen; veriha gegen Frant uſh⸗ 
worth, Berlafien; Eſther gegen Louis Een 
ftein, Berlaffen. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: * 

768 770 32. Str., eitätiges Bridgebäude, 
Sohn Wiltiamfon, $25,0 

5113 Ihroop Etr., —— Brickgebãude, 


Auguſt Kendzioia, 82400. 
1515 69. Str., einftödiges Bridgebäude, Ed* 


ward Haleh, 83260 O. 
524 Monticello Mve., zweiltödiges Bridgebäude, 


George Wolf, $3500. 2 i 
3062 Xsayne Mve., smweiltödiges Bridgebäude, 
0. 


wWilliam Larg, $350 
See 
Dinritbericht. 


bChicago, den 1. September 1%9. 
(Die Preije gelten mur für den Ggoßhandel.) 
Getreide und Gen. 

(Baarpreife.) 

2, roth, 
Nr. 3, rotd, 99c—$1.02; Nr. Ku 
81.02; Nr. 3, hart, 96c—$1.00. 

Früblingsmeizgen, Rt. 3, 95c—81.00. 

Mais, Nr. 2, ee; Nr. 2, mweik, 
— ——— Ki. 3 En Ge. 
Nr. 3, mweik —— Nr. 3, gelb, ebd; 
Nr. 4, 6—Abe. 

Sajer, Nr. 2, Ha; Nr. 2, weiß, 
Ber Nr. 3, YUuc, Nr. 3, Mei STac; 
Nr. 4, weiß, 3586; Standard, "3%. 

Roggen, Nr. 2, 707%; Nr. 3, DL; Nr. 4, 
55-00. 


48 


*81. 051 05H; 
*— $1.01— 


Gem 


Gerfte. „Malting“, 3266; „Miring“, 
5%; „Sereenings“, 4le. 

Ment. Winter-Batents, _ $4. 7084.80 das Faß; 
Noggeumehl, 33.50-83.75: Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 25.40-85.60; bes 
fondere Marten, 36.30. 

Heu (Verkauf anf den Geleifen.) — Belle neues 
$15.00—$15.50: Nr. 1, 8 14.00; 
Nr, 2, $11.50-812.50; Nr. 8, 10. 00 en 
Reftes Prairie, $11.00-$12.00; do., 
$10.50—-$11.00; Nr. 2, $9. 00-810, 06; Bodben! 
35.00-85.50. 

Timotby- Samen 22.50— 
83.60. 


„Gaih Kot“, 


„Gountry Lot3”, 


Rleejamen. 88.00-11.00. 


Standard, meik, 
Headlight, 17. 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
per 5 


* 


do. gerelnigt, 


Terpentin 
Sälamtvieh 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

per 100 Pfund; miitlere bis gute 

Sorte, --$7.00; mittlere biß ausgelaäte 
Kübe, Pur 25; gute bis ausgeiuchte Kal⸗ 
ber, 37.75—$9.3; Bullen, gute bis ausges 
juhte, 8.75—$5. io. 

Shmweine Gute bis ausgeluhte Vötelmaare, 
E 95—$8.2215 per 10 zus: * bis außger 
uchte (zum Verſandt), $8. : ee > 

ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 

* A Ferkel, re) * 


S — a „Native Wethers“, per 100 Bund, 84. 60 
00; „Native mes“, ats 
e 34, 5.05.50; „Rative Zambsr, 8.89 
IWW. 


Molterei-Brobufte, 


ss ss>F>>> 
En an de DH 


Btanaiah 
ES 


Butter— 
„&reamery*, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfun 
„Dairies“, extra, das Pund.... 
Nr. 1, das Dh nd » 
„Ladies“, das Pfund.. 

Padivaare, das Bund... 

Eietr— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dugend (Rehen aus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlojien)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 

æä ſ e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

"Young WAmerica“, dad Pfund.. 

Be aa af Stumb ER 
tie, da ——— ——— 

Schweizer, das Pfund * 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Katsfleiin. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, * —D sans ... 

„das ren ET ou 

2 ne, fu 

Srutblpner, da 

Sänje, das Bi 

Enten, das Pjund 

Geflügel (Eisfpeider— 

Sübner, da3 Pfund 

„Springs“, das alu... os... 

‚Xruthühner, a 

das a in darnsärsug k 


Gnten, das 
Sänie, 

Kälber (geiblahte)— 
50 60 ah Gewicht, das Aland O. 
80 Vfd. Gewicht, das Pfund 6. 
8100 Pfdb. Gewicht, das Pfund 0.1 


ertra, das Bfund...$ 
P 


Seſsess0 
BEERES 


X 
- 
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440.1 
0.15 —0.1 


Aepfel, das Fa 
Zitronen, Galtfornia, 
taugen, Galifornia, 
Bananen, Aumbo, das e 
Kraut, Ve en 0. 
Gurten, das Dugend h 
Blumenkohl, ee h 
Kopfialat, der Eimer 0,5 

Blattfalat, die Kifte 
Champignons, das 
Rothe Rüben 100 Pündden.. 
Mohrruüben, 100 Bündchen... 
Zwiebeln. der Sad 
tüne Zwiebeln, das Bündchen 
Grüne Erbſen, der Bufhel 
Nüben, das 
— 0% Bündche 
ettige, Bündchen....... —EXER 
Süktorn, der Sad.... — 
Tomaten, die Kiſte. 
fefferſchoten, die Rife 
eterjilie, Dukend Bündchen 
Birnen, das Fak 
Vflaumen, Die Kifte N 
Biirfige, Die Rile...oonncnosoccneuee I 
Reintrauben, 8 Pfund Korb * 
SBlaubeeren, 16 Quaris 
Melonen, Geu, die Kiſte. 
— —— die Garladung 
Bohn 
Sin & Schrittbohnen, der Sad.. 
Trodene Bohnen, anserlefen 
Rothe Nierenbohnen 2.00 
Limabohnen, RKalifornia, 10 Bf. 5.00 
Kartoffeln, ——— 
Süßkartoffeln, das F 


— —— — 
Zöhite Eity. 


Heute Abend wird im Balljaale von White 
City um die Wette getanzt. Für bie Sieger 
find jchöne Preije ausgejekt. Creatore fün- 
Digt für den fommenden Samftag ein außer: 
game Konzertprogramm an, feine 

onzerte erden biS zum 26. September 
fortgeiett. Die Zugfraft der Fahrten und 
Schauftellungen gibt dev des italienifchen 
Rapellmeifters nichts nad. 


— — ——— — — — 
Foreſt Part. 


Der Foreſt Parf gebtetet Über mandherlei 
eigenartige Attraktionen. Er hat neben Yls 
lem, was man fonft in s 

evi⸗ 


den gewohnt iſt, den Lu 
Be reg 

g Abend die 
Kraftwagens. Der Zulauf ift 
tend, au die an jedem Mitt 


Abend 
Rattfindenden Wett-Tänze find fehr beliebt. 


—* Rifte...... 2,5 


bebbhllblh 
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— 
» 


— 
LEHRE 
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su 3858 S 


GE. Hechinger, 
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— — — — — 


8* — Quality 


+ &8 ift nicht nur daB tadellofefte aller Biere, fon» 
dern auch das befriedigendfte aller Getränte. 
f Die Old Style Lager Brauerei ift 


(glauben wir) bie einzigfte Brauerei die täglich 
große Angebote und Beftellungen zurückweiſt. 


+ Old Style Lager gelangt nicht auf den 
Markt bis e8 in jeder Hinficht tadellos ift. 


7 Herborragende Chicagoer Aerzte trinken 
nit nur ‘Old Style Lager, fondern" 
empfehlen e3 täglich ihren Patienten. 


Brobirt es im Klub — 
dann beftellt eine Kifte 


G. Heileman Brewing 
Company 


W. J. Welbasky, 
Mgr. Chicago Branch 


Ich turirein5Tagen: 


eil 

(qwäße ajfeäen ober anderen dan —5828 

a RR NE A RE * 
— zu beweiſe — i& die einzige Mahobe befige, bie Eus j 

Bezahlt nicht. für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige’ Kur. 


en 5* 


Ich heile poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Leber ⸗ und Nieren⸗Veiden, auch wenn chroniſch 
Privat» Krankheiten — > | Krankheiten der. 
i 
ae — ei ei an 36 — 
Lungen und alle —— 
ma. Bronchitis und Lum⸗ Videl. Beulen. Krade, # 
neue ſte Meidode geheilt. zhotben, gei@wolene Drüfen, 
Koniultation und beiten. 
” — geſprochen. 
SOUTH CLAR 
Sprecdhitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntagd: 9 Morgend bis 4 Nach 
— 67:.MILWAUNMEE:. AVE 
= —* —— e 
— Kopfschmerzen. | 
— —8 Schmerzen in den Augäpfeln. Schwindel 
u. ſJ. w. lind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch pafſſende Augensläſer beſeitigt wer⸗ 
belfen, teil fie durch iwifien- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
Die Unterfuung Foftet nichts, Genau angemelfene 
Gläfer find ebenio billig wie merthlofe fertige Bril- 


der Männer Frauen 
unge ungen. bſonderungen, Sam 
Blut⸗Vergiftung 
—* ea pofifid a meins u PL + 
o — sehrende- und barinädige Ran» 
Unterfuhjung frei. mie 
Apothete mit der Thburmuhr. 
Nopfſchmergzen, 
den. Schroeders Augeungläſer 
angemeſſen werden. 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


man 
— COR, 2 


Banferotterflärung. 


+ Um GEntlaftung von ihren Berbindlichfeiten fucdhen 
m Diftrıftsgeriht nad: 


Gefuh don William 3. Andrews um Banlerott- 
erilärung ber Alfred Holsaman Company. 
Gefuh der Eagle Tanning Company um n⸗ 
es der Chicago Trabeling Euppiy 
Sompant 
Thomas Sats-- Berbinblicfeiten $1660.20; Be 
tände $625.35. 

Spillman Riged3—Perbindlichfeiten $15,378.86; 
Veltände $ 10 ” 
Dabid Doirning. — 2 EEE $4461.70; 

Beltände $1438 
ne ak Werinblichteiten $1686.08; Be 
ände $3508.68. 


— —— 
\ Oeiraths· Lisenſen. 


Folgende ——— wurden in der Office 
des Gouitueierf3 ausgeftellt: 


Anthony Blajel, Beifie Klok, MR, 20. 
Xofeph 8. Jelinet, Barbara Atrnad, 35, 35. 
m. F. Lindſtrom, Joſephine Anderſon, 


——88 Rhode, Myrtie Lütgen, 9, 21. 

Robert Jones Zr. Aadion, 39, 42. 
Anders Pr Emma Lof, 29, 9. 
ofepb U. Nebel, Louiie ——— 21, 19. 
dishoof U. Paul, Katherine Hill, 

Le Roy Magruder, Garrie Eorlett, Pu 2. 

Joſebh Kanowati, Sophie aber eda, 21, 18. 

Arthur Stanley, Louife Harper, 88, : 

Alerander Zalos, Julia Kupibeisich, 24, 22, 

George = arierſon, Florinda Black 21, 18. 

Joſeph W chindler, Luch Moeller, WB, 3. 

Cdarles Davis, Kathryn Gardner, 21, 0. 

Sohn B. Freiman, lizabeth Nullenbach 2, 2. 
darry ge Roje samjey, 29 
Frant A abelta, Geeitie A 3, 20. 
rank Chesnak, Zelle Fr >, 2. 
barles Barth, Nellie Williams, 47, 39. 

Kohn Eilora. Yojefine Bogas;, 26 23. 

Anton Lipinstl, Mary Schroeder, 3, M. 

Ritolas — Eva Kaiauskis , 2. 

George A. Hubert, Elara ®, Mitchell, 32, 30. 

Pihard Knaat jr., Katherine D. Aadion, 4, 21. 

Philipp J. — Charlotte Jones, , 2. 
neh W. Evers, Louiſe ge 22, 3. 
red. verenberg, Sophie Su ung, 8, 
ru M. Gerjhenom, Sophie KRipfin, = =. 
=> Kimi Anna Belsty, 21, 

Kaben. Antoinette Shotiwel, 2, 31. 
> "Mullaney, Nora Ring, 32, 8. 

Syoney Belt, Aeitie Bater, 34, 31. 

Kan um, Roie 4. Siuart, 42, 2. 
ohn Dora, Alpina Eid, 

Untonio Eirimarco, Mary Sa "Grand, 3, 11. 

Albert E. GEoteh, Core Trinker, 21, W. 

Samuel %. Tuder, Elizabeth Forman, 42, 9, 

— F. Haynes, Agnes M. Yacobien, 5 3. 
ohn P en run Hattte Yacobien, 21, 

el Kolodua, Unna Seoin, 3 3.‘ 

U. Peiner, Icnnie Nevin, 2 
ames —— Ehrejoulo 
aniel Raft, Eljie Leny, 9, 

Souis €. Martin, Mary 

Metteo Cataldo, Aleſſie Viscotta, 
Mibael Zminye, Anna Suyma, * — 
Thomas ary, Aulia Budiey, 21, Mu 

Gmma 4. We 

Matthew Menn, Alice Goraber, 31, 8. 

Kohn Filip, Teresa Dubanic, 2, 18, 

Srent moro, Roie. Winner, ©, 1. 
ofeph Barrett, — Norton, 3, 3. 

Sranitten Daigala, Barbazı —— 5,4. 


te Sutno, Katar —— 
Schuder — 915g 


det, % & v 8 * b * *8 
r € ran en uibenberg, 
trid 3. M. Hague, 25, 8. 


Bruchbänder. |; 


Einfaw und bappelt. 


Seil⸗Bruchband. 
fen Alert, re 
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n übe werden 
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Da. Ropr. WOLFERTZ, Braten, 
0 Wilth Ave, nahe — Str. 


er „Aus 1 Gemtiags an Dis 10 ul ; 


—— — 


Dr. Weintraub 


Biener — 


Etablirt 16080. 


tu 
205: ben: 


— —— — * 


— ———— 
Stzafe, Ede Walhingten Ctzaße, 
Ehiongo Opera Houfe Bidg.) 


Dr. J. YOUNG, 
— — * 
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eine ganze 
 Shadtel 6 Euticnra. 


Beſtrich einige — damit. — 
Auch nicht daS geringjte Unwohl- 
fein wurde durch den Streich des 
Fleinen Jungen verurfadt. — 
Einer de. pofitivften Beweife der 


BReinheit, Schmadhaftigkeit und 
Unſchädlichkeit von Cuticura. 


Ein New Yorler Sreund bon Kuticura Ihreibt 
EnS jolgenden interefianten Brief: 
„Mein drei Jahre zäbhlender Ba und Erbe 
m sachte ji gelegentlih einer Neije über den 
Utlantiihen Dcean, nadhdem er in der Kabine 
u Bett gebradht worden mar,: an bie Unter» 
* ded Raumes und fand eine Schadtel 
Biwiebad und eine Schachtel Cuticura⸗Salbe. 
Eur Nahfuhen fanden wir nur no die 
eleerte Shadtel, und ba8 Kind geſtanb, es 
habe ihren gejammten Inhalt auf die gleich 
als feblenben Zmiebade gejtrigen und ber» 
ehrt. Bein Streih heilte ben Jungen von 
Beige böfen Erkältung, dba$ war die einzige 
olge.“ 


er i8 fann für die Rein» 
Hin —— — und elömmtlichfeit 
Änmmttider Beitanbiheile bon Guficura gegeben 
werben, ald er au3 dem Obenitehenden erhellt. 
— es in folden Mengen ohne jede nad). 
tbeiligen Folgen bon einem breijährigen Ana- 
ben aenofiern werden Tann, fo erhellt barvaus, 
DaB ed, cu bei dem gebrech ichſten und zarte⸗ 
ſten Baby Fr t Unmwenbung gebracht, immer nur 
bon alinitiefter Wirkung jein fann. Diele 
Ueberzeugung, bat fi benn au bei 
um Rinberoflegerinnen in foldem 
= abe Euticura-Seife und Euti- 
feit vielen Jahren in der ge 
(mm art firten Welt der — — 
nwendung erfreuen, um Teint, Kopfdaut, 
aa und Hände ber Kinder bon "den Au ens 
de ibrer Geburt am zu erbalten, zu reini« 
a und zu — och größer aber, wenn 
ie: möglich, ift_ daß ben Euticura-dHeil- 
— Vertrauen in Bezug 
Auf Vernichtung und Entfernung ftörender Haut- 
unteinigfeiten. Das manni — Beiden, ba8 
sau iefe Welle unter der 
Be proben Annehmlichkelten bee 
e beior ten Eltern verihaftien fi > 
Be infibrun a „a Ilofen Samt ien als 
* AR cher, bauernber, 
efabrlofer und —E e handlung der 
aut weds en von enden Säf- 
ien, Eczemas, Einnen, nreintgfeiten, unnatür- 
Tien : Spröptafeiter. un anderen juden« 
den, fhuppenden Sauffcafıfgeiten, wenn alle 
anderen Mittel, die man bet ben Rindern aur 
Anwendung brachte, wirfung3lo8 blieben. 


Gutienrardeilmittel werden in ber ganzen Melt 
verfauft. Depots: London, 27 u Sq.; 
— 5, Rue de la Pair: Auftralten, Totons 
‚ Sybnep; Eüb- an Lennon, 5. Cape 
En "Eaft London, etc.; Ruß — — Mos⸗ 
lau; Japan, —8 — "Rip. tto; A., 
votter Drug 


thümer, Bofton, 
GDEENEBAUN 


GREENEBAUS ENEBONS 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


— ⸗ 


auf Chicago Grund und 


Darlehen Tun Sauer 
Knpilalsanlagen: ne. e 
kredilöriefe fiir Neifenbe, 

F° Kodefgeldfendungen, 
Auslandswechfel eic. 


nach allen Meltthetlen. 
Werthpapier ine umd auslänbifär 


eingeföft, 
Koſſelienen 
IIILE und andere Doku⸗ 


mente ausgeſtellt. 
geſd: Ausländiſches zum Tages⸗ 


urſe gewechſelt. 
Anmiſou⸗ 


— 


Arthur O. Slaughter. 
Frant W. Thomas. 
whilip W. Seipp. 


A.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitgliedberse 
New Dort Stock Exrchange 
New VYort Cotton Exchange 
New York Coffee Erchange 
MWicago Board of Trade 
Chicago Stoc Exchango 
St. Lonis Merchants⸗ Exrchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Anlage · Sicherheiten. 


-FOREMAN RBOS. 


BANKING C0. 


110 La Salle Strasse 
. Ede Bafhingten Straße. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


.. Gbwin &. Yoreman, Präfident, 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
"George N. Neife, Kafftrer. 
Hahn Terborgh, Hifs-Kafftver. 


_ Rontos mit Korporationen, Firmen und 
onen finb ertwünfcht unb ter» 

ben zu ben liberalften Bebingungen ent» 
. gegengenommen, bie mit Zonferbativer 
Banktführung vereinbar find. mifzfon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Gifte Orvotheten zu verlaufen. 


IL H. SCHINTZ, 
* 20n — 


— Bea elleintge Eigen-' 


Auf der Somburger Kurterraſſe. 


Man. fehreibt aus Homburg vd. b 
Höhe, Anfang Auguft: 

„Sieben englifche Herzöge Tpeifen 
heute bier!“ „.. fo flüfterte uns einft, 


‘ala wir und auf der Terraſſe des Hom⸗ 


burger Kurhaufes niedergelafien hat= 
ten, der Oberfellner zu. Und ein Abs 
glanz bon joviel Herrlichkeit und Vor» 
nehmbeit verflärte feine mohlrafirten 
Züge. Sieben englifche Herzöge! Ob 
e3 überhaupt jo viele gibt? Auf einen 
befinne ich mich r.Ich ganz genau, daB 
mar der alte Dufe of Rutland, glaube 
ih. Der fah gercde jo aus, wie man 
fi) noch Heute einen alten engliiden 
Herzog vorftellt: jehr groß und ftattlich 
und jehr fteif und würdevoll, und 
dabei doch fo, al3 ob er nad) einem gu= 
ten Sagbdiner bei einer Ylafche ver» 
ftaubten Portmeines recht fidel fein 
müßte. Seht hat man ihn gewiß Yängft 
in feiner Familiengruft unter mappen- 
geſchmücktem Grabſtein beigeſetzt, denn 
die Quellen von Homburg verlängern 
wohl Manchem den Gang durch's Le⸗ 
ben, aber die Quelle, die ewiges Leben 
verleiht, die haben die Herten Mines 
talogen denn doch noch nirgend ent» 
bet, — und e3 find runde zwanzig 
Jahre her jeit jenem denkwürdigen 
Gieben = Herzog * Abende in’3 Land 
gegangen. „zn jenen ‘ahren gab es 
in der Homburger Hochjaifon ein paar 
Wochen Ertra-Hodhfaifon, mährend 
welcher die frühere fleine NRefidenz 
der tapferen hefltiichen Landarafen den 
Anſpruch darauf erheben fonnte, für 
das elegantefte und internationalite 
deutfche Bad zu gelten. Das waren 
die Wochen, die Englands Iihronfol- 
ger, der Prinz von Wales, hier zu= 
bradte, um durch frühes Aufftehen 
und frühes Schlafengehen, Brunnen 
trinfen und Diät feinen von dem 
Genuß aller irbifchen Freuden fchon 
etwas mitgenommenen äußeren Men- 
fen aufzufrifchen. Und ihm folgten 
in hellen Schaaren alle die Elemente 
der Londoner Gefellichaft, denen er den 
leichten, modernen Ion angab, denen 
da3 Regiment der alten Queen zu pa= 
triarhalifch, ihr Hof zu eintönig und 
zu wenig unterhaltfam gemorden mar. 
Der Prinz von Wales konnte Jich in 
Homburg ganz heimifch fühlen, und er 
bemegte jich hier denn auch viel unge- 
nirter, viel weniger angeftarrt, al3 er 
eö jebt, da er König Edward der Sie- 
bente heißt, in Marienbad zu thun ver— 
mag. 

Am Ende der Kurhaußterrafje hatte 
er jeinen eigenen Til, mo man ihn 
jeden Abend zur Dinerzeit jehen fonn- 
te; aber e3 war „Komment“, möglichft 
feine Notiz von ihm zu nehmen. Aus 
her perfünlichen Bekannten grüßten 
ihn, den Onfel des deutfchen Kaiferz, 
nur die Offiziere, und er hatte eine fa= 
belhafte Gefchidlichkeit, jeden Gruß 
gleichfam aufzufangen, jo daß der 
fleinjte Leutnant dad angenehme Ge 
fühl gewann, nicyt dem Erben der bri- 
tifjchen Krone ein gejchuldetes Honneur 
eriefen, fondern mit ihm die unter 
befreundeten Gentlemen übliche Erfen- 
nungdform audgetaufcht zu haben, Die 
Dinergefelfchaft de3 Prinzen mar oft 
höchſt karakteriſtiſch zuſammengeſetzt. 
Da war der alte blinde Großherzog 
von Strelitz, als Gatte einer Prinzeſ—⸗ 
ſin von Cambridge ſo etwas wie ein 
Oheim des Prinzen, immer nach eng⸗ 
liſcher Mode angezogen, und immer 
nur engliſch ſprechend. Da war der 
ruſſiſche Großfürſt Alexis — auch ein 
ſtarker „Viveur“ vor dem Herrn, da 
waren ein paar kleine deutſche Hohei⸗ 
ten und ſtets ein paar bildhübſche jun⸗ 
ge Engländerinnen, unter angemeſſener 
mütterlicher Aufſicht. Doch den Eh— 
renplatz an der Seite des Prinzen hat⸗ 
te, als ich ihn hier zuletzt ſah, ein ält⸗ 
licher Herr, bei deſſen Geſicht man ein 
bisſschen an JacquesOffenbach und auch 
an Henry Strousberg denken konnte. 
Das war der große Finanzier Baron 
James Hirſch, von-dem man tauſend 
Geſchichten erzählte: Daß er den ari⸗ 
ſtokratiſchen „Cercle de la Rue Royal“ 
ausgemiethet hatte, weil man ihn 


Mehr — näthig 


(Dritter loser, Madifon Straße.) 
Am beften erhaltet Ahr fie morgen Hier, denm die Wreife var 


auffallend niedrig. 


Blaue farr. Amosteng Ging» 
ham Band od. Bres > 

telle Schürzen nur... e- 
Gute Dual, Gin er Band 


Schürzen — gro x 319 c 


Sorte, 29e werth, 
Grethen u. Prince Schürs 
aus blau Tarrirtem Amos» 


keag Gingham, and, 4 5 c 


verlangen 69c, fpez., 


en, 


Beine weiße Samn Band Schürs 
zen mit Glufter v. Tucks 

immer 256, Urun... 
Schöne weiße Laton Bretelle 
Shürzen, Bib u. Bres 
telle ‚ein Bargain zus. 


Fir weiße Latın runde Thee- 


—87 rundum, wert 
Reife zu 240 —— 29e 


I Banile 


Vads, 
800 Edi ⸗ 
ten, zu.. „de | Sinifh.. 


15e 
24c 


oblgef. und beftidte 


— 


Lowest 


05 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


"Scul-Bedarf: Herabgefette Ureife 
BE 


hief Attractions 


dstonstöre:: 


Regendiät 
En! ern 


zE ar Ic | 7 


"Prices Our 


Be 


* 


Qualitãt, Yard 


— Zephyr —— 


arrirt und q 
12%%c werth, hard 
bon 


Muslin, 


eftreift, — 


„o%e 
1 bi8 5 Yards lang, 
*. ſpeziell zu, per 


Alle Sorten Waſchſtoffe 
(Zweiter Floor. Dearborn Strabe) 

5000 Yarbs Fyabrikrefter, 27X32 

Zoll, weißer Madras, mit — 


nen Tupfen, geblümt und ge⸗ 
ſtreift, regulãäre 15e⸗ 


3 Zar gebl. Bettlafen, 
he nur 39e; 45% 


— — 


le au.. 

han pi Bongelot für 
nes Unterzeug—; 

35 he 

Blau farrirter voller Stan- 


dard Schürzen-Gingham und 
befte Dual. Kleider-Prints, 


ee u HE 


Koh € Radluer, 545 Brondway, N. J. ganzes Cager von Männer, Damen und Kinder=Skrumpf- 
Waaren, einichliehlich der berühmten „Night and Ready” Strumpfwanren zu 6232 Cenis am Dollar. 


Diefelben wollen ihre ganze Zeit ihrem anderen & 
her & intauf ift ohne Beijpiel feit Jahren und Kahren. 


tie e& nie zupor der Fall ivar. 


Strümpfe 


der, in allen Grö- Is 


zen, zu 


6a 


R. & R. fhwere 

vie nabtlofe e ht- |mere Ctrümbdfe für 
ut, - | tleine Kinder, ſeide— | Strumpfe für Mäns 
ner, in Schwarz fo: 
B, | wohl wie inSasden, für Männer, fpeziell 


dwarze 
Strümpfe für Kna— 
ben, in allen Grö= | Größen 4, 


Ben, zu 


12%c 


NR. & R. feinebauge| PR. & R. 
Full fafbioned oder | fledenlofe 
nahtloſe baummol- | 

lene Strümpfe 
Mädden, in allen|ner, au 
| Größen, zu 


15€ | 


& R. reine Cafh- 


für Nlin= 


Sc 


ein 


Sehen, | 
4bo, 
54%, 6 und 6%. 


150 


ue Ferſen u. 


| jetzt zu 


10 


nabtloje, 
Adwar 
baummollene Hal 
für | ftrimpfe für Män- 
6 in Far- 
ben, Auswahl zu 


ge Iofe 229 Needle ein 


NR. & NR. feineGauge 
ganz nabtloje Halb» 


R.&R. feineGange 
nabt- 


R.& NR. ganz nadt- 
fade u. fanch Halb» echtſchwarze 
ſtrümpfe für Män— 
ner, für morgen 
| marfirt zu 


12a 


Striinpie für Da: 
wen, au 


10€ 


} 
und Full fafhioned 


ſchwarze, gerippte 
zen! für Da⸗ 


19%c 


Merceriged fancy 
Lisle Salbitrümpfe 


zu 
| 


die | 


Ale R. & NR. imp.ıR. & | 
— f Se for | ton ır. Lisl St 

2 —1 & S 
lofe baumtollene | int de einia isle Strümes 
und Lisie Halb= 
ftrümpfe f. Männer. | 


NR. & NR. feineauge | Mercerized nadtlofe | 1.8 8 1obfarbige | 

ee nerk full fafhioned baum: 
baumtmollene Strüms- 
pfe für Damen — | 
zu 


rend und | Full fafhioned Cot⸗ 


Strick-Geſchäft widmen und nahmen deshalb unſere nie dageweſene niedrige Offerte für ihr ganzes Lager von Männer-, Damen- und Kinder-Strümpfen an. Gin * 
125,000 Paar feiner Strümpfe, darunter die berühmten „Right and Ready Strümpfe. — Werihe wie dieje werden die Strumpf-AbtHeilung derartig füllen, 
Von den vielen Partien tünnen wir nur einige anführen, um eine Idee von den Erfparnifjen zu geben: 

& R. fjcdiwarze ; 


R. 
Lace und gerippte 
baumwollene Schul⸗ 


R. importirte R. & R. feineGauge 
| franaöfifche 


feidene 


fanch baumwoll. für Damen, in | Lißle oder feine 


16€ 


I 
25€ | Extra Qualität feie | fen und 


Gauge,  Gause 


nabtlofe, | oder mittelfchivere, 


& NR. 


e | wollene 
Damenitrümpfe, ge 


ter Obertibeil, zu 


28: BB 


Schwarz oder Zar, | Gombed Eea Island 

| Cotton Strümpfe f. 

| Damen, fpliced Fer: 4 ) 
Beben, und Ji 

4aöllige welt itain-» 

leß echtſchwarze. — 

oder Lisle Ein ungewöbnlicher 

Bargain zu 3560; 3 

fäumter od⸗ gerißp. Paar flir 


81 


diene veinwollene Serges und Panamas, I59c. Die geuen Heröl-Seidenloffe ſommen jehl lügſich 


gen und ſchwarz. 
ſollten, 


von dem echten halbwol— 
lenen Daniſh Cloth, 


big, waſcht ſich perfekt — | Wir Ichneiden morgen ir- 


(im Bajement) — von 9 
bi5 11 VBorm. Donner3- 


tag — fpeziell 10€ 


zu, Yard 


Abtheilung), 
per Yard 


gend eine gewünfchte Länge | Nortie von 1000 Yards für 
(in der ne. 


(Mein Floor, State Straße.) 
10,000 Yard: feine reinwollene Storm Serges, Panamas und Granite Gloths, in einfachen Geweben und 
fancy Shadow Streifen, corded Streifen, Satin 
breit, gute, jchivere Dvalitäten, eine bollftändige Auswahl von 


Neue Herbit:Stoffe, die wir auf 
jehr fpeziell Donnerftag (Hauptfloor), die 


Tanifh Eloth”, 5 Kiften | Fabrifrefter v. feinem rein | Schwarze ——— franzöſ. 
woll. creme Storm Serge, Poplins, ſehr feine Quali— 
in gute, ſchwere Sorte, 50 Zolität, 40 Zoll breit, ein fehr 


breit, gut $1 u. 1.95 w'th-, 
creme, ſchwarz und far⸗in ee ju 8 5 th. | jehmerer Stoff, der jich gut 


Anweijung der Fabrik zu 


Auswahl, per 


hr müßt überall 
Eine 


Yards, trägt. 
85c dafür bezahlen. 
Sh 2* Donnerſtag zu dieſem her⸗ſt 
abgeſetzten Preis, 
»per Yard 


Streifen und fanch Granite Geweben. 
den neueften Herbitichattirun= 
59c verkaufen 


Eovert Eloth und Wor: 
fted Suitings, 32 bis 36 
Zoll breit, in vielen Mi— 
fhungen, farrirt, Plaids 
und geftreift, in helfen u. 
dunklen Farben, Die meis 
en 19c bis 25c Werth 
im Den 
per Yard.. 


Ale 36 Zoll 


alle fpeziell marfirt 


die Dard zu 


12%c 


in größeren Quantitäten an. 


für Donnerftag — 


chen lüftröfen Taffetas, 
entivorfen für den Herb 


(Main Wloor, State Strafe.) 


$1.19, 9Se, 


Die neuen Herbft:Rovitäten in Seidenftoffen find jekt in größerer Auswahl hier als anderswo. 


Schon ift die Auslage eine enorme, eine ITihatjache, 
denfen, Wenn Ahr nur die wundervoll hübjchen Schattirungen jeht von Wihes of Rofe, Mulberry, Beach, 
Limoges, Amethyft, Leder, Serpent, Bordeaur, Holz, Wein, Navy, braun, jomwohl tie alle Abend-Schatti- 
rungen und ieiß, Elfenbein und creme, in den beliebten Geweben von Mefialine, Gafhmere de Soie, Peau 
de Engne, Taffeta, Erepe de Chine etc., fo werdet Ahr begreifen, twarum wir jett ſchon fo befchäftigt find; 


796, 69c, A9c! 


an die viele Leute nicht 


Diefe mwei- 


dieje reichen fchilernden Mefjalines, diefe prachtvollen Gafhmere Effelte etc., jpeziell ö 


ft; fchön Hein geblüimt, Monotone und Satin geftreift, mit hübjhen Jacquard „jelf- 
colored“ fanch Geweben für Waifts und Kleider, in allen neuen Her bitfarben von Himbeer, Old Rofe, Tivine, 
AUmethyft, Serpentgrau, lohgelb, Xeder, braun, Navy, Mein, Rejeda, Copenhagen ufw. — 
Seide, die $l und $1.25 toften follte, ipeziell Donnerftag, per Yard 

Die neue fchwarze feidene Cafhmere de Coie, fo weich u. alänzend, ift befonders geeianet für Herbftlleider, Waifts 59€ 
etc., febr dauerhafte Seide, die weder fhneidet, noch fpaltet oder bricht. Donnerfiag 


79c, 69€ 


im Bafentent) die Dard au 


Ein Zufall bringt Euch) diefe beite aller Gelegenheiten, eine — Erſparniß an neuen Zimmer Rugs don Standard-Fabrifat für dem Herbſt zu machen — das Lager war für ein hervorragendes öftliches Geichäft beftimmt, 


— * det beflen — Zimmer-Hröhe ugs, alles neue Herbfl - Entwürfe, zu 68c am Dollar | 


das noch im legten Aug enblid entfchied, jeinem Laden das beab 
tragen, . indem er an uns jeden einzelnen der 4300 Rugs zu 
geboten; eine Hinzufüg ung zu den vielen anderen willlommenen Bargains, die man bier jeht antreffen Tann. 


9 bei 12 Hochfeine Wilton Rugs, die Royal Perfian Serapi Wiltons, ga=. 
rantirt voll Standard Nine- Wire Wilton zu fein, von ben beften Kamm- 
garnen, in orientalifchen Effekten, hochfeinfte Klaffe, die hochfeine Dua- 
lit wird durch deren beffere Finifh gezeigt, 
Eure Auswahl von ben $50 Wilton-Rugs 


bladboulirt Hatte, daß er fein Vermd=. |: 


gen al3 Erbauer der türfifchen Eifen- 
bahnen gemonnen, bie er, weil er Tilo» 
metermwei8 bezahlt murbe, nicht in ges 
raden Linien, fondert im Zidzad an 
legte, und daß er dem Prinzen von 
Male die Schulden bezahlte, Tettvem 
da3 Parlament dafür nicht zu haben 
mat. 

Mo der Prinz von Wales fich auf- 
hielt, mußte natürlich Die Mode von 
ihm beeinflußt fein; nach feinem Bei- 
fptel erjchien alles zum Kurhaus - Di- 
ner im Smofing (der damals in 
Deutfchland noch für ziemlich ertra- 
bagant galt) und mit weichem, meißbes 
bänderten, hellgrauem Filz, den die 
Hutmadıer fchleunigft „Prince of Wa« 
le8 » Hat“ tauften. €3 mar damala 

wirklich fehr chic auf der Homburger 
Kurterraffe, und e8 war intimer :ala 
fett. Man hat feitbem offenbar viel 
vergrößert, den allgemein zugänglichen 
Komfort vermehrt und die Vreife ber 
abgejegt, die in jenen „Ertra-Mos 
Ken” nicht von fehlechten Eltern ma- 
ren. Das ift ja ber Zug nnferer Zeit, 
die Verbilltgung und Verallgemeinet- 
ung des Komforts. Engliſch iſt no 
immer, namentlich im Auguftmonde, 
bier Trumpf; es ift noch immer vor⸗ 
twiegend bie gute enaltfche Gefellfhaft, 
die Homburg auffucht und man findet 
in der Syremdenlifte viele „Zorb8 und 
Ladien“, mie e8 im „Orpheus in der 
Untermelt“ fo [chön heißt. Der Smot: 
ing Irabition find die Engländer treu 
geblieben, der Hellgraue „Prince of 
Male » Hat dagegen iſt verſchwunden 
und durch ein ſchwarzes weiches Hüt⸗ 
chen erſetzt, das auf dem üblichen Um⸗ 
wege ũüber Paris eiwa in zwei Jahren 
und nah Deutfchland gelangen 

ürfte. Auch die Damen maden für 
die Dimnerftunde Zoilette. Indeſſen 
fieht man fie nur vereinzelt auf ber 
Terraffe, die meiften haben fchon um 
7 Uhr im Hotel aegefien und bören 1 
bon adıt bis ein Uhr in bequeme 
Schautelftühlen die Mufil an. Mob 
an — ae Menjden Aigen zu Füßen 


Die Konverfation wirt nicht Taut ges 
führt und es liegt über dem Ganzen 
etwas unendlich Müdes — Schhläfti- 
ges. Es iſt als ob das Gebot „Si- 
lence!“, das im Leſezimmer (warum 
in fremder Sprache?) von jeder Wand 
herabgrollt, auch hier an den Bäumen 
oder an geheimnißvollen Fäden in der 
Luft hinge. Wirklich, es fehlt ein lu— 
ſtiger Prinz von Wales, es fehlt. ſein 
blumengeſchmückter — mit den fun⸗ 
kenden Champagnerkelchen — und es 
fehlen die ſchönen Miſſes, die ihm ſo 
hold und verheißungsvoll zulächelten. 
Aber wer weiß, die ſind vielleicht 
wieder hier und gedenken mit glei— 
cher Wehmuth jener fernen Tage, die 
den großen und unwiederbringlichen 
Vorzug hatten, — daß wir damals 
Alle zwanzig — jünger waren als 
iur v. W. 


Zuft durch läſſiges Fenſte rglas. 


Sn dem mediziniſch- techniſchen 
Fahblatt „Das Kurbad” (Berlin) ver- 
öffentlicht ein Mitarbeiter einen Auf- 
fat „Ueber die Nothwendigkeit der 
Herftellung bon ventilations fähigem 
Fenſterglas“, dem wir folgende Aus⸗ 
führungen entnehmen: Einen unge⸗ 
heuren Fortſchritt in der Verſorgung 
der menſchlichen Wohnräume und Auf⸗ 
enthaltsorte mit friſcher und reiner 
Luft würde die Einführung eines 
Luftfilter⸗Fenſterglaſes bedeuten. Die 
Technik wird ohne Frage imſtande 
ſein, ein poröſes —— —— 
len, das wie ein Luftfilter wirkt 
Tag ‚und Nacht sa Duft ie ie 


CASTORIA | 


am Donnerftag, für nur 


9 kei 12 Royal Milton Rugs, die Monmouth, die Savalan und 
3%. W. Dimid Rifton Wilton, diefe Drei Stanbard- Ya- 
btifate, Qualität garantirt, e8 gibt feine befferen wie bie 

Standard 

$40.00 = Sorien, Eure Auswahl für 


vn. 10m en n 


Royal Wilton Rugs, 


c am 


Dollar verkaufte. 


fter 
halb Diefe 


533.98 


Allover = 


529.98 


9 bei 12 edite Royal Wilton NRugs, helle und 


mittlere Effekte, in hochfeinen u. ungewöhnlichen 
Entwürfen, gute orietal., 
over Effekte, Fabrifanten- 
Mufter - Partie der $37.50- 


Sorten, Dohnerftag 


9 bei 12 befte ArminfterRugs. In dieferBartie 
findet Yhr die berühmten Bigelom Electra u- 
Sanford Seamleß, berühmt wegen Ihrer hodh- 
feinen Entwürfe u. weichen Yarben; 

die perfekte Finifh u. hochfeine Glanz 
dieferftugs findet man gewöhnlich in 

ben $30-Werthen, — 
ipeziell.... 

5 9 bei 12 nahtlofe Wilton Velvet 

Auge, Sarnford & Beatiez beite 

Qualität. Bedentt,diefe find alle 

Br in einem Stüd gewoben. Regu- 

Br jär für $24.50 verfauft— Mor- 


— » 8317. 98 


Wohnzimmer eindringen läßt. Schon 
heute iſt es techniſch möglich, mit dem 
elektriſchen Funken ſo feine Oeffnun— 
gen in eine Glasbirne zu ſchlagen, daß 
die zuvor faſt luftleere Glasbirne von 
den Oeffnungen her erſt in Jahrzehn⸗ 
ten mit Luft gefüllt wird. Vielleicht 
iſt es erreichbar, mit dem elektriſchen 
Funken durch Fenſterſcheiben ſo große 
Oeffnungen zu ſchlagen, daß wohl die 
Luft, aber nicht der Luftſtaub durch 
dieſe Oeffnung hindurchgeht. Auch 
| dürfte e3 möglich fein, erhigte Glad- 
wolle oder erhigten Glasftaub zu porö- 
fen Glasfcheiben zufammenzuprefjen. 
Auch das Sprengverfahren könnte zur 
Herſtellung poröſer Glasſcheiben be- 
nutzt werden. Sollte das poröſe Glas 
wenig klar und nicht genügend durch⸗ 
ſichtig ſein, ſo könnte man es zur Ein⸗ 
faſſung des durchſichtigen Theiles der 
Fenſterſcheiben oder ne 
Tenfterfcheiben benugen. In Zukun 
fönnte man die Doppelfeniter * 
mit größerem Ventilationsglas und 
innen mit luftundurchläſſigen Schei⸗ 
ben verglafen. Da die poröjen Gla3- 
Theiben naturgemäß auch mit Luft- 
ftaub verfhmußgt werden, müßte man 
an.ein Verfahren denken, den ji in 
den Glasporen anfammelnden Luft- 
ſchmutz chemiſch oder durch Hitze zu 
entfernen. Die poröſen Fenſterſchei⸗ 
ben müßten alſo herausnehmbar ſein. 
Die Löſung all diefer Fragen können 
wir ruhig der nit überlaſſen. Wir 
müſſen uns damit begnügen, die Hy⸗ 
gieniler und die Glashuttenfachleuie 
für Man fo —— Frage zu in⸗ 
tereſſiren. das Bedürfniß 
nach einer — vorhanden iſt, da 
| findet die a auch- Mittel und 
Befriebigung. 


.. er | ... 


Medallion- und All: 


Rugs, 
voll 


821.98 


keine 


gen für 


würde die Lungen⸗ und die Augen⸗ 
kranken eine viel reinere Luft athmen 
laſſen können, als es heute möglich iſt. 
Vielleicht wird man die ſogenannte 
Miſchinfektion der Schwindſuchtsherde 
verhüten und die tuberkulöſen Herde 
der Lungen wie eine Wunde aſeptiſch 
ausheilen laſſen können. Für die 
Volkshygiene würden die poröſen Luft⸗ 
filterſcheiben einen heute faſt unüber— 
ſehbaren hygieniſchen Fortſchritt be— 


deuten. Es iſt möglich, daß bie porö- 


fen Luftfilterfheiben im Winter nicht 
gefrieren. Welch ein Segen für bie in 
luftarmen Schlafzimmern eingefchad- 
telten Menſchen, wenn für fie da3 Zeit- 
alter der. zugfreien und ftaubfreien 
Yenfterventilation anbräde! Strofu- 
lofe, Zuberkulofe, Ahaditis und an- 
dere Krankheiten würden dann mohl 
nur noch eine gefhichtliche Bedeutung 
haben. Die Technik hat nunmehr 
dad Wort!” 


— Shleht Wetter. — Sie: „Nein, 
nein, liebfter Eduard, heute darfft Du 
auf feinen Fall an Papa die —— 
dende Frage richten! —, Ah, ich ver⸗ 
ſtehe: weil heut' Freitag iſt!“ — Nein, 
da irrſt Du, Schatz; — bin 
ich ganz und gar nicht. —, Na, wes⸗ 
halb dann alſo nicht — weißt Du, 
Liebfter....na, ih fann Dir’3-ja ver- 
ae ich habe heut’ nämlich allein — 
gef 


Schiffö-Marten 


ee 


Sinfü ührung der poröfen 


$25.00 Rugs marfirt 
find zu nur 


9 bei 12 und 9 bei 11 Fuß Wilton Vel- 
vet Rugs, in guten Medallion-, Blumen= u 
Entwürfen, diefe 0.08 
$18.00- und $20.00- 

Rugs für Donnerftag 


9 bei 12 befte 10-Wire Bruffels Rugs, bie 
mohlbefannten Rorbury Brufjels, die Sorte, 
bie faft eine Lebenszeit 
wäre billig zu $20.00, 

Tpeziell für morgen, zu 
nur 


9 bei 12 voll Standard 10-Wire Brufjels 
das hochfeine 
gezählte 
$18.50 merth find, am 
Donnerftag, für 


9 bei 12 ©. Sanford doppelt Ertra 10-Wire 
Bruſſels Rugs, in hübfchen kleinen YFigu- 
ren, Blumen: und Medallion-Entwürfen, 
weniger 
werth, Auswahl, nur 


9 bei 12 Bruſſels Rugs, ©. Sanford er- 
tra Qualität, eine volle Auswahl von Mu= 
ftern und Farben zur Auswahl, diefe requl. 
$14 Rug3 zu einem fo nie- 

drigen Preis mie 


Von weit und breit erwarten wir Urtheile über diefe wunderbaren Werthe zu hören. Kein S 
Nur einige der Partien werden unten angeführt: 


9 bei 12 Arminfter Rugs, Hartforb Belt 
und Sanford Beaupais, Fabrifanten Mu- 
- Bartie von etma 65 Rugs, 
leicht „mi3matcheb“, dies ift der Grund,mes- 


einige 


regulären 


borhalten mird, 


513.98 


Cascade Fabrikat, 
10:-Wire Rugs, die gut 


si1.98 


bar, 


iwie 


Finanzielles. 


Ein Eher: Konlo 


in Dieter alten, zuverläffigen Banf mird 
fi) bei Jedermann von Nuten ermeifen. 


€ regt zur Sparjamleit an. 

Es beftärft Euren Kredit. 

&8 erleichtert da3 Bezahlen von Red» 
nungen. 

Es ſchützt Euer Baargeld. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben 

Weshalb ‚nicht, heute ein Ched-Stonto 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


GteabLizt 1890. FE 


Bu verkaufen: Ausgefudjte 


Erfle Hypotheken 


mit 55 Bis 6 Prozent Zinjen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai mifamr* 


H.Claussenius & Lo. |Imne 


gegründet 1864 durd) 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfdaften, Vofmadten, 


27 bei 60z0ll. Armin 
fter Rugs, die $2.50> 
Sorte, morgen, nut. ..... 
27 bei 54 Wilton Velvet ARugs, mit oder 
ohne Franje, die gemöhn- 
liche $2.00 Sorte, — 
fpeziell, nur 

27 bei 54 Bruffels Rugs,. Diefe 
reinmwolle Oberfläde und find 
bübjch befranft. Ein Donners- 
tag Bargain, zu 


Katie Rug: Departement nicht hinzwaufügen, und deshalb beihlok der Händler, um fein bereit? großes Waarenlager richt noch zu vergrößern, den Berluft felber zu Ü 


September:Berlauf bat & zubor folhe Gelegenheit 
6ter Floor, Mabijon Str. 


9 bei 12 3%. W. Dimids berühmte Rifton 

Milton Velvet Rugs, einer der berühmteften 5 
Yabrifate des Landes, 
Dauerhaftigfeit vorgefehn ift, immer für N 
$22.00 und $25.00 
verfauft. Donnerftag, 


ein guter Aug, wo 


$14.98| 


9 bei 12 Bruffels Rugs, ein einzelne Bar= | 
tie von Sanford, 9. & R. und dem Em- 
pire- Vabrifat, $12.00- bis $14.00-Werthe, 
einige find leicht „miß- 
matcheb“, ein wirklicher 
Bargain, für 


9 bei 12 Bruffels Rugs, garantirte rein- 

wollene Oberfläche, nur fünfzig von diefen | 
Rugs fommen zu einem 
fo niedrigen Preis zum 
Derlauf, Ausmwahl.. 


9 bei 12 Jngrain Art ARugs. Diefe find 
ertra Jchwer, 2 Ply und vollftändig mend- 

gut $6.50 merth, E 
fpeziell für 


87.98 
56.98] 


...meo 


31.49 
31.15] 


haben A} 


89 1 
K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si... ;. 


den billigiten Preifen. 
Geldjendungen "2 
Klägen der Welt; ewelmal wö⸗ 


4 und DB» progentige; 
Kapital und Binfen von 
— 


| Bollmachten — âñ— 


Erbſchaften eingegogen. 
Borihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiers. 
K. W. KEMPF, 
84 SaSalle Strafe 
Sonntag3 offen von 9 bis —— 


ee 


Billiger als irgendiwo. 
„ Seen mund überzeugt Eul. 


— — — —— toi, Subayell, ae 


—— von ae am — und — * ER 
CShnellaun nad New Mori obne Umiteinen. 


Kemerfei 3: —— —* 


Zinner, Bock &Co. 


Einzige Deutid-Iingartige Agentur in Chicaa⸗ 
71 Ost Washington Str. 
‘ e Dearborn tr, 1. Stod, 


IL CORE es; 2 7 


Mn ler Urlaub, — n 
Beömunglit" — 2. 


‚TEE LEE 





